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Bezugspreis monatlich 2,— Mark, fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 0,95 Mark. Poſtbezug 2,— Mark monatlich
und 80 Pfennig Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 Pfennig, Sonnabends 20 Pfennig. Im Falle von höherer Gewalt
treik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung
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Garten Land und Herd“

„Am hünslichen Herd“
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Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 Pfennig;

im Reklameteil 40 Pfennig; iweiſungen 20 Pfennig Aufſchlag. Portoauslagen extra. Rabatt
nach Tarif. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.
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Belegnummer
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Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags.
Hauptgeſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtraße 3.

Fernruf Schriftleitung 324, Geſchäftsſtelle 325.
Zweigſtelle Leuna, Jnduſtrietor 1. Fernruf Amt Merſeburg 1088.
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54. Jahrgan

Nee neuen Parlamente in

Jm Jnland.
Berlin, 21. Mai Dem Wahlausfall entſprechend rechnen die Blätter übereinſtimmend mit

dem Zuſtandekommen der Großen Koalition unter
Führung der Sozialdemokratie
Die Deutſche Allgemeine Zeitunggibt ihren Wahlbetrachtungen bereits die Überſchriſt-

Reichskanzler Otto Braun“, weiſt aber auch darauf
hin, daß noch geringfügige Anderungen im Zahlen
bilde der Parteien relatib bedeutenden Einfluß auf
die Abſchähung der politiſchen Möglichkeiten des
neuen Reichstages mit ſich bringen können. Das
Blatt erklärt dem Sinne des parlamentariſchen
Syſtems entſpreche es auf alle Fälle, wenn nun um

gehend ein Vertreter der ſtärkſten Partei, der Sozial
demokratie, mit der Regierungsbildung betraut wird.
Die Sozialdemokratie ſolle doch einmal zeigen, was
ſie an wirklicher Arbeit zu leiſten vermag. Möge
doch nunmehr ein Kabinett unter ihrer Führung be
weiſen, daß die ſchrankenloſen Verſprechungen, die ſie
in der Oppoſition machen konnte, von ihr durch

geführt werden. eDie Deutſche Tageszeitung“, die u. g.meint, ganze Orgäniſationen im Bürgertum hätten
pffenbar bewußt Wahlſabotage getrieben, erklärt:
Namentlich für die Vertretung der re en
lichen Lebensintereſſen ergibt ſich aus dieſem Wahl
ausgang ein überaus düſteres Bild. Die Befürchtung

erſcheint nur zu begründet, daß die beſcheidenen, aber
doch verheißungsvollen Anfänge einer zielklaren und

feſten Agrarpolitik, die der letzte Reichstag endlich
gebracht hat, nicht e womöglich noch zu

icd e enEifer efaben. Sigeſchoſſen h Sie ter dem Ruf
wieder Deutſchnativnal“ nach links marſchiert un
hätten dabei die Mitte überſprungen. Die Demokras
liſche Partet, die das verfehlte Experiment der Rechts
regierung auf das ſchärfſte bekämpft habe habe unter
der Diskreditierung der Politik der Mitte durch
Zentrum und Deutſche Volkspartei ungerechterweiſe
mitgelitten.

Die „Tägliche Rundſchau ſchreibt Die
Wahlen vom 20. Mai haben den von der Sozial
demokratie erwarteten Ruck nach links gebracht und
damit eine Radikaliſterung unſeres Parteilebens, die
ſich nicht nur in dem ziffernmäßigen Zuwachs der
Sozialdemokraten und des Kommunismus ausdrückt,
ſondern auch vielfach durch die Radikaliſterung inner

halb der Parteien, die durch den Ausfall der Wahlen
eine Stärkung erfahren wird. Jedenfalls kann man
ſchon heute ſagen, daß es außerordentlich ſchwer ſein
wird, dieſen Reichstag arbeitsfähig zu machen und
arbeitsfähig zu erhalten. Die Schwierigkeiten werden ſich r in den nächſten Tagen zeigen, wenn
nach dem Rücktritt des Kabinetts, der vorausſichtlich

ſchon morgen erfolgen wird, die Verhandlungen um
je Neubildung der Regierung beginnen.

Die „Germania“, die es zunächſt noch ablehnt,
ſich über die politiſche Gruppierung und die Frage
der Verantwortung im neuen Parlament zu äußern,
hält es für „weder glaubwürdig, noch nachweisbar,
daß die Sozialdembkratie aus den Reihen des Zen
rums viel Zuzug erhalten hat“, ſondern führt denRückgang der Zentrumsſtimmen auf die Splitter
harteien und auf Wahlenthaltung zurück. Das
Zentrum, ſchreibt das Blatt hat gerade im Laufe
des letzten Jahres große Stürme aushalten müſſen,
neben den ſachlichen Schwierigkeiten, die in der ver
gangenen Koalition lagen, haben ſich auch öffentliche
Auseinanderſehungen unter den Führern ergeben,
die letzten Endes doch auf die Wähler nicht vhne
Rückwirkung geblieben zu ſein ſcheinen. Wir wollen
über uns und unſere Politik eindringlich nachdenken
und danach trachten, daß wir wieder zu einer
ſtärkeren Einheit auch in Fragen der Praxis und
Methode zurückkommen.

Der „Vorwärts“ ſchreibt Faßt man die ganse
Wählerſchaft, die den Willen zum Sozialismus
demonſtriert hat, zu einer Einheit zuſammen, ſo er
gibt ſich, daß rund drei Viertel der ſozialdemokrati
ſchen Parole folgten, während rund ein Viertel einſt
heilen noch hinter Moskaus Fahnen marſchiert. Jn
der „Einheitsfront“ des Proletariats hat alſo dieSozialdemokratie die Dreiviertel Mehrheit. Daß
die Einheitsfront. des Prolekariats nicht zuſtande
kommt, liegt einzig und allein daran daß ſich das
ne Biertel der Dreibiertel- Mehrheit nicht unter

ren will. Die et i eti i n Weg zu gehen und ſie iſt auch ſtare e e wir das Gewicht ihrer 152 Mandate
in die Wagſchale werfen.

Jm Ausland.
Frgebnis der deutſchen Reichstagswahlen wird

in art und zwar nicht nur am Quai dOrſay,
ſondern auch in der Umgebung von Paris mit außer
ordentlicher Zufriedenheit aufgenommen Man be
krachtet nunmehr jedes Hindernis gegen die An
näherungspolitik zwiſchen Deutſchland und Frankreich
beſeitigt und die Deutſche Republik endgüttig geſichert.

Das Ergebnis ſchreibt der „Temp i wohr noch
proviſoriſch und werde vielleicht einzelne Abänderungen
erfahren. Eins aber müſſe man bereits feſtſtellen, daß
das deutſche Volk ſich ausgeſprochen nach links gewandt
und ſich kategoriſch für die Politik der Befeſtigung des
republikaniſchen Syſtems und des Friedens entſchieden
habe. Die Niederlage der Deutſchnätionalen hätte jede
Erwartung übertroffen, insbeſondere in jenen Gebieten,

Niel!

Sieg der preußiſchen Regierungs Koalition

Das Echo der deutſchen Wahlen
die als eine Hochburg der imperialiſtiſchen Reaktion
anzuſehen ſeien. Der Sieg der Sozialdemokraten und
die Niederlage der Deutſchnationalen kennzeichneten
eine tiefgehende Wandlung in der öffentlichen Meinung.
Der Widerſtand gegen die Weimarer Verfaſſung und
gegen die Politik von Locarno und Genf ſei in den
Wahlen vom 20. Mai desavouiert worden, die eine
Verürteilung der Regierungskoalition der gemäßigten
Parteien mit der nationalen Rechten, wie ſie Marx ge
ſchaffen habe, bedeute. Uber die Frage der zukünftigen
Regierung zu ſprechen ſei verfrüht. Jmmerhin erſcheine
es als ſicher, daß eine linksgerichtete Regierungs
koalition mit einem klaren republikaniſchen Programm
und entſchieden günſtig für eine internationale Zu
ſammenarbeit auf Grund der Verträge von Locarno
und innerhalb des Rahmens des Völkerbundes ein
geſtellten Programm Ausſicht auf Verwirklichung habe

London, 22. Mai. (TU.) Die Montag- Abend-
blätter enthalten ſich noch jeden Kommentars zu dem
deutſchen Wahlergebnis und beſchränken ſich ganz auf
die Wiedergabe der Berichte ihrer Berliner Korreſpon
denten. Lediglich in den überſchriften findet ſich ein
Meinungshinweis, wobei entweder von einem Ruck
nach links oder einer Feſtigung der Republik geſprochen
wird. Als intereſſante Einzelheit wird die Niederlage
Dr. Streſemanns in Bayern verzeichnet, und mit offen
ſichtlicher Genugtunng ſeine Wahl auf der Reichsliſte
feſtgeſtellt. Jn politiſchen Kreiſen wird die Wahl als
ein weiteres Zeichen der inneren Feſtigung Deutſch
lands angeſehen. Von den einzelnen Wahlen finden
die Gewinne der Kommuniſten offenbar ſtärkere Be

Die Kräfteverſch d du Gewinn de

c

Brüſſel, 22. Mai. (TU) Der „Soir“ ſieht in
der deutſchnationalen Wahlniederlage im Reich einen
Niedergang des imperialiſtiſchen Gedankens, ein Er
eignis von hiſtoriſcher Bedeutung. Das katholiſche

Der Heutſche Reichstag

Sozialdemokratiſche Partet
Deutſchnationale Volkspartei
Zentrumspartei
Deutſche Volkspartei
Kommuniſtiſche Partei
Demokratiſche Partei
Bayriſche Volkspartei
Linke Kommuniſten

J

e

Wirtſchaftspartei
Nation -ſozial. Arbeiterparte
Völkiſchnationaler Block
Deutſche Bauernpartei
Deutſch Hannoveraner

LandbündChriſtlichnationale Bauern und Landv. Partei
Volksrechtpartei
Sächſiſches Landvolk
Bei keiner Partei
Evang. Volksgemeinſchaft
Reichspartei für Handwer
Unabhängige Sozialdemokraten.
Volksblock der r un en reet
Deutſche Haus und Grundbeſitzerpartei
Nat. Minderheiten Deutſchlands
Alle Sozialdemokratiſche Partie
Unpolit. Liſte d. Kriegsopfer (Volkswohlfahrtspartei
Reichsblock der Geſchädigten
Anfwertungs und Aufbaupart iReichsarbeitsgemeinſchaft f. Volksrecht u. Aufwertung

rbe

Ehriſtlichſoziale Reichspartei
Partei für Recht und Mieterſchutz
Evangeliſcher Volksdienſt J
Für ſonſtige Kreiswahlvorſchläge x v

Blatt „Vingtieme Siècle“ unterſtreicht die Bedeutung
der Wahl für die Stärkung der Streſemannſchen
Außenpolitik. Das ſozialiſtiſche „Peuple“ erklärt, daß
das deutſche Volk für Sozialismus und Frieden ge
e und ſich offen für die Republik ausgeſprochen

abe.

Neuyork, 22. Mai. (TU) Auch die Neu
yorker Abendpreſſe beſchäftigt ſich wenig mit dem
Exgebnis der deutſchen Wahlen, während ſich
Wäaſhingtoner amtliche Kreiſe bisher überhaupt noch
nicht geäußert haben. Die „Aſſocieted Preß“ hebt
herbor, daß das Wahlergebnis beweiſe, daß die
Sozialdemokraten die ſtärkſte politiſche Einheit in
Deutſchland darſtellten und daß eine Regierung ohne
die Sozialiſten kaum denkbar ſei. Unverſtändlich
ſeien die vielen Splitterparteien, die den großen
bürgerlichen Parteien die Stimmen weggeholt hätten.
Jm übrigen ſehen ſämtliche Zeitungen im Wahlaus-
gang den Beweis dafür, daß die Streſemannſche
Politik fortgeſetzt wird.

Zuſammentritt des neuen Reichstags
am 10. Juni?

Berlin, 21. Mai. (TU) Der neugewählte
Reichstag wird vermutlich erſt in der Zeit des 10. Juni
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten. Die Reichs
regierung wird, wie von unterrichteter Seite mit
geteilt wird, vorausſichtlich erſt einige Tage oder
einen Tag vor Reichstagsbeginn zurücktreten, da aus
formalen Gründen eine andere Handlungsweiſe der
Regierung. große Schwierigkeiten machen würde. Es

Zuſammenhang darauf hingewieſen,
e ſeit mehreren e Brauch

de its a ſ 92Her verſhren ne

Zum Zuſammentritt
des Preußiſchen Landtages.

Der neue Preußiſche Landtag wird, wie das Nach
richtenbüro des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger
erfährt, vorausſichtlich in der Woche vom II. bis
16. Juni zuſammentreten. Als Termin wird der
12. Juni genannt. Ein früherer Termin kommt
ſchon deshalb nicht in Frage, weil die endgültigen
Feſtſtellungen über die Zuſammenſetzung des neuen
Landtages noch längere Zeit in Anſpruch nehmen
werden.

1926
Stimmenzahl

Mai 1928 Dez. 1924

9 111438 738380058
4359586 6205591
3705 040 4 118 190
2669 549 3018 188
5232 875 21708 176
1492 899 1917 485

936 404 1182 068
18 057 S

1 9 1005 746
6

264566 208087
480 61
194 938
199 491
575 162

Mandatszahl
Bed. Auflöſ.

Mai d. Reichstags Gewinn
1928 April 1928 Verluſt
52 131 a 21

262 820

498 954

e c e e
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0 752
65 246 Dieſe Parteien erhalten kein Mandat,

da ſie Splitterparteien ſind.

Her Preußiſche Landtag 1928

Sozialdemokraten.
Deutſchnationale und Landbund

Dentſte autſche Volkspartei
Kommuniſten
Demokraten
Wirtſchaftspartei
Nationalſozialiſten
Völkiſcher Block
Deutſchhannoveraner
VolksrechtparteiDie Mandatszahl ift die gleich

e

e

le

v

h
e

e

e

S S eblieben wie im früheren Landtag, nämlich 450.

Stimmenzahl

Mai 1928

900 000

1100000
365 000
200 000
460 000
258 000
380 000

90 000

ar eBei d. Auflöſ.
Mai d. Reichstags Gewinn
1928 April 1928 Verluſt

136 114 27

m
345 610
204 240

187 933 72000
234 039 S 2

Reich und in Preußen

Die vorläufigen Reichstags
abgeordneten Mitteldeutſchlands

Wäahlkreis 10 (Nagdeburg). Sozialdemokraten
1 Beims, 2. Bender, 3. Bader, 4. Frau Arning, 5. Ferl,
6. Paus. Deutſchnationale Volkspartei: J. Schiele,
2. Rieſeberg. Deutſche Volkspartei 1. Dr. Kulenkampff,
2. Graf zu Stolberg-Wernigerode. Kommuniſten
Heckert.

Wählkreis 11 (Merſeburg). Sozialdemokraten
1. Hertz, 2. Krüger. Deutſchnationale Volkspartei
1. Hemeter, 2. Leopold Deutſche Volkspartei: Dr. Ere
mer. Kommuniſten 1. Koenen, 2. Schröter

Wahlkreis 12 (Thür.). Sozialdemokraten: 1. Bock,
2. Dr. Roſenfeld, 3. Frölich, 4. Wurm, 5. Dietrich.
6. Hermann. Deutſchnationale Volkspartei: Graef-
Deutſche Volkspartei: Dr. Leutheußer und Dr. Pfeffer
Kommuniſten: 1. Höllein, 2. Dietrich. Wirtſchafts
partei: Dunkel. Chriſtlichnationale Bauern und
Landvolkpartei- 1. Döbrich, 2. Hänſe-

Bayern.
München, 22. Mai. (TU) Gegen 18 Uhr

war das vorläufige Geſamtergebnis der bayeriſchen
Landtagswahlen einſchließlich der Reſtſtimmen und
der Landesmandate bekannt. Danach erhalten
Soz. 34 Mandate u Dutl. 13 (15), DVP. 4 (19),
Komm. 5 (7), BayrVP. 46 (46), NatSoz. 9 (5), Bayr
Bauernbund 17 (12).

Stuttgart 22. Man T Bei der Lande
tagswahl in e e als gewählt zu beträchten: Soz. 22 9), Dutl. Zentr. 17 0)
DVP. A Komm 6 4), Dem. 8 Bauernund Weingärtner 16 ChrVolksdienſt 8

Oldenburg.
Bremen, 22. Mai. (TU) Zum neuen volden

burgiſchen Landtag wurden nach den bisher vorliegen
den Ergebniſſen gewählt Soß. 15 Komm. 1
WivVereinig. 2 NatSoz. 3 Dem. 5 (5),ChrNat Bauern n Landvolkp. 3 Zentr. 8 (10),

Landvolk- und Mittelſtandsliſte 1 (1).

Beweisaufnahme im Schachty
Prozeß

Kowno, 22. Mai. (TU.) Aus Moskau wird ge
meldet, daß der geſtrige Prozeßtag der Staatsanwalt
ſchaft eine Niederlage gebracht habe. Jn der Angelegen
heit des Aufbaues des gegenrevolutionären Zentrums
in Charkow habe man bisher keinen Beweis er
bringen können. Alles baue ſich nur auf Mutmaßungen
auf, die von der Verteidigung widerlegt werden. Die
deutſchen Angeklagten verlangten nach Dolmetſchern,
da ſie nicht in der Lage waren, dem Prozeß zu folgen.
Nach Ablehnung Mundes als Verteidiger beantragte
Rechtsanwalt Worms, ihn wenigſtens als vereidigten
Dolmetſcher heranzuziehen, doch lehnte das Gericht auch
dieſen Antrag ab.

Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung wurde die Be
weis aufnahme eröffnet. Einer der Hauptangeklagten,
ein Jngenieur Bereſowſki, erklärte, daß das Sowjet
regime nach ſeiner Überzeugung geſtürzt werden müſſe.
Er gab zu, in Beziehungen zu den früheren ruſſiſchen
Grubenbeſitzern, die nach dem Auslande geflüchtet ſind,
geſtanden und Geldmittel von Ausländern empfangen
zu haben, beſtritt aber, den Schacht Ierſäuft zu haben.

Die Aufwertungsklagen der
Standesherren.

Jm Prozeß der Standesherren gegen den preußi
ſchen Fiskus wurde geſtern von der Zivilkammer III
des Landgerichts Münſter das Urteil gefällt, das
jedoch kaum als endgültig anzuſehen ſein dürfte, da
vorausſichtlich von beiden Seiten Berufung eingelegt
werden wird. Mit ihrer Klage beabſichtigen die
Standesherren Herzog von Arenberg, Fürſt Salm
von Salm und Fürſt Salm-Horſtmar eine Unter
brechung der Verjährung der Aufwertung ihrer
Rente aus den Jahren 1920 bis 1924 herbeizuführen.
Durch das Urteil werden den Standesherren durch
ſchnittlich 40 v. H. der rückſtändigen Forderungen
ſeit 1920 zugeſprochen, ſo daß der Herzog von Aren
berg einen Betrag von 64 860 RM. zuzüglich 5 v. H.
Zinſen, Fürſt Salm von Salm 96 000 RM. zuzüg
lich 5. v. H. unter Abzug von Zwiſchenzahlungen in
Höhe von 7461,10 RM. und Fürſt SalmHorſtmar
den Betrag von 186 114 RM. unter Abzug geleiſteter
kleiner Zahlungen zu beanſpruchen hat. Die Koſten
des Verfahrens wurden zu vier Zehntel dem Staat
und zu ſechs Zehntel den Standesherren auferlegt
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Geſonderte Vernehmung
im SchachtyProzeß

Moskau, 21. Mai. Das Gericht nahm das
von Krylenko im Einvernehmen mit dem Verteidiger
beantragte Beweisaufnahmeverfahren an, das ſich
zuerſt mit der Tätigkeit der Angeklagten im Donez
becken, ſodann mit ihrer Tätigkeit im Gebiet von
Charkow beſchäftigen wird. Dabei ſollen nicht für
die Offentlichkeit beſtimmte Fragen, in denen auf
das Ausland Bezug genommen wird, in
nichtöffentlicher Sitzung behandelt werden.
Die mit der Tätigkeit der deutſchen Jngenieure und
Techniker verknüpften Fragen ſollen geſondert be
handelt werden.

über die Vorgänge zur Ablehnung faſt aller Ent
laſtungszeugen liegen folgende Mitteilungen aus
Moskau vor

Unter den vier nicht Abgelehnten befindet ſich der
Dolmetſcher, deſſen ſich Maier bei ſeinen Unter
redungen techniſcher Art bedient hat. Es fällt auf,
daß der Staatsanwalt ſich gegen die Ladung des
Direktors Blehmann von der ruſſiſchen Abteilung
der AEG., ausgeſprochen hat, und zwar mit der Be
gründung, er ſowie Titſchak und Pöhl müßten, wenn
ſie im Gebiete der Sowjetunion wären, ſofort unter
Anklage geſtellt werden. Man meint, daß der An
klage doch daran liegen müßte, Direktor Bleymann zu
laden, der in der Anklageſchrift gewiſſermaßen als
spiritus rector der Verſchwörung bezeichnet worden
iſt und dem vorgehalten wird, daß er die Geheim
ſitzung in der AEG., an der Dwortſchanſki und die
anderen früheren Grubenbeſitzer teilgenommen haben
ſollen, geleitet habe, und daß das Gericht auf die
Ladung Bleymanns beſonderen Wert legen müßte.
Ebenſo unverſtändlich erſcheint es, daß der vom Ge
richt für die drei deutſchen Angeklagten beſtellte
Dolmetſcher weder die Anträge auf Ladung der Ent
laſtungszeugen mit der ſich daranſchließenden Be
gründung, noch die entſprechenden Ablehnungsvor
ſchläge des Oberſtaatsanwalts Krylenko ins Deutſche
überſetzt hat. Überſetzt wurden ausſchließlich Fragen,
die der Vorſitzende unmittelbar an die deutſchen An

geklagten richtete. Die Zeugenausſagen von Seebold,
der vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt und ſich
jetzt bereits wieder an ſeiner Dienſtſtelle in Charkow
befindet, und von Koeſter, beide Angehörige und Ver
treter der AEG., wurden ebenfalls nicht zur Kennt
nis genommen; der Oberſtaatsanwalt begründet das
damit, daß er ihre Ausſagen nicht als „einwandfrei“
anzuſehen in der Lage ſei.

Die beinahe reſtloſe Ablehnung aller Perſonen,
die als Entlaſtungszeugen dienen könnten, hat nach
hierher gelangten Meldungen bei der ausländiſchen
Preſſe einen peinlichen Eindruck gemacht. Doch
dürfte es verfrüht ſein, aus dieſer einſeitigen Ein

ſtellung bei der Einleitung des Prozeſſes auf das
gerichtliche Verfahren ſelbſt Rückſchlüſſe zu ziehen.

Im Schahken( Colmars

Franzöſiſche Kulturpropaganda in London. Die
entſcheidenden Anklagepunkte.

Der Colmarer Prozeß, über den die ganze Welt
preſſe eingehend berichtet, hat die franzöſiſche Regie
rung in nicht geringe Verlegenheit verſetzt. Um den
Eindruck im Auslande einigermaßen zu verwiſchen,
veranlaßte ſie ihre Kulturpropaganda, ſich dieſes
Falles anzunehmen. So kam es, daß der nieder
elſäſſiſche Senator Lazarus Weiller dieſer Tage vor
dem „Royal Jnſtitute of Jnternational Affairs“
einen Vortrag über die elſäſſiſch-lothringiſche Frage
hielt. Sie iſt keineswegs, verſicherte Weiller den
Engländern, eine internationale Frage, auch keine

gelegenheit.

Langatmige Ausführungen über die Geſchichte
von Elſaß-Lothringen, wie ſie ſeitens der Vollblut
franzoſen angeſehen wird, eröffneten die Rede dieſes
elſäſſiſchen Senators. Als er aber auf ſein eigent
liches Thema zu ſprechen kam, mußte er rückhalt
los zugeben, daß die franzöſiſche Geſetzgebung, die
Verwaltung von ElſaßLothringen unter dem neuen
Regime, die Landesſitten und die religiöſen Fragen
zu den Mißhelligkeiten führten, die heute unter dem
Sammelnamen „die elſäſſiſche Frage“ beſprochen
werden. Die geiſtigen Differenzierungen, die fran
zöſiſchen Methoden und die Verſchiedenheit der
Sprache, mußten in die Erſcheinung treten, als ſich
in Frankreich die Forderung erhob, die auf eine
Aſſimilation Elſaß-Lothringens an Alt Frankreich
hinauslief. Der Partikularismus oder Regionalis
mus, den man in Paris den Namen Autonomismus
gab, ſteckt den Elſäſſern und Lothringern ſeit Jahr
hunderten in Fleiſch und Blut. Dazu kommen jetzt
die Schwierigkeiten, die ganz natürlich dadurch ent
ſtehen, daß die Mitglieder mehrerer Geſchlechter in
ElſaßLothringen nebeneinander leben, von denen die
einen als Deutſche erzogen wurden, während die
andern erſt in den letzten 10 Jahren nach dem Welt
kriege ins öffentliche Leben eintraten. Die über
wiegende Bedeutung der religiöſen Fragen, in-
ſonderheit der Schulfrage, ſteht außer Zweifel.

Die Unſtimmigkeiten und die Mißſtimmung, die
gegenwärtig im Elſaß herrſchen, wird ſomit von
Senator Weiller auf ganz natürliche Weiſe erklärt.
Die Verdächtigung der Deutſchen, als ob ſie im
Elſaß eine unerlaubte Kulturpropaganda trieben,
und die Heranziehung der kommuniſtiſchen Agitation
iſt zur Erklärung der autonomiſtiſchen Bewegung
völlig überflüſſig. Der Colmarer Prozeß iſt ein
politiſcher Prozeß reinſten Waſſers. Die franzöſiſche
Regierung, der Gerichtsvorſitzende und der Staats

europäiſche, ſondern eine rein innerfranzöſiſche An

anwalt bemühen ſich jetzt ſchon 14 Tage lang ver
gebens um den Nachweis, daß die angeklagten Auto
nomiſten ein Komplott gegen den franzöſiſchen Staat
führten. Das Volk vom Elſaß und Lothringen er
wartet dieſen Nachweis, den der Staatsanwalt und
der Miniſterpräſident Poincaré ſelbſt ſchon vor
Monaten ankündigten. Jm übrigen hat das Volk
in den Aprilwahlen über den ganzen Prozeß ſchon
ſein Urteil geſprochen

Wer die elſäſſiſche Volksſeele auch nur einiger
maßen kennt, iſt ſich keinen Augenblick darüber im
Zweifel, wie die Elſäſſer über den Gerichtshof und
ſeinen militariſtiſchen Schutz denken. Die Gen-
darmerie und die Schutzmannſchaft von Colmar
reichte zum Schutze des Gerichtes nicht aus. Sol
daten des 152. Jnfanterieregiments in Stahlhelmen
und aufgepflanzten Bajonetten müſſen den Gerichts
hof ſchützen. Der franzöſiſche Militarismus hat
damit den alten preußiſchen um ein Bedeutendes
übertrumpft. Schon in der äußeren Form!

Noch ſchlimmer ſteht es um den inneren Gehalt
der Anklagen. Der Staatsanwalt kündete ſchon am
6. Januar an, daß ſämtliche Akten, die dieſen Prozeß
betreffen, der Offentlichkeit übergeben werden, ſobald
der Prozeß beginnt. Nach 14tägiger Prozeßdauer
hat er ſich trotz allen Drängens der Verteidiger dazu
nicht aufraffen können. Die immer wieder erhobene
Frage der Angeklagten und der Verteidiger „Wo
iſt das Komplott?“ konnte die Anklagebertretung
immer nur mit ausweichenden Bemerkungen beant
worten.

Aber ſelbſt in den Kernfragen konnte die Anklage
nicht durchdringen. Soſehr ſich auch Staatsanwalt
und Richter bemühten, die Finanzierung der Auto
nomiſtenbewegung mit deutſchen Geldern nachzu
weiſen, ſo gelang dieſer Nachweis nicht. Der zweite
Hauptanklagepunkt iſt der Vorwurf der Errichtung
einer Schutztruppe oder einer Sturmtruppe, der auf
Grund der aufgefundenen Mitgliederliſten gemacht
wird. Aber auch dieſer Vorwurf iſt hinfällig, weil
die Autonomiſten keinerlei Mobiliſationsplan hatten
und mit ihren „Troupes d'aſſaut“ nichts anderes
meinten als die innerfranzöſiſche „Action francaiſe“
mit den ihrigen,

Der offenſichtliche Zuſammenbruch der ganzen
Anklage führte zu einer Vereinbarung zwiſchen dem
Ankläger und der Verteidigung, die das Ende des
Prozeſſes in wenigen Tagen erwarten läßt. Die
Londoner „Times“ erkennen klar den Tatbeſtand,
wenn ſie jetzt öffentlich die Auffaſſung bekunden, daß
die überwältigende Mehrheit der Elſäſſer und
Lothringer zähe an ihren Sonderrechten und religi
öſen Gewohnheiten feſthalten will. Frankreich wird
den Weg zum Herzen des Elſaß nicht durch Gerichts
höfe, Unterdrückungen, Ausſtellungen und Gewalt-
maßnahmen finden. Es bietet ſich jetzt die Gelegen
heit, durch eine großzügige Geſte die Elſäſſer mit

in Paris verſtanden und beherzigt wird? Die
nächſten Tage dürften es zeigen.

Die Entſchließungen des
internationalen Wirtſchaftsrates.
Genf, 18. Mai. (WETB.) Der Wirtſchaftsrat

at heute nachmittag ohne weſentliche Anderungen
ämtliche von ſeinen Unterausſchüſſen vorgelegten
ntſchließungen und Empfehlungen angenommen, die

vor allem in bezug auf die Handels und ha
eine Bekräftigung der von der Weltwirtſchafts
konferenz im vorigen Jahre aufgeſtellten Leitſätze be
deuten. Der Bericht über die nie e e
bezeichnet die Rückkehr r vollſtändigen Freiheit im
Warenaustauſch als Vorbedingung jeder wahren
Beſſerung des internationalen Handels und empfiehlt,
daß die Ausnahmefälle für die internationalen Über
einkommen zur Aufhebung der Ein und Ausfuhr-
verbote und »beſchränkungen möglichſt auf die bereits
im vergangenen November vereinbarten beſchränkt
bleiben. e Gebiete der autonomen Zollſenkung
werden die Vorſchläge des Reichswirtſchaftsrates mit
Genügtuung verzeichnet. Das Handelsvertragsſyſtem
e möglichſt nach dem Muſter des deutſch-franzö
iſchen Handelsvertrages unter bedingungsloſer An
wendung der e e e vervollſtändigt werden. Jeder Mißbrauch auf dem Gebiete der
Zollbehandlung durch willkürliche Spezifizierungen
der Zollpoſitionen ſowie alle protektiontſtiſchen Maß
nahmen werden verurteilt. Außerdem werden Kollek-
tivvereinbarungen zur Herabſetzung der Zölle für
eine möglichſt große Anzahl von Rohſtoffen und den
aus ihnen gewonnenen Halbfabrikakten und Fertig
un ne empfohlen. e
ungen ſollen unter Hinzuziehung aller Jntereſſenten

kreiſe, der Erzeuger wie der Verbraucher und des
andels, erfolgen. Die Regierungen ſollen in der
wiſchenzeit entſprechend den Empfehlungen der
eltwirtſchaftskonferenz von weiteren Zollerhöhun

en abſehen. Gleichzeitig wird die baldige Jnkraftn der Konvention über die Vereinheitlichung
der Duhemenkieter verlangt, da e den Abſchluß

von Kollektivvereinbarungen zur Herabſetzung der
Honn erheblich erleichtert, und ſchließlich wird der

onventionsentwurf über Niederläſſung und Schutz
der ausländiſchen Unternehmungen zur baldigen An
nahme empfohlen. Der Bericht über die Jn
duſtriefragen billigt den Beſchluß des ſtändigen
Wirtſchaftskomitees des Völkerbundes zunächſt
hauptſächlich die Fragen der Handelspolitik zu
bearbeiten, empfiehlt aber gleichzeitig die Einleitung
von Vorunterſuchüngen über Kartellierung, Ratio
naliſierung und induſtrielle Statiſtiken.

Der Bericht über die land wirtſchaftlichen Fragen
überläßt es dem Völkerbunde, weitere Schritte im
Sinne einer internationalen, hauptſächlich genoſſen
ſchaftlichen n den e der Landwirtſchaft zu
beſchließen. Auch wurden die bereits bekannten Be
m über die Einleitung von r e endes Völkerbundes über die Kohlen und Zucker

induſtrie angenommen.
ſtattfindenden Schlußſitzung des Wirtſchaftsrates
wird noch der an den Völkerbundsrat zu richtende

ihrem Schickſal zu verſöhnen. Ob dieſer gute Rat Mantelbericht beſprochen.

W Die Entwicklung der Rei chstagsparteien 1919—1928.
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Unſere Tabelle zeigt deutlich das Auf und
Nieder in der Geſchichte der führenden Reichstags
parkeien ſeit 1919. Die Sozialdemokraten befinden
ſich ſeit 1924 in ſtetem Aufſtieg, aber die Macht, die

ſie 1919 zuſammen mit den Unabhängigen gehabt
haben, konnten ſie nicht erreichen. ie Deutſch
nationalen haben im Frühjahr 1924 ihren Höchſtſtand
verzeichnet. Das Zentrum bleibt ſeit 1920 nahezu

unverändert. Die Volkspartei, die Demokraten und
die Bayeriſche Volkspartei haben 1928 wieder etwas
verloren, die Wirtſchaftspartei gewonnen. Die
völkiſchen Grüppen haben nur im Frühjahr 1924 eine

bemerkenswerte Ernte gehabt. Dagegen ſcheinen ſich
d m Winter 1924 geſchlagenen Kommuniſten zu
erholen.

Staatsopernabende
Muſikaliſches Tagebuch.

Von Edwin von der Nüll.
Ein Ungeheuer liegt Unter den Linden und be

lauert ahnungsloſe Paſſanten. Tagsüber ſchläft es.
Abends aber erwacht Leben in dem mißgeſtalteten
Ungetüm. Es ſperrt ſeinen Rachen in Geſtalt dreier
größer Löcher auf, um ſo beiläufig ein paar tauſend
Menſchen zu verſchlingen. Sein Hinterleib iſt un
förmig gedunſen. Aber, Zeitgenoſſe, erſchrick nicht.
Die Periode der Saurier iſt vorbei. Nicht von einem
wirklichen Ungeheuer iſt die Rede, ſondern nur das
umgebaute Staatsopernhaus iſt gemeint. Und das
kann doch nicht weiter aufregend ſein. Jſt ja nur
ein toter Steinkoloß. Zwar hat der Steuerzahler
dafür eine Summe aufbringen müſſen, von der man

immer noch nicht genau weiß, ob ſte 11 oder 13 Mil
lionen Reichsmark beträgt, aber dieſe Summe iſt
mit genialem Schartfblick inveſtiert worden. An
dieſem Geld ſoll der Staatsbürger ſeine wohlverdiente
Freude haben. Das umgebaute Staatsopernhaus
Unter den Linden iſt ein ſingulärer Fall europäiſcher,
reichsdeutſcher, ach, ſogar Berliner Baukunſt! Tat
ſächlich, dieſer Bau iſt unvergleichlich. Nirgends in
ganz Europa wird man ein öffentliches Gebäude von
der Wichtigkeit der Berliner Staatsoper heranziehen
können, das ebenſo vorbildlich von e e
ſeiner Urheber Zeugnis ablegt. Hier iſt ſozuſagen
nichts unterlaſſen worden, was geeignet iſt, das Auge
des Beſchauers zu beleidigen. Sowohl der unprv-portionierte Schnürboden wie die aufdringlich ge
dunſene Erweiterung des hinteren Gebändeteiles nach
allen drei Seiten erwecken den Eindruck, als ob hier
niemals die Hand eines Archllekten eingegriffen
hätte. Nachdem man ſo Seiten, Querſeite und Dach
herſchandelt hatte, wollte man die Front des Ge
bäudes ebenfalls in der begonnenen Unart neu
geſtalten. Man baute ein rieſig großes, total
modernes Regenſchuhdach an Und darunter die drei
genannten ſchwarzen Löcher (das ſind die Eingangs
küren). So hat alſo der Bau nach den fünf möglichen
Seiten eine jeweils beſondere Note erhalten d von
inem Exrbauer Knobelsdorff mit größter Wahr
(heinlichteit nicht vorgeſehen war. Und ſo kann man
Lenn bei einigen guten Willen auch heute noch er
kennen daß der urſprüngliche Umriß einmal ſehr

r geweſen ſein muß. Der Nichteinheimiſche weiß
aber davon nichts und ſchüttelt verſtändnislos den
Kopf über das neue Dokument der ſchon immer etwas
eigenartigen und deshalb zu einer gewiſſen Welt
berühmtheit gelangten „Berliner Baukunſt“.

Bei all der Mühe, die man darauf verſchwendet
hat, die Staatsoper zu verunſtalten, hat man ſich
bedauerlicherweiſe nicht der eiſernen Treppen er
innert, die vor dem Beginn des Umbaues die Außen
wände des Gebäudes ſo entzückend ornamentierten.
Wir u vor, daß in der nächſten Etatsberatung
der Antrag auf die Bereithaltung einiger Millionen
geſtellt wird zu dem Zweck, die Staaksoper wieder
mit dem Zierat der eiſernen Treppen zu verſehen.
Man hört in der Offentlichkeit bereits von allen
Seiten bewegte Klage über das Verſchwinden dieſer

hauptſtadt auf den Fremdenverkehr in beträchtlichem

Maße ausüben ſoll. nUberwindet man ſeinen Widerwillen und ent
ſchließt ſich, das Jnnere des Steinklotzes zu betreten,
iſt man zunächſt angenehm enttäuſcht. Der alte Zu
ſchauerraum iſt bis auf geringfügige Erweiterungen
unverändert geblieben. Die Akuſtik, um die man ge
bangt hat, iſt dadurch eher noch beſſer geworden. Ein
neues Parterreſoyer, ebenſo der Eingangsraum, ſind(Gott ſei gelbe im modernen einfachen Stil gebaut.

Der Kontraſt zweier Stile wirkt immer noch zu
friedenſtellender als die bedingungsloſe unperſönliche
Nachäfferei des alten, wie man es in der Geſtaltung
der Faſſade für richtig befunden hat. Störend im
Jnnenraum wird nur die hellgrüne Tünche der
Wände er die der Feierlichkeit des repräſen
tativen deutſchen Opernhauſes nicht entſprechen

Der große Koſtenapparat des Umbaues iſt in der
Hauptſache der bühnentechniſchen Neueinrichtung zu
gute gekommen die augenblicklich die vollkommenſte
der Welt ſein dürfte. Von den neuen techniſchen
Mitteln macht man naturgemäß gern Gebrauch. So
zeigt man im letzten Bild der „Zauberflöte eineSäulenhalle, deren realiſtiſche Tieſendimenſtonen
ſelbſt den naivſten Skeptiker überzeugen. Ahnlichen
Prunk mit dem Raum nimmt man im zweiten Akt
des „Roſenkavalier“ vor. Der für die Geſamtaus-
en der „Zauberflöte“ verantwortlich zeichnende
Aravantinus kann ſeine Phantaſie in dem neuen
Bühnenraum ungehemmter ſpazieren führen. Seine
Bilder bewahren eine in geſchwungener Linie be

Koſtbarkeit, welche die Anziehungskraft der Reichs

Ewigkeitswerte handelt, um

wegte Ornamentik. e n Szenerie gibtauch dem ſinnfrohen Auge Beſchäftigung. Der muſi
kaliſche Teil iſt bei Erich Kleiber aufgehoben. Klei
bers Auffaſſung der „Zauberflöte“ bedarf doch
einiger Erörterung. Schon die nüchterne Geſchäftig-
keit, mit der er die Ouvertüre muſizierte, zeigte, da
er den Feſtſpielcharakter dieſer Oper verjagen will.
Während der ganzen Aufführung rief das ſtete
Tempodrängen des Dirigenten Ungenauigkeite
zwiſchen Bühne und Orcheſter hervor et kenn
zeichnend für Kleibers Stärke ſind Stellen, wie die
unübertrefflich in der Rhythmik pointierte Orcheſter
begleitung zu der en. „Ein Mädchen oder
Weibchen“. Die geſanglichen Leiſtungen des Enſem-
bles hielten ſich c angemeſſener Höhe, ohne daß
von erſchütternden Leiſtungen zu vermelden wäre.

Die „Roſenkavalier“ Aufführung unter Georg
Szell erfreute ſich eines ſehr aufmerkſamen, um
ſichtigen Sachverwalters. Jeder, der an der mit
Geiſt und Geſchmack behandelken Melodioſität Richard
Strauß Gefallen findet, kommt im „Roſenkäva
lier“ auf ſeine Koſten. Wenn ſelbſt der ängſtlichjeder Trivialität aus dem Wege gehende Jnkellekt
bon Meiſter Richard ein vollſaftiges Ausſtrömen der
Melodie, wie man es erwartet, verhindert, ſo iſt ſie
dennoch ſchlagkräftig genug, dem Publikum eine Zeit
lang zu gefallen. Ob es a dabei allerdings um

Berte, die dem Opern
wérk von Mozart und Wagner an die Seite zu ſtellen
ſind, iſt zumindeſt zweifelhaft.

Kunſt-Rundſchau
Die Wunſiedeler Feſtſpiele. Das Programm der

Wunſiedeler Feſtſpiele iſt nunmehr wie folgt feſtgelegt:
Die Spielgeit beginnt am 30. Juni mit einer Auf
führung von Hebbels „Nibelungen“, 1. und 2. Teil
(Siegfried); es folgen ſodann einige Vorſtellungen von
Schillers „Räuber“. Ah Mitte Juli wird der 3. Teil
der „Nibelungen“ (Krimhilds Rache) herauskommen,
Für Ende Juli iſt Kleiſts „Hermannsſchlacht“ angeſetzt
Her Auguſt bringt noch Otto Ludwigs „Erbförſter“
und Grillparzers „Weh dem, der lügt“. Die drei Teile
der „Nibelungen“ als Hauptſtücke erſcheinen während
der beiden Monate immer wieder auf dem Spielplan,
ſo daß ſie auch noch gegen Ende Auguſt zu ſehen ſind

Eine ſchleſiſche Kulturwoche. Jn Verbindung mit
dem 20. Schleſiſchen Muſikfeſt wird vom 31. Mai bis
7. Juni in Görlitz eine ſchleſiſche Kulturwoche ver
anſtaltet werden. Sie wird u. a. eine Gemäldeaus
ſtellung, eine Kunſtgewerbeausſtellung, eine Klein
wohnungsſchau, eine Carl-Hauptmann- Feier am
Stadttheater, Führungen durch die Altſtadt, die
Stadtbücherei und die Oberlauſitziſche Geſellſchaft der
Wiſſenſchaften und Freilichtaufführüngen von Schul
kindern umfaſſen.

Bevorſtehende Ur- und Erſtaufführungen. Die
Münchener Kammerſpiele im Schauſpielhaus bringen
Mitte Mai Eugen Orkners Drama „Meier Helmbrecht“
in der Jnſzenierung Otto Falkenbergs zur Uraufführung.
In den Wiener Kammerſpielen gelangt Maughams
Schauſpiel „Der Brief“ mit Tilla Dürieux in der
Hauptrolle zur Uraufführung Karl Friedrich
Wiegands dreiaktige Komödie „Die Simultanten“
wurde für die Städtiſchen Schauſpiele in Baden
Baden zur Uraufführung angenommen. „Der unheim
liche Mönch“, das neueſte Stück von Edgar Wallace,
wird am Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg urauf-
er Am Stadttheater in Magdeburg findet am
5. Mai die Erſtaufführung von Hindemiths

„Cardillac“ unter Generalmuſikdirektor Walter Beck
tatt. Am gleichen Tage führt Generalmuſikdirektor
reiſach am Stadttheater in Mainz erſtmalig „König

Sdipus“ und die „Geſchichte vom Soldaten“ von Jgor
Stravinſky auf. Joſef Ponten vollendet ein neues
Werk Seine Hochzeitsreiſe, ein kleiner Roman von
eines Künſtlers Ende“.

Deutſche Tanzgemeinſchaft. Auf Einladung von
Mary Wigman haben ſich bedeutende Schulen des
modernen künſtleriſchen Tanzes, Tanzpädagogen und
Tanzregiſſeure zu einem Fachverband zuſammen
eſchloſſen, der den Namen Deutſche Tanzgemein
chaft E. V, Bund für tkänzeriſche Körperbildung,

erlin, führt. Gegenüber der unkünſtleriſchen
Vermiſchung mit überlebten Tanzformen, gegenüber
der Diskreditierung durch Unberufene will die ge
gründete Organiſation eine entſchiedene Front des
neuen künſtleriſchen Tanzes darſtellen. Gewerk
ſchaftliche Ziele werden nicht verfolgt. Maßgebend
für die Aufnahme in die Deutſche Tanzgemeinſchaft
ſind lediglich Nipegu und Qualität der geleiſteten
künſtleriſchen Arbeit. Der Vorſtand ſetzt ſich zu
ammen aus Berufstänzerinnen: Wigman, Kartina,elera Klamt, Wallmann, Georgi.

Die entſprechenden Verhand

Jn der morgen vormittag

gr,
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Nr. Il Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22. Mai 1928. Seite 3.
band leitend eingreifen und vermittelt beruflicheMer ebur und n e e harmloſe, fröhliche Geſellige O ungs e 4 e um ar Amen keit. Volkstänzen der Jugend, klangvollen
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„Schlußlicht“ für Radfahrer.
Der Radfahrer bildet ohne Zweifel eine großee für den Verkehr. Das hat man ſöngh a

geſehen.
Der Radfahrer iſt dabei in den meiſten Fällen

am ſtärkſten ſelbſt gefährdet. Das liegt
in der Hauptſache in der Eigenart dieſes zwei
rädrigen Verkehrsmittels mit ſeinem geringen Steh
vermögen und der großen Angriffsfläche, die der
menſchliche Körper dabei bildet, begrundet Zum Teil
liegt es auch an ſeiner großen Wendigkeit und der
Möglichkeit, daß man dadurch mit ſeiner Hilfe alle
Gec ebenheiten, im Verkehr vorwärts zu kommen,
guch wenn es polizeiwidrig iſt, ausnutzen kann. Zu
Rad kann man überall „durchſickern

Das „Schlußlicht“ d. h. alſo eine kleine
wote geſchliffene Glasſcheibe als Abwehrmaßnahme
gegen die Gefahr, die dem Radfahrer droht denn
als ſolche kommt ſie in erſter Linie in Frage ſpielt
vielleicht nicht ſoſehr auf den Hauptverkehrsſtraßen
der Stadt eine Rolle als auf den Landſtraßen
vder gar den Radfahrwegen ſelbſt.

Vereinzelt ſieht man das Schlußlicht bei Rad
fahrern ſchon. Ein Zeichen, daß man ſeine Not
wendigkeit eingeſehen hat.

Die Meiſterprüfung im Damenſchneider
handwerk beſtand mit Erfolg vor der zuſtändigen
Prüfungskommiſſion bei der Handwerkskammer zu
Halle a. d. S. Fräulein Gertrud Steiner,
Tochter des Schuhmachermeiſters Steiner, hier.
Neben dem Beſuch des hieſigen Vorbereitungs-
kurſes der Handwerkskammer iſt das glänzende Ab
ſchneiden bei der Prüfung vor allem ihren um
faſſenden Kenntniſſen im Schnittmuſter-
zeichnen und Stoffkunde zuzuſchreiben ge
weſen, welche ſie Fräulein Krahneſfeld, der Ge
werbeoberlehrerin an der ſtädtiſchen Berufsſchule,

verdankt. Damit iſt die Notwendigkeit und Nützlich
keit der freiwilligen Abendkurſe im Schnittmuſter
zeichnen für Berufsſchneiderinnen, wie ſie an der
Mädchenberufsſchule abgehalten werden, erneut be
wieſen.

Der einheitliche Termin für die Eltern
beiratswahlen in der Provinz Sachſen iſt von den
Regierungen in Magdeburg, Merſeburg und Erfurt
auf den 24. Juni feſtgeſetzk worden.

t Reſerve Jnfanterie Regiment 226. Eine
Wiederſehensfeier der ehem. Regiments
angehörigen findet Sonntag, 3. Junti, in Halberſtadt,
der alten Garniſon des Erſatzbataillons, ſtatt. Treff-
punkt Vereinshaus „Kaiſerhof“ am Domplatz, 11 Uhr.
Gedenkfeier in der Ehrenhalle der Pauluskirche
14 Uhr. Anmeldung an Kamerad Otto Thiem, Halle,
Franckeplatz 2, bis zum 28. Mai erbeten.

rienkarten für Schüle Di e
Reichsbahndirektivnen ermächtigt, die Fahrpreis-
ermäßigung der Schülerferienkarten auf Antrag
auch ſolchen Kindern im Ausland wohnender
Deutſchen zu gewähren, die außerſtande ſind, ihre
Eltern zu beſuchen, und deshalb die Ferien bei Ver
wandten oder anderen Perſonen verbringen, die
während dieſer Zeit als ihre Erzieher angeſehen
werden können.

Sachſengänger in der Provinz Sachſen.
Hinſichtlich dex Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter
ſteht unſere Provinz gegenüber anderen Provinzen
Preußens an zweiter Stelle; ſie beſchäftigt 29 935
(15,2 Prozent) derſelben. Hinſichtlich der Land
arbeiter ſteht ſie mit 27640 oder 5,2 Prozent aller
Landarbeiter geradezu an erſter Stelle. Dieſe Ar
beiter ſind meiſt katholiſch und beginnen, wenn ſie
anſäſſig werden, Anſatzpunkte der katholiſchen
Werbung zu werden.

Körperliche Züchtigungen fallen neuerdings
weg: 1. für Mädchen, 2. für Kinder des erſten und
zweiten Schuljahres, 3. in allen ſolchen Fällen, wo
Unaufmerkſamkeit und mangelhafte Leiſtungen be
kämpft werden ſollen. Der Miniſter für Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Volksbildung, der dieſe Be
ſtimmung getroffen hat, glaubt damit ein tieferes
Vertrauensverhältnis zwiſchen Kind und Lehrer an
bahnen zu können.

Reichswehr paſſierte am Sonnabend und
Dienstag in mehreren Zügen unſeren Bahnhof. Die
Züge, mit Feldartillerie und Jnfanterie, kamen aus
Thüringen, und anſcheinend handelte es ſich um die
ſelben Truppen, die vor etwa 14 Tagen nach Süden
zu rollten.

Das Blindenkonzert Arno Heydrich findet,
wie aus der heutigen Anzeige erſichtlich iſt, am Mitt
woch, 20 Uhr, im Schloßgartenſalon ſtatt.

Mittelſchule. Die auf den 25. Mai feſt
geſetzte zweite Elternverſammlung wird infolge
Anderung des Wahltermins für den Elternbeirat
bis nach den Pfingſtferien (Sonnabend, 9. Juni)
vperſchoben. r

Reichsbahn und Pfingſtverkehr.
Zahlreiche Vor und Sonderzüge.

Für den bevorſtehenden ſtärkeren Reiſeverkehr zuPfineſten ſind auch im Bereiche der Weinen
Airektion Magdeburg eine Reihe von Vor und
Nach z ü gen vorgeſehen, die in einem Abſtande von
ſeweils 10 Minuten vor bzw. hinter den fahrplan-
mäßigen Hügen verkehren.

Debattelosn Gelande zwi

Merſeburg, 21. Mai 1928.
Jn der „Wandelhalle“ bildet der Wahlausfall

das Geſprächsthema. Man weiß, bald ſchlägt auch
dem Stadtparlament die Stunde. Jm allgemeinen
hängt man freilich nicht ſo an den Sitzen, wie es
vielleicht in den großen Parlamenten der Fall iſt,
denn die kommunale Arbeit iſt meiſt un-
dankbar. Jmmer Kritik, immer Beſſerwiſſen an
hören müſſen, wenn man ſich an den Stammtiſch
ſetzt, iſt kein Jdealzuſtand. Auch iſt die Arbeit
manchmal recht trocken und langwierig und die
„Diäten“, die man ſich vor kurzem bewilligte, ſind
auch nicht ſo hoch, wie etwa im Reichsparlament.

Das Haus iſt gut beſetzt, auch die Zuhörerbänke
weiſen nach langer Pauſe einen guten Beſuch auf.

Jn der Hauptſache iſt die Beamtenſchaft des Rat
hauſes vertreten, die an dem Schickſal der Beſol
dungsordnung naturgemäß großes Intereſſe hat.
Dieſe Frage bildet den Hauptgegenſtand der
Beratungen. Es berührt eigenartig, daß die Kom
muniſten, die ſonſt bei ihren Anträgen nicht nach
der Koſtendeckung fragen, mit einmal finden, daß
Rückſicht auf die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der
Steuerzahler genommen werden muß. Wer eine
gute Beamtenſchaft haben will, wer will, daß die
Stadtgeſchäfte glatt und reibungslos erledigt werden
ſollen, der muß auch für eine zureichende Beſoldung
ſorgen. Die Debatte wird ſtark von den für Herbſt
in Ausſicht ſtehenden Gemeindewahlen und der als
dann akut werdenden Frage, ob ein Wechſel in de
Perſon des Magiſtratsdirigenten eintreten ſoll, über
ſchattet.

x

Fluchtlinienpläne.
Für die Gotthardtſtraße

liegt ſeit Jahren ein neuer Fluchtlinienplan vor,
der eine bedeutende Verbreiterung der Straße vor
ſieht. Durch die Zurückdrängung der Grundſtücks
grenzen hat er ſich als Hemmnis für Umbauten und
Neubauten gezeigt. Um nun den Grundſtückseigen
tümern entgegenzukommen, iſt ein neuer Plan aus
gearbeitet worden, der für dieſe Straße den Bau
von Laubengängen vorſieht. Dadurch iſt es den
Hauseigentümern möglich, die oberen Stockwerke
weit über die neue Baufluchtlinie hinaus aufzuſetzen,
während andererſeits auch den Anſprüchen des Ver
kehrs Rechnung getragen wird. Das Haus ſtimmt
auf Vorſchlag des Berichterſtatters, Stadtv.
Krüger, der Vorlage zu.
Genehmigt wird einſtimmig der neue Flucht

linienplan für
die Hölle und Einmündung der Gotthardtſtraße

in die Weißenfelſer Straße
Stadto. Krüger wünſcht Aufklärung über den
Stand der Verhandlungen mit der Provinzialbank
mit Bezug auf den Kauf des Eckgrundſtücks Hölle
Halliſche Straße, das den Verkehr außerordentlich
behindert. Bürgermeiſter Dr. alen ach er
widert, daß ſich die Kaufver handlungen an
den hohen Forderungen der Bank zerſchlagen
haben. Es wird ſich nicht umgehen laſſen, daß das
Enteignungsverfahren eingeleitet wird.

wird der Sluchtlinienplan für das

neneEigenheimſiedlung und der Geuſger Straße
genehmigt, der die Schaffung von Vorgärten auch in
dieſem Viertel, das bald der Bebauung erſchloſſen
werden dürfte, vorſieht.

Geringfügige
Anderungen der Sparkaſſenſatzung,

die von der Aufſichtsbehörde gewünſcht
finden keine Bedenken

Errichtung eines Verkehrsbüros.
Stadtv. Hauffe (Dem.) refexiert über die Bei

hilfe an den Verkehrsverein Merſeburg zur Er
richtung und Unterhaltung einer öffentlichen Ver
e e re Er begründet die Notwendigkeitdes Büros, welches durch den ſtändig ſteigenden
Verkehr nicht mehr zu entbehren iſt und empfiehlt
die Bewilligung von 2000 RM.

werden,

Sonntagsſonderzug
nach dem Spreewald.

Die Reichsbahn beabſichtigt, am 3. Juni 1928
einen der beliebten Sonntagsſonderzüge 4. Klaſſe
mit e Fahrpreisermäßigung von Halle nach dem
Spreewald (Vetſchau) und zurück von Lübbenau zu
fahren. Fahrplanmäßiger Anſchluß von den Strecken
Eisleben, Merſeburg und Roitzſch nach Halle beſteht.
Der Zug hält zur Aufnahme der Teilnehmer auch in
Eilenburg

Von der Straße.
Ein Motorradfahrer wollte am Montag vor

mittag in der Naumburger Straße gerade ein Laſt
auto überholen, als dieſes nach links hinüber in den
Güterbahnhof bog. Er fuhr daher gegen die Flanke
des Anhängers, glitt daran ab und ſauſte an die
Bordkante, wo die Maſchine umſtürzte. Größerer
Schaden iſt durch den Unfall nicht entſtanden.

Zwei Perſonenkraftwagen fuhren am Montag
mittag am Roßmarkt ineinander. Das eine Auto kam
von der Breiten Straße her und wollte gerade in weitem
Bogen auf den Platz einbiegen, als das zweite die
Saalſtraße verließ. Beide Fahrzeuge führen in
mäßigem Tempo, doch waren ſie infolge des ſchlüpf
rigen Pflaſters nicht mehr zum Halten zu bringen und
ſtießen daher zuſammen. Mit verbogenen Kotflügeln
konnten ſie ihre Fahrt fortſetzen.

Beihilfe für das Verkehrsbüro Fluchtlinienpläne
Stadtv. Koch (Komm erkennt zwar die Be

rechtigung der Forderung nach einem Verkehrsbüro
an, verlangt aber, daß die Stadt an der Ecke
Halliſche Straße-Lauchſtädter Straße einen eigenen
Verkehrskiosk errichten ſolle.

Stadtrat Dr. Heilmann hält dieſen Vorſchlag
mit der Begründung, daß ſich die Finanzierung
dieſes Planes ſehr teuer ſtellen würde, für unzweckmäßig

Der Antrag Koch wird abgelehnt,
Magiſtratsvorſchlag zugeſtimmt.

Die Beſoldungsdebatte.
Stadtv. Teller (Dem.) referiert eingehend über

die vier Vorlagen des Magiſtrats betreffend die Be
ſoldung der Magiſtratsmitglieder, der Beamten und
Angeſtellten die Aufhebung der Einrichtung der
Dauerangeſtellten und den Stellenplan für die
ſtädtiſchen Beamten. (Wir haben über die Vorlage
bereits berichtet.

Stadtv. Koch (Komm.) wendet ſich gegen die
Klaſſifizierung. Er hält es für ungerecht, wenn der
Oberbürgermeiſter ein Gehalt von rund 20 000 RM.
erhalte, während ein anderer Beamter der den
ganzen Tag in den Straßen herumlaufe, nur
2400 RM. bekomme. Er beantragt, die unteren drei
Gruppen 7—9 ganz zu ſtreichen und die Jnhaber der
Stelle in die nächſthöhere zu überführen. Als
Wohnungsgeld ſolle für alle Gruppen einheitlich
700 RM. gelten. Alle weiteren Zulagen (Kinder
zuſchläge, Frauenzulage) ſollen dagegen in Fortfall
kommen. Die oberen Gehälter ſollen bedeutend
niedriger geſetzt werden, ſo daß keine Gehälter unter
3000 RM. aber auch nicht über 6500 RM. gezahlt
werden ſollten.

Stadtv. Kampf (Soz.) erklärt die Gehälter von
Gruppe 2B für zu hoch. Die finanzielle Belaſtung
der Stadt ſtände in keinem Verhältnis zu ihrer
Leiſtungsfähigkeit. Er lehnt daher für ſeine Fraktion
die Gehälter für den Oberbürgermeiſter, Bürger
meiſter und Stadtrat ab. Seine Fraktion lehne
außerdem das Gehalt des derzeitigen Jnhabers der
Magiſtratsdirigentenſtelle auch aus perſönlichen
Gründen ab. Er beantragt außerdem die Einſtufung
der Sekretäre, die die Oberſekretärprüfung nicht ab
gelegt haben, ebenſo in Gruppe As5, wie die Be
amten, die die Prüfung beſtanden haben, da die
zu leiſtende Arbeit und nicht die Prüfung den Maß
ſtab geben ſoll. Ferner ſollen die Gruppen 9 und 8
geſtrichen und die Jnhaber nach 7 aufrücken.
Frauen und Kindergelder müſſen jedoch weiter
gewährt werden.

Stadtb. Schwanert (Dnutl.) ſpricht der Stadt
verwaltung den Dank dafür aus, daß die Beſoldungs
frage in der öffentlichen Sitzung erledigt wird. Für
die Differenzierung liege ein geſetzlicher Zwang vor.
Die Gemeinden ſind gehalten, ſich der Beſoldungs-
reform in Reich und Staat anzupaſſen. Zum Ver
gleich der Angemeſſenheit der Gehälter der Magi-
ſtratsmitglieder zieht er gleichgroße Städte der
Provinz heran; ſelbſt die kleinere Stadt Witten
berg, die doch nicht mit Merſeburg zu vergleichenſei, beſolde ihren Sherberterteeeer in gleicher
Höhe, wie es die Vorlage vorſieht. Ex bittet um
unveränderte Annahme, da in letzter Stunde vor
genommene Veränderungen das in mühſeliger Ver

e S e va e e glaubt zwar daß DieBeſoldung nicht in Eintleng mit der n nen
Lage der Stadt zu bringen ſei, aber zur Erhaltung
einer guten Beamtenſchaft müſſe er der Beſoldungs-
ordnung zuſtimmen, bitte aber von einer weiteren
Aufblähung des Beamtenkörpers abzuſehen

Oberbürgermeiſter Hertzog rechnet damit, daß
die Aufſichtsbehörden eingreifen, wenn die von der
Linken geſtellten Anträge angenommen würden. Er
betont gegenüber dem Stadto. Kämpf, daß es in
den letzten Jahren vorwärtsgegangen ſei in Merſe
burg. Ex habe den Eindruck, daß die Ein
gemeindung von Leunga, die er ſich zum
Ziele geſteckt habe, in naher Zukunft von ihm oder
ſeinem Nachfolger erreicht werde.

Nach einigen Ausführungen des Stadtv. Koenen
und einem Schlußwort des Berichterſtatters kommt
man zur Abſtimmung, wobei die Anträge Koch und
Kämpf abgelehnt und die vier Vorlagen des Magi-
ſtrats unverändert angenommen werden.

dem

Jn eine Gegend, wo „Milch und Honig fleußt“,
verwandelte ſich am Dienstag mittag die Gotthardt
ſtraße, wenn auch auf den Honig noch etwas gewartet
werden muß. Ein Milchmann hatte auf dem Bürger
ſteig eine gefüllte Kanne mit der nahrhaften Flüſſig-
keit ſtehenlaſſen und ging unterdeſſen ſeinem Geſchäft
nach. Mehrere Lehrlinge eines Tiſchlers, die mit
einem ſchweren Schrank aus dem Hauſe kamen, über
ſahen das Hindernis und riſſen die Kanne um, ſo daß
ſich die teure Milch in den Rinnſtein ergoß. Wer
kann dafür

Einen Eltern- und Jugendabend
peranſtaltete die Jugendgruppe des GDA. unker
Mitwirkung der Nachbargruppe Halle im Schloß
gartenſalon. Erfreulicherweiſe waren Eltern und
Freunde der Einladung zahlreich gefolgt, ſo daß der
große Saal gut beſetzt war. Muſikaliſche Vorträge,
Gedichte und Lieder eines jugendlichen Sängerchores
leiteten den Abend ein und dann begrüßte der Ob-
mann der hieſigen Jugendgruppen die Erſchienenen,
insbeſondere die halliſchen Gäſte und den Kreis
jugendpfleger, Studienrat Hemprich. Über
„Werktag und Feierſtunde“ ſprach der Geſchäfts
führer Röſiger aus Halle an Stelle des ver
hinderten Geſchäftsführers Salzmann. Er betonte
darin, daß den Pflichten des Arbeitstages auch eine
Feierzeit folgen müſſe, zur Ruhe und zum Sammeln
neuer Hraft. Nicht immer aber werde dieſe Feier
zeit richtig angewendet und ſtatt Sammlung ſucht

iſt. Dann bringt man ihn mit H

man ſeichte Zerſtreuung. Hier will gerade der Ver

liedern und einem humoriſtiſchen Soloſtück folgte
dann der einaktige Schwank „Memento mori der
infolge der guten Aufführung von reichem Beifall
belohnt wurde.

Der Evangeliſche Arbeiterverein
beſprach in ſeiner letzten Monatsverſammlung den
Familienausflug nach Löpitz, über deſſen harmoniſchen
Verlauf der 1. Vorſitende, Paſtor Riem, ſeine
vollſte Anerkennung ausſprach. Der geringe Fehl
betrag, welcher ſich ergeben hat, ſoll aus der
Vereinskaſſe gedeckt werden. Der kommende Fa
milienausflug findet unter Benutzung des Ver
waltungsſonderzuges nach dem Spreewald ſtatt.
Ferner beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem
Verbandstage in Eilenburg, zu dem zwei Vertreter
entſandt werden, und ſtreifte auch die Vorbereitungen
zum Stiftungsfeſt, ſoweit ſie noch nicht feſtgelegt ſind.

Haifiſchleder.
Haifiſchlederſchuhe! So etwas gibt es wirklich

Und nicht nur Schuhe, ſondern auch Handtaſchen,
Handſchuhe und Hüte werden aus dieſem aparten
Leder ſeit einiger Zeit in Amerika hergeſtellt. An
Haltbarkeit ſoll es alle anderen Lederſorten über
treffen. Auch wegen ſeiner Narbung und vielſeitigen
Schattierung iſt es ſehr begehrt. Augenblicklich iſt
Haifiſchleder allerdings wegen ſeines hohen
Preiſes noch ein Luxusartikel.

Key Weſt, eine zum Staate Florida gehörige
Jnſel im Golf von Mexiko, iſt der Sitz dieſes auf
blühenden Handels. Die Gewäſſer dieſer Breite ſind
der Tummelplatz der verſchiedenſten Arten von Hai
fiſchen; den Pantherhai, den Hammerhai und den
Nurſehai (Somniosus-microcephalus) findet man
darunter. Lange bevor man daran dachte, die Haut
als Leder zu verwenden war der Haifiſchfang ſchon
ein lohnendes Geſchäft. Das Fleiſch, welches ähn
lich wie Stockfiſch ſchmeckt, wird nach Tunis, Algier
und Marokko verſandt, wo es ſich großer Beliebt
heit erfreut. Aus der Leber wird Lbertran herge
ſtellt. China kauft die Floſſen, einen der größten
Leckerbiſſen der chineſiſchen Tafel. Auch ſein Gebiß
geht nach dieſem Lande, wo es zu allerlei Zierat
verarbeitet wird. Gegenwärtig bringt aber die Haut
den höchſten Verdienſt.

Zum Fang verwendet man Netze dieſe ſind ge
wöhnlich zirka 225 Meter lang, 20 Meter breit und
mit Maſchen, von 20 Zentimeter Durchmeſſer ver
ſehen. Sie bilden im Waſſer e ne Maſchen
wand und werden durch große Korkſtücke nahe der
Oberfläche gehalten. Die beiden Enden ſind durch
weiße Flaggen gekennzeichnet. Der Haifiſch iſt, wie
bekannt, ein großer Jäger kleiner Fiſche. Dieſe
bilden ſeine Hauptnahrung. Wenn er ſie nun durchs
Waſſer jagt und an ein ſolches Netz herankommt,
iſt es für die Verfolgten eine Kleinigkeit, zwiſchen
den großen Maſchen hindurchzuſchwimmen. Der Hai
aber rennt blindlings gegen das Netz an. Jn ſeiner
Wut über die entgangene Beute verſucht er das
ſelbe zu zerreißen, was ihm auch manchmal gelingt
meiſtens aber verſtrickt er ſich mit Kopf und Floſſen
immer mehr in den Maſchen und iſt gefangen. Die
Haifiſchfiſcherein ihren großen, ſtark gebauten Booten
machen mehrmals täglich die Runde und heimſen die
Beute ein. Oft werden 6 bis 8 Haie einem Netze
entnommen. Die ganze Beſatzung legt Hand an, um
den Hai, der ſelbſt jetzt noch ein gefährlicher Gegner
iſt, an die Oberfläche zu ziehen. Mit einer großen
eiſernen Brechſtange wird ihm mehrere Male zwiſchen
die Augen gehauen, bis auch. der letzte e e

tlfe von
eilen und Winden an Bord. Rieſen von 800 bis

1200 Pfund ſind keine Seltenheit, ſogar Haie von
1500 Pfund ſollen ſchon gefangen worden ſein. Auf
einer kleinen, Key Weſt vorgelagerten Jnſel werden
die gefangenen Haifiſche, für die die Fiſcher durch
ſchnittlich 20 Dollar erhalten, verarbeitet.

e

Hilfe für ältere Angeſtellte.
Der Reichsarbeitsminiſter hat der Kredit

gemeinſchaft gemeinnütziger Selbſthilfeorganiſationen
Deutſchland G. m. b. H. in Berlin N. 24
Monbijouplatz 3, Mittel zur Verfügung geſtellt, aus
denen arbeitsloſen, über 40 Jahre alten
Angeſtellten Darlehen gegeben werden
können, die es ihnen erleichtern ſollen, ſich wirt
ſchaftlich ſelbſtändig zu machen.

Für die Begebung der Darlehen ſind folgende
Richtlinien aufgeſtellt worden:

Die Kreditgemeinſchaft kann über 40 Jahre alten
Angeſtellten, die ohne ausreichenden Erwerb ſind,
Darlehen gewähren, die die wirtſchaftliche Selb
ſtändigkeit des einzelnen zu fördern geeignet ſind.

Die einzelnen Darlehen ſollen in der Regel
1000 Reichsmark nicht überſteigen. Sie
ſind nach den gleichen Grundſätzen zu gewähren, nach
denen die Kreditgemeinſchaft bisher Darlehen ge
geben hat. Dabel iſt beſonders darauf Bedacht zu
nehmen, daß die Antragſteller nur ſolchen Tätig-
keiten zugeführt werden, für die auch volkswirtſchaft-
lich ein Bedürfnis beſteht. Vor der Gewährung von
Darlehen ſind die örtlich zuſtändigen Arbeitsämter
zu hören

Die Darlehen ſind von den Antragſtellern nicht
über Reichsbankdiskont vierteljährlich nachträglich
zahlbar zu verzinſen und in der Regel binnen
2 Jahren zurückzuzahlen.

Anträge ſind bei den Wohlfahrtsämtern nach
vorgeſchriebenem Vordruck einzureichen, die ſie nach
rung mit einer Außerung der Kreditgemeinſchaft
vorlegen

Tageskalender.
Dienstag, 22. Mai.

Vater ländiſcher Frauenverein Merſeburg Stadt
Verſammlüng. Verein für Heimatkunde: Wan
derverſammlung.

hre und Park Café:t KonzertFeldkomitee: Generalverſammlung.

e e e e e e e e on eAlleinverkauf: W. Ehrentraut, Kleine Ritterstraße 15
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Höhere Fahrgeſchwindigkeiten
für Straßenbahnen

Fahrſchnelligkeit und Gefahrenfaktor.
Nachdem bereits mehrfach Straßenbahnen auf be

ſonderen Antrag die Erhöhung der Fahrgeſchwindig
keiten über das in den Bau und Betriebsvorſchriſten
arg ver Maß hinaus zugeſtanden worden iſt,
hat ſich der preuß. Handelsminiſter bereit erklärt,
einem Antrage des Vereins Deutſcher Straßen
bahnen, Kleinbahnen und Privateiſenbahnen in Ber
lin auf allgemeine Erhöhung der für dieſe Bahnen
bisher zugelaſſenen Höchſtgeſchwindigkeiten inſoweit
ſtattzugeben, daß die Fahrgeſ windigkeit für Straßen
bahnen mit Vollſpur und 1 Meter Spurweite auf
Strecken außerhalb des Weichbildes der
Städte und der bebauten Ortsteile bis
zur endgültigen Regelung durch die in Neubearbeitun,
befindlichen Bau und etriebsvorſchriften bis an
40 Kilsmeterſtunden erhöht werden darf, ſo
fern ein Verkehrsbedürfnis dafür vorhanden iſt. Die
Kleinbahnaufſichtsbehörden erhalten die Befugnis,
über dahingehende Anträge der Straßenbahnen
ſelbſtändig zu e

Bei der Prüfung der Anträge können im all
gemeinen die einſchlägigen Beſtimmungen der Bau
und e triebevorſeriſten für nebenbahnähnliche
Kleinbahnen mit Maſchinenbetrieb vom 15. Januar
1914 ſinngemäße Anwendung finden. Für Zwiſchen
gefälle ergibt ſich die größte zuläſſige Geſchwindigkeit
durch Zwiſchenſchaltung. Bei Gefällen über 40 e
(1 25) ſind die größten zuläſſigen Geſchwindigkeiten
von Fall zu Fall beſonders von den Au e
feſtzuſetzen. Die Fahrzeuge müſſen ſo beſchaffen und
Anterhalten ſein, daß ſie mit der zugelaſſenen Höchſt
geſchwindigkeit ohne Gefahr bewegt werden können.

Eingleiſige Strecken dürfen von ſog.Doppelwagen (d. h. zwei 3ige dicht hintereinander)
nicht mit Geſchwindigkeiten über 30 bis 40 Kilometer
ſtunden befahren werden. Ausnahmen dürfen bei be
ſonders gün n Verhältniſſen unter en prechenden
Sicherheitsmaßnahmen von den Aufſchtabehövden
zugelaſſen werden. Auf zweigleiſigen Strecken wird
der Mindeſtabſtand der Doppelwagen in jedem
gehe von den Aufſichtsbehörden beſonders feſt

Was die Geſchwindigkeiten innerhalb be
bauter Ortsteile und im Stadtinnern
anbelangt, ſo muß es bei den bisherigen Beſtimmungen
in 47 der Bau und Betriebsvorſchriften fürStraßenbahnen ſein Bewenden behalten, da bei der
verhältnismäßig großen An zahl der Halteſtellen
auf dieſen Bahnſtrecken eine an er der Fahr
geſchwindigkeiten nur unweſentliche Vorteile für den
Fahrplan bringt, da egen bei ſtarkem Straßenverkehr
den Nachteil hat, daß die U nfallgefahr nament
lich beim Ausnutzen der erhöhten Geſchwindigkeit
zum Einholen von Verſpätungen erheblich
größer wird.

t

Der Sagtenſtand Anfang Mai 1928
im Landkreiſe Merſeburg.

Begutachtungsziffern: 1 Sehr gut, 2 Gut,
3 S Mittel (durchſchnittlich), 4S Gering, 5 S Sehr

gering.

Durch Anzahl der von den Vertrauensmä
Sruchtarten rege es Kreiſes abgegebenen Note

uſw. s 1 2S S 1 bis 2 vie 3 e 4 e 5

v 2 3 4 5Winterweizen 8,0 8,1 eWinterſpelz
(Dinkel),
auch mit Bei
miſchung von
Weizen oder
Roggen 2,8
Winkerroggen 8,2 8,2 s 71
Wintergerſte (8,1 38,3 sGemenge aus
Winter

getreide 3,38,2 2 1Wintexraps

und rübſen 8,3 8,8 82Klee auch mit
Beimiſchung

von Gräſern 8,1 8,0 s sLuzerne 8,18,2 1 706 iWieſen m. Be
oder Entwäſ
ſerungsanla
gen (Rieſel

wieſen) 8,0 3,0 212 2Ander Wieſen s 29 51182
Porausſſchtliche Witterung

bis Mittwoch abend.
Das große Tiefdruckgebiet, das nach Norden

hin abgezogen iſt, hat an ſeiner Südſeite über
Mitteleüropa ein e Gebiet ſehr gleich
mäßig verteilten Luftdrucks hinterlaſſen, in dem die
kalten Luftmaſſen, die noch immer über Deutſchland
ausgebreitet liegen, faſt unbeweglich verharren. Von
Süden her ſchiebt ſich über die Donau und Weichſel
warme Luft nach Norden. Sie gleitet auch an den
kalten Luftmaſſen Mitteldeutſchlands empor und hat
hier verbreitete und z. T. ergiebige Niederſchläge ge
bracht. Nur langſam werden die kalten Luftmaſſen
zum Abtransport kommen. Dann iſt aber mit einem
Aufklaren und einem Beginn der Erwärmung zu
rechnen.

Ausſichten Anfänglich noch Niederſchläge
und kühl, ſpäter Aufreißen der Bewölkung und be
ginnende Erwärmung.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
Kimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen
Schon ſeit einiger Zeit wird die Annenſtraße des

Nachts von Katzen als beliebter Aufenthaltsort auf
geſucht. Sobald ſich kein Menſch mehr auf der
Straße ſehen läßt, fangen ſie mit ihrem furchtbaren
„Geſang“ an und wecken die Bewohner der Annen
und Friedrichſtraße aus dem Schlaf. Alles Klatſchen
und Fluchen hift nichts. Die Katzen bleiben Sieger
und rauben allen Anwohnern den Schlaf. Es wird
deshalb an die Eigentümer von Katzen die Bitte ge
richtet, ihre Hausfreunde einige Nächte während der
Laufzeit abends einzuſperren. H. M.

g. Bad Lauchſtädt, 22. Mai. Schwaben-
ſtreich. Vor einigen Tagen wollte ein junges
Ehepaar Umzug halten. Da die Gattin nicht dafür
zu haben war, daß das Pahr nach einem benach
barten Orte umzog, ſann der Gatte auf eine Liſt
und ſagte, der Umzug erfolge nach Halle. Shließ-
lich beim Aufladen der Möbel wurde die Sache v
kannt und als Abſchluß kam es zu einem regel
rechten Duell zwiſchen dem Ehepaar.

Apitzſ

aus.

Zuſammenſtoß!
S Klein-Lauchſtädt, 21. Mai. Ein Auto und ein

von zwei männlichen Perſonen beſetztes Motorrad
ſtießen auf der Landſtraße zuſammen, wobei das
Rad den kürzeren zog. Das Auto blieb anſcheinend
unbeſchädigt, denn es konnte ſich nach der An
rempelung noch langſam fortbewegen, während
mehrere Motorradteile einzeln auf der Straße
umherlagen. Es war jedoch ein glücklich verlaufener
Fall das Rad war noch einigermaßen transport
fähig und auch der Sozius fühlte ſich außer einigen
Quetſchungen imſtande zu gehen, während der
Radführer den Arzt zu Rate ziehen mußte. Die
Unglücksgruppe konnte ſich noch nach dem Bahnhof
begeben und ihrem Heimatorte Oberröblingen zu
fahren. Das Auto konnte in Schotterey angehalten
und die Nummer feſtgeſtellt werden.

Schwan zugeflogen.

S Beuchlitz, 22. Mai. Vor einigen Tagen kam
ein Schwan die Saale entlang und nahm auf dem
hieſigen Dorſteiche Wohnung. Alle Verſuche, das
Tier einzufangen, das irgendwo geflüchtet iſt,
ſcheiterten. Es bewegt ſich meiſtenteils auf der Mitte
des Teiches.

Vom elektriſchen Strom getötet.
s Döllnitz, 21. Mai. An einem neuen Bagger,

der am Abraum der Grube Hermine-Henriette II
aufgeſtellt iſt, löſte der Elektriker Richard Dandyk
die Schutzkappe des Motors, obgleich dieſer nicht aus
geſchaltet war. Er erhielt einen elektriſchen Schlag,
der ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte.

S Ermlitz, 22. Mai. Die Werbewoche für den
Verein für das Deutſchtum im Auslande brachte
hier den anſehnlichen Betrag von 42,10 RM. Auch
wurde ein kleiner Stamm von Mitgliedern ge
wonnen, die ſich bereit erklärt haben, ihren Beitrag
jährlich zu leiſten

S Schkeuditz, 22. Mai. Mit dem Rad über
fahren wurde in der Halliſchen Straße der
8 jährige Sohn des Kürſchners Steußloff. Er
erlitt einen Unterſchenkelbruch und mußte
in die Kkinik nach Halle gebracht werden.

S Schkeuditz 22. Mai. Meiſterprüfung.
Fräulein Chriſtine Raſch beſtand vor der Hand
werkskammer zu Halle die Prüfung als Damen
ſchneidermeiſterin.

S Schkeuditz 22. Mai Jm Arbeits
nachweisbezirk Schkeuditß wurden in der
verfloſſenen Woche an Exwerbsloſenunterſtützung an
262 Empfänger 4158,79 Mark ausgezahlt. 3 Kriſen-
unterſtützungsempfänger erhielten 88 Mark.

8 Schkeuditz 22. Mai. Jn Haft kam ein
hieſiges Dienſtmädchen, welches ihre Herrſchaft in
ſehr erheblichem Umfange beſt ohlen hatte. Nach
Feſtſtellung ihrer Perſonalien wurde das Mädchen,
die in einem Nachbarorte wohnt, wieder freigelaſſen.

S Cursdorf, 22. Mai. Vom Körzwange be
freit. Nach einer Polizeiverordnung betreffend die
Bullenkörung in der Provinz Sachſen ſind vom
Körzwang befreit je 1 Bulle der Gutsbeſitzer Hugo95 und Walter Gau hierſelbſt.

S Auch die Mutter tot. eS Tollwitz, 21. Mai. Zu der furchtbaren
Familientragödie, die ſich am Sonntag nachmittag
hier abſpielte, wird noch berichtet, daß die Mutter
der beiden von ihr ermordeten Kinder, die mit ihren
ſchweren Verletzungen in das Merſeburger Kranken
haus transportiert wurde, dort ebenfalls geſtorben iſt.

Freito d.
S. Dehlitz, 21. Mai. Hier ging die hoch in den

70er Jahren ſtehende Frau Bornack in die Saale.
Ein Angler und zwei des Weges kommende Männer
ſahen ſie auf dem Waſſer treiben und holten ſie her

Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsver
ſuche blieben erfolglos Der hinzugezogene Arzt
ſtellte Gehirn ſchlag feſt. Lebensüberdruß ſoll
der Anlaß zu dieſem Schritt geweſen ſein.

Tödlicher Verkehrsunfall.
S Markranſtädt, 22. Mai. Auf der Zwen

kauer Straße wurde Frau Sperling von einem
Motorradfahrer überfahren. Sie wurde nach dem
Krankenhaus in Markranſtädt gebracht, wo ſie kurz
nach ihrer Einlieferung verſtarb.

Kreis Querfurt
Die Verſtaatlichung der Polizei im Geiſeltal.

Mücheln, 22. Mai. Jm landespolizeilichen
Jntereſſe hat der Regierungspräſident den mit
Rückſicht auf die bevorſtehende Verſtaatlichung in
das Geiſeltal entſandten und dort untergebrachten
PolizeiOberwachtmeiſter Neitzel von der Schutz
polizei Merſeburg in bezug auf polizeiliche
Dienſtleiſtungen in der Stadtgemeinde
Mücheln in den Amtsbezirken St. Ulrich
und Geiſeltal mit Wirkung vom 15. Mai 1928
ab für örtlich zuſtändig erklärt.

Götzwandertag.

Mücheln, 22. Mai. Turn und Sportlehrer
Koch hatte die Turnvereine des bberen Geiſeltales
auch in dieſem Jahre zu einer Götzwanderung ein
geladen. Unter ſeiner Führung verließen die Teil
nehmer am Mittwoch nachmiktag Mücheln. Jhr
Ziel war Dorn dorf wo ſie in der Jugend
herberge übernachteten. Am Himmelfahrtstage, früh
244 Uhr, verſammelten ſich die älteren und jugend
lichen Mitglieder auf dem Marktplatze, um über
Albersroda nach Carsdorf zu wandern. Von
Carsdorf bis Roßleben wurde die Staatsbahn he
nützt, und hier traf man auch mit den Turnern zu
ammen, die von Laucha aus gefahren waren. Uber
diehe ging es dann in die ſchön bewaldeten Finne

berge bis zur Ruine Rabiswalde, wo eine Raſt
gehalten wurde und dann über die Hohe Schrecke
nach Wiehe zurück, wo der Bürgermeiſter die Turner
begrüßte. Jm „Stadtſchützenhaus“ wurde das
Mittageſſen eingenommen und hier traf man auch
mit den Turnern von Ochlitz und Crumpa zu
ſammen. Jm Laſtauto fuhr man nun nach Roßleben
zurück und dann mit der Bahn nach Laucha. Eine
längere Raſt auf den Höhen des Unſtruttales wurde
mit Ballſpielen ausgefüllk und dann gings zurück in
die Heimatſtadt mit dem erhebenden Bewvußtſein,
zwei herrliche Tage hinter ſich zu haben.

S Gröſt, 21. Mai. Ein auf dem hieſigen Ritter
gute beſchäftigter 20jähriger Kuhmelker verging ſich
an einem 18jährigen Schulmädchen in unſittlicher
Weiſe. Er wurde in polizeilichen Gewahrſam ge
nommen und dem Amtsgericht Freyburg zugeführt.

Freyburg, 21. Mai. Wochen markt. Es
koſteten: Schweine 20—25 M., Butter 1 M Eier
11 Pf., Käſe (2) 25 W Salat 25——30 Pf. Zwiebeln
30 Pf. Matz 30 Pf., Spargel Pfd. 1,80 M., Radies-
chen 15 Pf.

Feuerwehrübung.

Freyburg, 22. Mai. Die Freiwillige Feuer
wehr veranſtaltete kürzlich gemeinſam mit der Sani
tätskolonne eine Geräteübung, der ein Brand eines
Hauſes und Verletzung mehrerer Feuerwehrleute
zugrunde gelegt war. Auf dem Marktplaße ergriff
dann Branddirektor Richter das Wort, indem
er den Dank des Prvvinziallöſchverbandes 11 de
leuten übermittelte, die zum Teil 10 bzw. 25 Jahre
ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt hätten.
Er händigte jedem das Feuerwehrabzeichen für 40
jährige Dienſte in Gold und für S fährige in Silber
mit einem unter Glas gebrachten Beſitzzeugnis aus
Es handelt ſich um die Wehrleute (40 Jahre):
Eduard Kunitß und Hermann Kario; (25 Jahreſ:
Richard Niederhauſen, Ernſt Lauer, Richard Förſte
Wilhelm Drößler, Hermann Wittenbecher Ludwig
r Bruno Einax, Karl Preiß und Ernſt

teme.

Die Eisbude im Straßengraben.
Freyburg, 21. Mai. Eine zerlegte Eisbude eines

Naumburger Geſchäftsmannes war auf dem Trans
port von Lauchg nach Naumburg. Man hatte jedoch
einen viel zu kleinen Tafelwagen gewählt und die
jolge davon war, daß die ganze Beſcherung zweimal
ins Grüne ging und jedesmal neu aufgeladen wer
den mußte. Vorüberfahrende glaubten mindeſtens
an einen ſchrecklichen ne denn die umher
liegenden Teile ließen das ſtark vermuten. Glück
licherweiſe war die Sache ganz harmlos Scheinbar
war der kleine Wagen ſamt Pferd „etwas wacklig
auf den Beinen.

überfall.

Balgſtädt, 21. Mai. Ein junges Mädchen aus
Balgſtädt, daß in Freyburg Waren eingekauft hatte
und nun nach Balgſtädt zurückkehrte, wurde unter den
Schweigenbergen von einem Manne angehalten, der
ihr die Waren abnahm und unter Drohung mit
einem Stock zum Stillſein zwang. Es kam aber ein
Radfahrer hinzu, der dem Wegelagerer die Waren
wieder wegnehmen und ſie dem Mädchen wiedergeben
konnte. Der Wegelagerer, ein alter Mann, verfolgte
trotzdem das Mädchen weiter bis Balgſtädt und ver
ſchwand dann.

Vom Brückenbau.

Wendelſtein, 22. Mai. Während der Brücken
bau bei Wendelſtein ſchon längſt vollendet iſt, er
leiden die Ausführungsarbeiten der nötigen Rampen
erhebliche Verzögerungen wegen ungenügender Be
ſchaffung des nötigen aterigls, welche die Waſſer
behörde übernommen hat. Die übergabe der Brücke
für den e Verkehr wird ſich deshalb um
mehrere Wochen, wenn nicht Monate, verſchieben.
Vorgeſehen war der 15. Mai.

e

Glücklicher Abſturz
Hohenmölſen, 22. Mai. Mehrere Dachdecker

von hier waren in Dobergaſt mit Reparatur
arbeiten am Kirchturm beſchäftigt. Beim Verdichten
des Firſtes im Jnnern des Turmes verlor der Dach
decker Zorn plötzlich den Halt und ſtürzte mehrere
Meter tief auf den Turmboden. Der Unfall ging
jedoch noch ſehr glücklich ab, da er mit einer Ver
renkung der Hand davonkam.

Hohenmölſen, 22. Mai. Beim Uberſchreiten der
Straße wurde auf dem Wege von Hohenmölſen nach
Aupitz der Maurermeiſter Chriſtian König aus
Aupitz von einem Perſonenkraftwagen erfaßt und zu
Boden geſchleudert. Er zog ſich dabei Verletzungen
am Kopfe und an den Beinen zu. Der Kraftwagen
fuhr den Verletzten in ſeine Wohnung, wo ihm ſofort
ärztliche Behandlung zuteil wurde.

Zorbau, 21. Mai. Die Pferdezuchtgenoſſen
chaft Weißenfels hat beſchloſſen, zur Forderung der
Pferdezucht am 9 ai hier eine Stuten- und
Fyhlenſchau abzuhalten

Vorgeſchichtliche Funde.

Aupitz, 22. Mai. Bei Abräumungsarbeiten
wurden auf dem Gelände der Ziegelei Knochen ge
funden, die von Lehrer Damm dem Leiter des
Provinzialmuſeums für Vorgeſchichte vorgelegt
wurden und von dieſem als neolithiſcher Fund be
ſtimmt wurden. Außer einem menſchlichen Unter
kiefer und dem Reſt eines mit Steinwerlzeugen ge
ſpalteten Pferdeſchädels wurden andere aufgemeißelte
Knochen gefunden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
man auf weitere Funde ſtoßen wird, die aber dann
von ſachkundiger Hand bloßgelegt werden ſollen. Es
iſt immerhin ſehr wertvoll, daß die Arbeiter, die in
der Lehmgrube arbeiten, auf die Knochenfunde acht
a ünd ſie nicht intereſſelos wegwarfen. Sie
haben dadurch zu ihrem Teil beigetragen, die Kunde
vom Menſchen der Vorzeit auch in unſerer Heimat
zu beſtätigen.

Ergebnis der Reichstagswahl
im Landkreis Weißenfels.

Geſamtergebnis.
Soßz. 16 118, Dnutl. 7848, Zentr. 200, DVP. 3164,

Komm. 8457, Dem. 1419, LiKomm. 129, Wi 2014,
NatSoz, 100, Bauernp. A6, Volk. 140, ChrBauern
402, Volksr. 267, USP. 109, Jnfl. 21, Hausbeſ. 376,
Aufbau A1, DiſchSoz. 42.

Hohenmölſen: Soz. 776, Dntl. 191, Zentr. 12,
DVP. 224. Komm. 427, Dem 101, LiKomm, 9,
Wip. 160, NatSoz. 2, Völk. 18, Aufw. 6, Hausbeſ. 26,
USP. A, DtſchSoz. 2, Aufbau 1; zuſ. 1944; ung. 26

Wengelsdorf: Soz. 227, Dutl. 85, Zentr. 2, DVP.
86, Komm. 84, Dem. 52, LiKomm. 4, WiP. 12, Nat
Soz. 5, Völk. 2, Bauernp. 5, ChrBauern 4, Aufw. 4,
DtſchSoz. 1, Hausbeſ. 1, Aufb. 2, zuſa. 575; ung. 11.

Rippach: Soz. 28, Dutl. 40, Zentr. 1, DVP. 18,
Komm. 83, Dem. A4, LiKomm. 2; zuſ. 91; ung. 2.

GroßCorbetha: Soz. 358, Duntl. 147, Zentr. 2,
DVP.18, Nee 8, Bauernp. A, Völk. 3, ChrBauern 2,

Aufw. 7, Hausbeſ. 3; zuſ. 802; n g
Groß-Kayna T. Soßs. 182, Dutl. 93, Zentr. 7,DVP. Dem. 31, LiKomm. 2, Dir 10, NatSoz. 5,

e e e en e eingeleitet wer in durch rau Eva He e dechant diee der Meere geſchaffene
„Jn ſtillem Gedenken“

147, Komm. 68, Dem. 42, LiKomm. 8, WiP.

wegen füf die

Swnndent-hunne,

vom 26. Mai 1928 des

Merseburger
Korrespondent
besonders gröhbhere In
serate, bitten wirim Inter-
esse guter Zurichtung und
Placierung mögl. bis Prei-
tag aufzugeben Korrek-
turen zu laufend. Anzeigen
Können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden.

Groß-Kayna II: Soz. 168, Dnutl. 29, Zentr. 16,
VP. 20, Kömm. 132, Dem 25, LiKomm. 2, NatSoz.

5, Völk. 1, Aufw. 2, Geſchäd. 5, USP. 1, zuſ. 106, ung. 9.
KleinKayna: Soz. 165, Dutl. 94, Zentr. 18, DVP.

27, Komm. 228, Dem 20, LiKomm. 3, WiP. 8, Nat
Soz. 11, Bauernp. 8, Völk. 6, Aufw. 7, USP. 27
zuſ. 592; ung. 40.

Pörſten: Soz. 50, Dnutl. 65, Zentr. DVBP. 7,
Komm. 35, Dem LiKomm. WiP. Bauernp. 8,
USP. 2, DtſchSoz. 1; zuſ. 180; ung

Weiße Wand
Der Weltkrieg 2. Teil.

Der gegenwärtig laufende 2. Teil des Weltkriegs
ilms, der unter Verwendung zeitgeſchichtlicher
riginalaufnahmen aus deutſchen und ausländiſchenTecpen hergeſtellt worden iſt und in wuchtigen

Bildern die Ereigniſſe des Jahres 1916/17 auf den
verſchiedenen Kriegsſchaupläßen und in der Heimat
eigt, hat durchſchlagenden Erfolg erzielt. Die Vorſührungedaner iſt daher bis einſchließlich Mittwoch

zum Vortrag bringt.
n

Schweyk an der Front.
Schwehk rückt an die Front, oder vielmehr, ehe

er direkt in den friſchfröhlichen Hrieg, auch Stahl
bad genannt“ (wörtlich zitierter Zwiſchentitel) ein

reift, ſtiftet er erſt einmal einiges Unheil in der
tappe, zieht Notbremſen, marſchiert tapfer ſeinem

Oberleutnant nach, drei Tage und drei Nächte, immer
im Kreiſe herum (Piscator erfand eigens, um dieſen
Marſch c durchzuführen, ſein „laufendesBand lopft alten aärterienverkalkten Exellenzen

jovigl auf die Schulker, macht ſich über den „Voll
mond“ einer königlichen Hoheit luſtig, kurz, tappt
mit ſeiner ganzen dummdreiſten Tollpatſchigkeit
immer dahin, wo eigentlich, wenigſtens für einen
ſimplen Offiziersburſchen, überall groß „Verbotener
Weg“ ſtehen müßte. Jnzwiſchen gbaneiert Schweyk
dank zur Kompagnieordonnanz und bewährt ſich
ſelbſtverſtändlich auch in. ſeiner neuen Eharge ebenſo
gut wie vorher, d. h. ſtets ſo, daß der Zuſchauer
gus dem Lachen nicht herauskommt. Dieſer Emil Roll
iſt ein Künſtler von vielen Gnaden, der in ſeiner Art
an den kleinen Pat erinnert, nur im Spiel unendlich
nuancenreicher iſt. Köſtlich, wie er in den unmög
lichſten Lebenslagen e ſein rin
ſchmaucht und dabei ſeine Himmelfahrtsnaſe ſo rech
e über rn liebe e erhebt, als wollte
er ſagen: Seht, was bin ich och für ein Kerll Na,
für diesmal landet er ja in ruſſiſcher e e e
und man iſt wahrhaftig neugierig, was dieſer Seele
von Menſch alles weiter paſſiert. Jm weiteren
Programm bekommt man neben der neuen Opel
wochenſchau noch einen amüſanten Luſtſpielfilm
„Der Neffe aus Amerika zu ſehen

Der rote Handſchuh.
Jn Fortſetzung der großen Senſationsfilmfolge

„Her rote Handſchuh gelangt im UnionDheater der dritte und vierte Teil zur Vor
führung. Auch dieſe beiden Teile reihen ſich, was
Senſation e würdig an ihre beiden Vor
änger an und bilden wiederum eine lange Kette deron enden Ereigniſſe. Der Kampf um die Petro

leumfelder geht in einem raſenden Tempo weiter, ſo
daß man nur mit Anſtrengung den ſich überſtürzen
den Geſchehniſſen folgen kann. Die ſchwierige Arbeit
des Regiſſeurs, die trotz vieler Trickaufnahmen im
Rahmen des n e bleibt, muß anerkannt
werden. Alle Anzeichen der dafür, daß der
Film bei einem Publikum, das den Nervenkihel liebt
ünd ſpannende Abenteuerromane mit Behagen ver
ſchlingt, großen Eindruck machen wird. Jeder Teil
trägt einen in ſich abgeſchloſſenen Charakter und wirdſo r jeden leicht verſtändlich gemacht. Vorher eine

ausgezeichnete EmelkaWoche“ mit einer reich
rig Zuſammenſtellung, die in jeder Hinſicht als

orbild dienen kann.

Jeden Minwoch

Schlachtefeſt We
Otto Kretzſchmar Mittwoch

Lacher be (CNlachte ev

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Bauernp. 1, Völk. 9, ChrBauern 1, a 1, Hausbeſ.
4, Geſchäd. 1 USP. 1, DiſchSoz. zuſ. 522; ung 20. Th. Jlnger, Lindenſtr. 15
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Magere Siedlungsergebniſſe
Nur 1567 Nenuſiedlungen in einem Jahre.

Aus einer Überſicht über das vorläufige Sied
Mngsergebnis in Preußen für 1926 iſt zu erſehen,
daß insgeſamt 1567 Neuſiedlungen mit einer Fläche
von 17687 Hektar vorgenommen worden ſind. An
Anliegerſiedlungen ſind 1801 auf eine Fläche von 6670
Hektar gezählt worden. Leider geben dieſe Zahlen
noch keinen Anlaß zur Urteilsbildung über den Stand
der Siedlung, da die Größenklaſſen noch nicht an
gegeben werden können. Erſt wenn ſich herausſtellt,
daß die meiſten Siedlerſtellen auch von ausreichender
Größe e läßt ſich überſehen, ob im Jahre 1926 er
folgreich gearbeitet worden iſt. Die größte Anzahl
der Neuſiedlungen entfällt auf die Provinz Oſt
preußen (3313 mit 5134 Hektar), und hier iſt es
wieder der Bezirk Königsberg, der mit 148 Sied-
lungen auf einer Fläche von 2802 Hektar nach der
Anzahl der Fläche das beſte Siedlungsergebnis in
Preußen aufweiſt.

Nach der Anzahl der Neuſiedlungen ſtehen an
erſter Stelle der Regierungsbezirk Schleswig mit
177 Neuſiedlungen. Es folgt dann der Regierungs
bezirk Potsdam mit 174 Neuſiedlungen. Das Sied-
Iungsergebnis auf die einzelnen Provinzen verteilt

wie folgt. Provinz Brandenburg 284 Neuſied-
ngen mit 18889 Hektar, Provinz Pommern 209

Neuſtedlungen mit 3289 Hektar, Provinz Grenzmark
40 Neuſiedlungen mit 711 Hektar, Provinz Nieder
ſchleſten 148 Neuſiedlungen mit 1848 Hektar, Pro
vinz Oberſchleſten 122 Neuſitedlungen mit 947 Hektar,
Provinz Sachſen 134 Neuſtedlungen mit 483 Hektar,
Provinz Schleswig Holſtein 177 Neuſiedlungen mit
1775 Hektar Provinz Hannover 143 Neuſiedlungen
mit 1385 Hektar, Provinz Weſtfalen 38 Neuſied

en mit 88 Hektar, Provinz Heſſen Naſſau
5 Neuſiedlungen mit 88 Hektar, Rheinprovinz mit
nur 9 Neuſiedlungen und 156 Hektar.

Bei den Anliegerſiedlungen ſteht der Zahl nach
die Provinz Oberſchleſien mit 1471 Anliegerſied-
lungen bei 1464 Hektar an erſter Stelle. Hinſichtlich
der Fläche wird die Provinz Oberſchleſten durch
Niederſchleſten übertroffen, die 2581 Hektar bei 1134
Anliegerſiedlungen aufzuweiſen hat. Es folgt dann
die Provinz Brandenburg mit 919 Anliegerſiedlungen
bei 1151 Hektar. Jm einzelnen wurden gezählt an
Anliegerſiedlungen:. Oſtpreußen 113 bei 219 Hektar,
Pommern 296 mit 433 Hektar, Grenzmark 45 mit
37 Hektar, Sachſen 405 mit 215 Hektar, Schleswig
Holſtein 42 mit 129 Hektar, Heſſen Naſſau 44 mit
46 Hektar, Rheinprovinz 98 mit 63 Hektar.

der Neuſtedlungen noch Anliegerſiedlungen ſind

2 fen in denich, Koblenz, Düſſeldorf und Trier.

Bücherbeſprechungen

H Heinrich v. Kleiſt: Robert Guiskard, Herzog
der Normänner. Ein Fragment. Herausgegeben und
eingeleitet von Wolfgang Golther. Reclams Univerſal
Bibliothek Nr. 6857. Geheftet 40 Pf., gebunden 80 Pf.

Kleiſts dramatiſche Werke ſind ſämtlich ſchon
früher als Einzelausgaben in Reclams Univerſal
Bibliothek erſchienen, nur das GuiskardFragment
fehlte bisher noch. Es iſt erfreulich, daß dieſe ge
waltige Dichtung nun auch in einer billigen Ausgabe
allgemein zugänglich wird. Einen beſonderen Wert
erhält dieſe Ausgabe durch die ausführliche, 45 Seiten

umfaſſende Einleitung des bekannten Literatur
hiſtortkers Profeſſor Dr. Golther, in der alles ent

e er ine e über dieſes bedeutſame Fragment Zu
ngen die Entſtehung der Dichtung, Quellen und

Vorlagen, Sprache und Stil, die Handlung, der
Plan für die Fortſetzung.

geſprochen

egierungsbezirken Hildesheim,

ine für die
Hilfe der Fr

Merſeburg in den Jahren 184849
Schluß.

Am 26. November traten die Führer der
Bürgerwehr, Kieſelbach, Keferſtein,
Peuſchel, Wirth, Wiemann, Leon-hardt, Schreiber, Herrmann, Linde-
mann, nachdrücklich für ihren argverdächtigten
Kommandeur Seffner ein. Sie ſchreiben: „Wir
erklären demnach auf Grund ſorgfältiger Ermitt-
lungen, daß der Generalmarſch am 14. d. M.
Morgens nicht ohne, ſondern auf ausdrückliche Ordre
unſeres bisherigen Commandeurs Seffner ge
ſchlagen worden iſt; ſodann, daß von dieſem unſerm
Commandeur keine aufrühreriſchen, ſondern, ſoweit
es bei dem übertäubenden Tumulte möglich und in
der erſten Aufregung zweckdienlich geweſen iſt, nur
ſolche Anſprachen an die Bürgerwehr

notwendig gemacht waren und zur richtigen Auf
faſſung der Anſichten der Majorität dienlich
ſchienen Der aufrichtigſte, lebhafteſte Dank und
die wohlverdiente Anerkennung aller unſerer Bürger
wehr geleiſteten Dienſte wurde dem Scheidenden am
15. d. M. in unſerer Verſammlung einſtimmig aus

übrigens erklären Kieſelbach und
Lindemann, daß ihre Unterſchrift ohne ihren Willen
unter die Erklärung gekommen ſei.

Noch eine Mitteilung der ſtädtiſchen Chronik zu
den ſtürmiſchen Ereigniſſen im November „An allen
Straßenecken iſt ein Plakat angeſchlagen, in
welchem der Magiſtrat Se. Majeſtät den König
bittet, das Miniſterium Brandenburg zu entlaſſen
und die Nationalverſammlung wieder nach Berlin
zu berufen.“

Viel Staub wirbelte es in Merſeburg und Um
egend auf, daß der Abgeordnete Neubarth,W ünſchendorf, durch eine Volksverſammlung

im „Thüringer Hof“ veranlaßt wurde, ſein Man
datin der Berliner Nationalverſamm-lung niederzulegen. Bekanntlich beſtritt man
dem König das Recht, die Nationalverſammlung ver
tagen, verlegen oder gar auflöſen zu dürfen. Daß er
es trotzdem tat, brachte ihm den Vorwurf des Ver
faſſungsbruches ein. Andere wieder, und zu ihnen
gehörte der Abgeordnete Neubarth, Wünſchen
dorf, ſtellten ſich auf die Seite des Königs und
des Miniſteriums Brandenburg. Dies um ſo mehr,
als man das Zutrauen hatte, nicht in reaktionärer
Abſicht ſei die Vertagung und Verlegung des Parla
ments erfolgt, ſondern um dem Terrorismus der
Maſſe“ zu begegnen. „Die Majorität der Verſamm
lung ſelbſt hat uns gegen denſelben nicht ſchützen
wollen, wir mußten daher Schutz von der Re
gierung annehmen.“ Jn einer öffentlichen Bekannt
abe macht Abgeordneter Neubarth von dieſer
einer Auffaſſung durchaus kein Hehl. Gleichzeitig

iſt eine Erklärung der Nätivnalver-ſammlung abgedruckt, worin es heißt:
„Die Verſammlung der Preußiſchen Volksver

treter hat dieſen Eingriff in ihre Rechte dadurch
urückgewieſen, daß ſie mit großer Majorität den
eſchluß gefaßt hat: ihre Beratungen in

Berlin fortzuſetzen. Sie hat zu gleicher Zeit
erklärt, daß der Krone das Recht nicht zuſteht, die
Verſammlung wider ihren Willen zu vertagen, zu
verlegen oder aufzulöſen Mitbürger! haltet
feſt an der errungenen Freiheit, wie wir mit allen
unſeren Kräften, mit unſerem Leben dafür einſtehen!
Aber verlaßt auch keinen Augenblick den Boden des
Geſetzes Die ruhige und entſchiedene Haltung

be e en mit Gottesten den Sieg ſichern.

Nachdem der in Berlin weitertagende Reſt des

gehalten.
worden ſind, welche durch vorgängige Reden Dritter

d chte.

Parlamentes zur Steuerverweigerung auf Und ohne im mindeſten inſulk

gefordert hatte, fragte es ſich, wieweit das Land dem
nachkommen würde. Da erſcheint am 22. November
im „Kreisblatt“ ein Aufruf, Vertrauen zur Regie
rung zu haben, deren Maßnahmen wohl in mancher
Hinſicht nicht gutzuheißen ſeien, die aber im übrigen
„wahre Freiheit und vollſtändige Wahrung der
ſtaatsbürgerlichen Rechte“ gewähren werde. Eine
Adreſſe an den König ſoll unkerzeichnet werden. „Der
König muß erfahren, daß er noch auf Treue zu
rechnen habe.“ Von den Unterzeichnern des Auf
ruſs ſeien genannt: Ober Reg Rat Häckel, Geh.
Reg.-Räte Brüggemann, Weiß und Hane-wald; Reg Räte Dr. Trinkler, v. Kampitz,
p. Wedell b. Tiedemann, v. Rode,Konſiſt. Rat Frobenius, Domdiak. Simon,
Dr. Krieg, Arzt; von den Bürgern: Kaufmann
Klingebeil, Buchbindermeiſter Volkmann,
Mühlenbeſizer Heberer, Tiſchlermeiſter Jorke,
Schmiedemeiſter Elbe, Gaſtwirt Mohr, Okonom
Findeis, Lehrer Heinemann, Mansfeld,
Mieliß; Küſter Heſſe

Wie groß die Erregung auch in Merſeburg und
Umgegend über die Maßnahmen des Miniſteriums
Brandenburg war, zeigen ſo recht die Vorgänge am
15. November, an welchem Tage der Abgeordnete
Neubarth gezwungen wurde, ſein Mandat nieder
zulegen. Die Wahlmänner von Stadt und Kreis
Merſeburg wurden zu einer Verſammlung in den
Thüringer Hoſ“ eingeladen. Von 105 Wahl

männern waren 74 erſchienen. Der über die Ver
handlung angefertigten Niederſchrift eröffentlicht
am 6. Dezember im „Kreisblatt“) entnehmen wir
folgendes:

Einſtimmig wird eine Abordnung, beſtehend aus
dem Fabrikanten Tauchert und Juſtitiar Wetzel
von Merſeburg und Gutsbeſitzer Vogel von Klein
gräfendorf, zum Ortsrichter- Neubarth nach
Wünſchendorf geſandt, um dieſen einzuladen, noch
an demſelben Tage nach Merſeburg zu kommen.
„Nachdem die Beratung nach 2 Uhr wieder eröffnet
und die Deputation in Begleitung des Herrn Neu
barth eingetroffen war, gab derſelbe zuerſt eine Er
läuterung der Verhältniſſe in Berlin und daß er
daſelbſt nach ſeiner beſten Einſicht und Pflicht gemäß
gehandelt habe. Nach dieſer Anſprache hielt Herr
Heun und Dantz die vorbedungenen Entgegnungs-
reden worauf Herr Neubartherktlärkte-
Jch lege mein Mandat nieder und überlaſſe,
einen anderen Abgeordneten zu wählen, und werde
ſogleich den betreffenden Behörden davon Anzeige
machen. Hiermit ward die Beratung geſchloſſen, die
Verhandlung vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben.“

Wenn auch die verſammelten 74 Wahlmänner be
ſchloſſen hatten, größte Sachlichkeit und Ruhe zu
waren, ſo blieben doch beunruhigende Begleiterſchei
nungen nicht aus. Aus einer auf dem Kinderplatz
verſammelten Volksmenge, die vermutlich der Student
Kaulfuß von Halle zuſammenberufen hatte, waren
an die 250 Perſonen in den Verſammlungsſaal im
Thüringer Hof“ eingedrungen. Obgleich kein

Schimpfwort oder irgendeine Drohung laut wurde,
herrſchte doch große Aufregung. Zum Glück konnte
Neubarth unbehelligt ſeinen Wagen beſteigen, um
geben und umdrängt von einer ſtarken Volksmaſſe,
die den ehemaligen Abgeordneten veranlaßte, einige
Worte zu ſprechen. Er tat dies vom Balkon
des Beyerſchen Kaffeehauſes („HerzogChriſtian ?2) aus, wobei unter den Zuhörern Ruhe

„Nach dieſer Anſprache ging er herab zu
er unten gebliebenen Volksmaſſe, beſtieg den

herangekommenen Wagen, umgeben von der Menge,

nnd
iert und beleidigt zu

werden, fuhr er unter Hurra- und Bravborufen und
Mützenſchwenken derſelben ab.“

Faſt täglich kamen Truppen aller Art durch
Merſeburg, die für Ordnung namentlich auch in be
ſtimmten ländlichen Gegenden ſorgen ſollten. So
machte z. B. ein Dr. Stoc mann gus Bibra
die Gegend um Frehyburg unſicher. Mit bewaffneten
Haufen zog er umher und wiegelte zum Aufſtand
gegen die Regierung auf. Selbſt Gendarmen und
Militärs ließ er aufgreifen und gefangennehmen.
Jn der Nacht zum 20. November würde er auch in
Merſeburg erwartet, weshalb Huſaren vor dem
Gotthardtstor biwakierten. Er kam indeſſen nicht,
wurde dagegen in Weimar erkannt und gefangen
nach Erfurt gebracht. Ein ähnliches Schickſal traf
zwei Merſeburger, von denen ſich der eine als ſtür
miſcher Freiheitsheld einen Namen gemacht hatte:
Taubenhändler Mank und Ziegeldecker Frö-
bius kommen nach Halle in Unterſuchungshaft.
Dr. Sachſe, ein Führer der Linksgerichteten, war
ſchon im Oktober nach Amerika abgereiſt.

Hatte man befürchtet, mit der Auflöſung der in
Brandenburg tagenden Nativnalverſammlung würden
alle errungenen Freiheiten vernichtet ſein, ſo war
man freudig erregt, als die Regierung dem Volke
am 5. Dezember eine neue (oktroyierteß Ver
faſſung gab. Jn Merſeburg herrſchte darüber
großer Jubel. Die Bürgerwehr wohnte am 10. De
zember dem Gottesdienſt in der Stadtkirche bei, und
nach Beendigung desſelben fand auf dem Markt-
platz Parade ſtatt. „Abends war in der ganzen
Stadt Jllumingtion. Vor dem Schloß und dem
Rathaus brannten vier Pechpfannen; eine große An
zahl Häuſer war prächtig erleuchtet, ſo der
Bürgergarfen, das ſog. Jiſchhaus, dieSo nne, die Wohnungen des Magiſtrats Aſſeſſor
Nulandt, des Leutnants Kieſelbach, der Kauf
und Handelsherrn Dietzſchold, Klingebeil,
Meißner, auch des Seilermeiſters Günther.“
Klempnermeiſter Hö r ich s und Sekretär Wächter
hatten Transparente angebracht. Eine große Anzahl
von Bürgern forderten zu einer Dank Adreſſe
an den König auf. Unterſchriften nahmen an: Kauf
mann Leopold Meißner, Reſtaurateur Har-
wiſch, Kaufmann Karlſtein (Altenburg) und
Kaufmann Schar re (Neumarkt).

Jm übrigen war die Ruhe in der Bevölkerung
durchaus noch nicht hergeſtellt. So rückten am 13. De
zember Huſaren und Artillerie nach Querfurt
um dort die Bürgerwehr agufzulöſen. Auch
der Oberpräſident von Witzleben fand ſich

dort ein. G.„Deutſche Buche en en der deutſche Buch
handel.

Jn den zwiſchen der Deutſchen Buchgemeinſchaft
G. m. b. H. und dem Tempel-Verlag m. b. H., beide
in Berlin, und dem Börſenverein der Deutſchen
Buchhändler ſchwebenden Prozeſſen iſt es zum Ab
ſchluß eines Vergleiches gekommen.
Der Börſenverein der Deutſchen Buchhändler zu
Leipzig erklärt, daß er die gegen die Deutſche Buch
gemeinſchaft G. m. b. H. in Berlin aufgeſtellten
Behauptungen, welche die Deutſche Buchgemeinſchaft
zum Gegenſtand einer Klage gemacht hat, zurück
nimmt, und daß diejenigen Außerungen von dritter
Seite, die im Börſenblatt für den deutſchen Buch
handel gegen die Deutſche Buchgemeinſchaft und ihre
Leiter gemacht worden ſind, ſeine Billigung nicht
finden; er hat ſich davon überzeugt, daß die Pro
duktion der Deutſchen Buchgemeinſchaft kultur-
fördernd, ernſt und eines angeſehenen Verlagsunter
nehmens würdig iſt.

Die Deutſche Buchgemeinſchaft erklärt ihrerſeits,
daß ihre Tätigkeit ſich nicht gegen die Jntereſſen des
Buchhandels richtet, daß ſie vielmehr in der alt-
bewährten Organiſation. des deutſchen Sortiments-
büchhandels einen wichtigen und wertvollen Ver
en zwiſchen geiſtiger Produktion und Volk
erblickt.
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Preiswürdigkeit!
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Unſere Qualitäten und reichſortierten Lager und die billigen Preiſe werden Jhre Wahl erleichtern

Damenmäntel
Mäntel aus mod. glatten u. kar. Gtoffen go

feſche Gürtelform 12.00 9.75
Mäntel aus guten KaſhaGtoffen gr

flotte jugendliche Formen 15.00 12.50
Mäntel aus HerrenGtoffen

16vorzügl. Qual., flotte mod. Sportform, 35.00 25. 00

Mäntel aus Covercoat u. Phant.Stoff. 250
reinwoll Qual. z. T. ganz a. Seide gef., 48.00 35.00

Moderne Reiſe und ESportmäntel
3900feſche eleg. Formen, ſehr aparte Muſt., 55 00 45.00

Damenhüte
Hüte aus modernen Bordengeflechten mit e h 29

kleine flotte Glocke

Jugendliche Florentiner imit.
reizender Blumengarnitur

Hüte aus Crepe Georgette denn 123
Blenden und Blumen oder eleganter Stepperei, von

Aparter Frauenhut ded ſehr Lariha

n Se
band und 50

Seſhe Ctrohſtofoloce e
von anHlle aus roten t. Bangkoß S e 143

Band oder Erepe Georgette von

Strümpfe
Damenſtrümpfe

FarbenGeidenſlorſtrümpfe re e n

Wodefarben 2.60 1.75
Waſchkunſtſeide fanden Roben O. 95
Bemberg Waſcſeide u e
Herren Schweißſochen 085 30
Herrenſocken Zaſtz und Seldeftor Hapatts ſ. 95

Frauen Mäntel und Kleider
in den bekannt guten Paßformen und bewährten
Qualitäten in allen modernen Stoffarten ſowie
in allen Größen in reichhaltigſter Auswahl vorrätig!

In unſerer Spezialabteilung für

Mädchen u. Kinder Konfektion

ſind wir in Mänteln und Kleidern reich ha tig ſortiert!

h 99Damenwäſche
Damenhemd ihn und Sache. an hof eo 0. 95

Damenhemd S et Wäſcheſtoff mit S 38 2
Hamennachthem mit Hohlſaum, r Stickerei

und Woötiven in weiß h arg
3.7

Damenhemdhoſen u. Prinzeßröche
in allen Qualitäten und Preislagen 3.25

Damenſchlafanzüge gebe glhſeide und in

Unkertalen 35 h r gen

alt n nNeu
We Schärzene e r e e e

40 95 5

2.75 54
e

Damen Handſchuhe theanſchette neneltz [76

weiß la Linon, Jumperformn e 2 o 80eſtreift Siamoſen, gute Qualität, re weite tger 5 1.95Blaudruck, 2teilig, weite Jumperform

Blagudruck. Lteilig 59
Leigende weiße Zierſchürzen in allen Preislagen

Mädchen u. Kinderſchürzen
ſteigend 0.20 Mk.

Knabenſchürzen

Gpezialität: Jndanthren-Gchürzen
in großer Auswahl

Herren Konfektion
Ulſter mit Ringgurt, beſte engl. und deutſche Stoffe 67HerrenGakko Anzüge et e 4g0

HerrenGport Anzüge e ver hruns, 52
64.00 75.00

Herren Mäntel Schwedenform aus r 6590

98.00 80.00

Gumimimäntel 579 enden s 222

Wir gevehren bis Pfingſten fur die en Suche und

Knaben Stoff Konfektion auf unſere niedrig kalkulierten

Sonderrabatt von

Damen Konfektion Damenkleider

Kleider aus WaſchWMouſeline rn a
jugendliche Formen

Kleider aus JwdanthrenWaſchſtofen 28
in ſchöner AusmuſterungKleider a. Kaſha, Popeline u Wolf
gute Qual., in vielen moh Formen u. Farb. 10.50 8.50

Kleider aus VollVoile u. Wollmouſſel. go
in reicher Auswahl u. ſehr ap. Muſtern 25.00 15.00

Kleider aus Kaſha, Rips und Geide
00auch in der mod. Weſtenform, neueſte Faſſ. 35.00 25.00 19

Anterkleidung
aus Kunſtſeide

Prinzeßröche C und geſtrefit uit An edeg 185

Damenſchlüpfer ehe rer Quelitgt an

in ſchwerer Qualität 75Prinzeßröche n werer s 5
ochendhoſen e
Soadewüſche in reichhaltiger Movnhi

und allen Preislagen

HandfiletDechen n

en
Herren- Handſchuhe t unt. ar e 1*

Herrenartikel
eiß, geſtreift und modern gemuſtertOberhemden en gen und Sachen

Serie l 4.90 II 3.90 III
Gelbſthinder e en Sultan ſten en

Serie l 1.65 II 1.35 III
aus Filz, prima Qualität ſehr moderne 90Herrenhüte in le Farben h 8.50 5

e E e []TGardinen
Künſtlergarnituren, Madrasgarnituren,
Stores, Landhausgardinen, Gardinen-
neſſel, Gardinenmull, Gardinen-Meter-
ware, Spannſtoffe, Scheibengarnituren,
Fenſterſpitzen 6 Nur gute Qualitäten!
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r 1t9. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22 Mai 1928 Seite 7.
Aus Mitteldeutſchland v 3 So 3 Stiftungsfeſt der Shule. Am 21. Mat 1948 wurdeS a Il in der neuen S en des Herzogs MoritzVom Strudel erfaßt 93 e Wernet e e e eS Kforta, Merſeburg und Meißen ausgeſprochen. n5wei Brüder in der Elbe ertrunken F Erfurk. Der erſt 21 jährige, aber ſchon dreimal warfen ſie das Käſtchen mit dem übrigen Inhalt den Formen des Schulfeſtes kommt die beſondere
ö um 2rbeſtrafte Kaufmann Kurt N. und ſein gleichaltriger (einem Uhrarmband, ei i Kud Schulordnung zum Ausdruck die dieſer alten SchulfasSchönebeck. Bei dem Verſuch ſich aus einem v g g n Uhrarmband, einer ſilbernen Broſche, Knöpfen u ng zur ivoll Waſſer s Kollege Wolfgang L. „hatten kein Geld und klagken u. dgl) über einen Zaun. Fräulein E. bemerkte gemeinde eigen iſt. Die Grundzüge der em re r e e re Sprung m u e Meer der t v Walden Verluſt erſt am Montag, als ſie etwas einkaufen e e e e v zurück e un

er en der 18 jährige UAnkerprimaner N. mit der L. bereits frü er in geſchäftlichen Be wollte. Er traf ſie um ſo ſchwerer, as ſie die 100 M. Jahr 1546. pätere Zeiten brachten manche Um

e h e en e ehe er eer. Beide gehörten zur Bemannung eines Köchin Jda E, die 8 als Ankerſtützung erhalten Kehung und des geſelſchaftnchen a e in denSchälervierers des RC. Vikkorig, der unter 5 rer hatte, da eine für eine Handverletzung bezogene Rente ü i
ein Käſtchen mit fünf Fwanzigmarkſcheine h Zung bezogene R Jahren nach dem Kriege ſchwere Erſchütterungen überLeitung eines alten, erfahrenen Steuermannes eine im Reiſekorb Der e des Vaſche er Wo e e er ln t tFahrt elbaufwärts machte. Auf der Rückfahrt ſchranks verwahre, ſehr vergeßlich ſei und über n Jegangen r feſtigte Leben der Schule gebracht. Widerſtän

geriet das Boot in einen uherwag i Schlüſſel 1n S S Vor dem Amtsgericht Erfurt waren nun die drei äußerer und innerer Art galt es dabei zu über
rket auftretenden all ihre Schlüſſel liegen laſſe; die beiden könnten ſich en eStu d v das Geld holen Vor allem gan äulein Angeklagten im allgemeinen geſtändig. Frau M. ſuchte winden, und das mußte zu Kriſen und Kämpfenrm un Wellengang. In der Höhe der ihrer Wohnung u locen Fenn M en ein Tie ſich damit herauszureden, ſie habe Frl. E. führen. Auch in den erſten Jahrzehnten des ver

Skeinablage bei Kilometer 309 wollte der Steuermann ihrige rufen, wollte aber nicht mittun da n Alter „nur eins auswiſchen“ gangenen Jahrhunderts waren Anderungen not
däs Boot dem Lande zulenken. In ganz kurzer daheim ſei. Eines Nachmittags nun führte i it e mig und führken zu Zuſammenſtößen zwiſchen den
n e i Plus ges See doh van nen e gs nun führte ſich N. bei en e e hen e dem Gelde mit Anhängern des Alten un zwiſchen den Neuerern

en jungen Leuten geſprochen zu haben, und zu ihnen Fi g ſiher iWaſſer. Trotz der Warnung des Steuermannes, ſich unter falſchem Namen geſagt, ſie ſollten den Diebſtahl unterlaſſen; ſie habe e Negnne
nicht von den Plätzen zu erheben, ſprangen die An und flunkerke ihr nun allerhand por Er ſei der auch nichts von dem Geld erhalten. Trotz auf die Dauer lebensfäht iſt, was abſterben und
Brüder d Neffe des Weimarer Gaſtwirts, der die Karte an ſie dem hielt ſie der öffentliche Kläger der Mittäterſchaft 3üder doch aus dem Boot und gerieken dabei in erichtet habe; ſte möge mit nach dem e dige O 'niert i anderen Neubildungen wird weichen müſſen. Mögen
einen der gefährlichen Buhnenſtrudel, der ein St nach dem Alten Ratskeller für ſchuldig Der raffinier ausgeklügelte Plan ünd kommende Generationen beſſer und klüger ſein alskommen, wo ſein Onkel, der im Auto herüber- ſeine wir auch ſie werden Grund haben bei ihren N.e ſofort hinabzog. Die Reltungsverſuche e z e arg e n ſchlug dies ſchamlos dreiſte Ausführung geſtaltungen, ſich d beſunen, Heſſe atte en den
eben erfolglos, die Leichen wurden noch nicht bafur re der Apohel le e ſie r e Augen on gemeiner Geſinnung, zumal die jungen Grundſäulen, auf die Herzog Moriß den Bau ſeiner

gefunden. das Käſtchen herben dem ſie ein Dreimal ſt n J Leuke nicht aus Not handelten, ſondern das Geld ver Landesſchule geſtüht hat
Mörder Verkehr und ſoll dabei, die fünf e ehe jubeln wöllten.K. Zurg. Am Nachmttteg des Jenugr veg ne haben „Denten Sie etwa ich ha ten u Has Urteil lautete:. wegen gemeinſchaft Die Verfehlungen bei der Geraer Hand

hatte ſich in der Brandenburger Straße zu Genthin e worauf ſte das Käſtchen auf dem Aſche ſtehen en n en n n wen an e werkskammer.
ein tödlicher Unglücksfall ereignet. Der Ar R d i da zu gegen Frau M. auf einen Monat Ger Der Syndikus aus dem Sangkorium in Haft gebracht.en e Eultg n Genthin befand ſich mit n c Wanh e enden fängnis; L. wurde auf drei Jahre Strafaufſchub Gera. Bei der Gerager Handwerkskammer dauern
inem Fahrrade auf der Rückfahrt von ſeiner Arbeits en gewährt unter Auferlegung einer Gelbbuße von 100 M. die Unterſtätte nach ſeiner Wohnung und fuhr die Branden er jedoch wieder und wiederholte ſeine Bikte, mit nach üchungen um die Verfehlungen des eheger Shauſe in den Sg ne de dem Rätskeller zu kommen. Im ſelben Augenblick Nach der Urteilsbegründung liegt bei Frau M. Mit maligen Kammerſyndikus Völker noch weiter än.

Nähe der Gartenſtraßen Ecke ſtand dicht am Bürger- rief e draußen laut: „Fräulein E!“ Dieſe ing täterſchäft nicht vor, da nicht erwieſen ſet, daß ſie von Er befindet ſich zur Zeit zwar in ärztlicher Unter
ſteig ein Ackerwagen des Händlers Seeſeldt. Zu auch mit brennender Petroleumlampe aus ihrer oh vornherein den Diebſtahl wollte, und da ſte dann auch ſuchung in Tannenfeld, doch ſcheint er dork bald ent
gleicher Zeit fuhr auf dieſer Seite das Auto des nung, ſah aber niemand denn L. war ſofort wege nichts damit zu tun häben wollte ſie habe aber den laſſen z werden. Dem Vernehmen nach wird er dann
Deterinärs Simmacher an; das Auto wurde von gelaufen, und eine die Treppe heraufkommende beiden Mitangeklagten geſagt, wo und wie da Geld in Haft kömmen, bis die Verhältniſſe ge
Seefeldt zum Halten gebracht, da er mit Sim alte Frau ſagte, ein Herr hätte ſie beinahe um zu haben ſei, und ſo durch Rat ſich der Anſtiftung klärt ſind. Gegen die von der Kammer friſt und
macher eine geſchäftliche Beſprechung hatte. gerannt. Als Fräulein E. wieder in ihr Zimmer ſchuldig gemacht. Für die mit ſo ſeltener Raffintertheit gehaltsloſe Amtsenthebung hat er pro
Das Simmacherſche Auto ſtand nun, dein Radfahrer rat, war auch N. nicht mehr da, der die Zwiſchengzeit vörbereikete und ausgeführte Tat, wie ſie ſonſt nur teſtiert und will ſeine Forderungen einklagen. Jm
Zugewandt, was ſchräg auf dem Fahrdamm, benutzt hatte, im Dunkel ſich das Käſtchen an von Gewohnheſtsverbrechern verübt wird, übrigen befand ſich dieſer Tage wieder der Regie
dicht am Seefeldtſchen Wagen. Beide Fahrzeuge r e und hinter der Tür zu verſchwinden. ſei eine exemplariſche Strafe am Platze; ſtrafmildernd rungsvertreker für das Handwerkskammerweſen in

uf der Straße teilken ſich die beiden jungen Gauner ſei nur die Vertrauensſeligkeit des Frl. E, die einen Thüringen, Reg Rat Dr. Mündnich, Weimar, in Gera.
Straße, die Durchfahrtsſtraße Berlin--Magdeburg, in das Geld (es enthielt außer den fünf Zwangigmark Teil der Schuld daran gehabt habe, daß ihre Gut Er hat ſich über den Stand der Sache informiert
einen Engpaß. Eult i ſcheinen noch ein Markſtück und einige Pfennige), dann mütigteit ſo unverſchämt ausgenutzt wurde. und dabei zum Ausdruck gebracht, daß nach den geſetze le n u d et e e e e e e e neneſitzender nicht etwa von einer allgemeinen Handwerker
Jieſem Augenblick kam in Aaherr e e e e e euch e ein e e Se tat auf dem Rathaus Die Eröffnung verſammlung gewählt werden kann ſondern uur on
an tbuch l e h ne abbog. ung e nisſchulen ſind. Er ſtellte der braunſchweigiſchen Re der Kunſt und Heimatausſtellung ſchließt ſich an. Am der Vollverſammlung der Kammer Es war in der

vom Fahrrad geriſſen und blieb ſchwer gierung anheim, ihren Standpunkt zu revidieren. Da Abend findet ein Fackelzug ſtatt. Ein großes allgemeinen Handwerkerverſammlung in Gera auch
das nicht geſchehen iſt, wurde vom Reichsinnenminiſter Wecken wird die Feier am Sonntag eröffnen. Um verlangt worden, die Kammer aufzulöſen. Dazu liegtſof en Steinpflaſter liegen. Er wurde das Reichsgericht zur Entſcheidung angerufen. 10. Uhr iſt Feſtgottesdienſt in allen Kirchen Am nach Erklärung des Regierungsvertreters keine Ver

ſofort ins Krankenhaus gebracht, war aber nicht i tSe Melentiocen bachtet We an Gattenmbrder Ganſewig ins Zucht. e e e er eStück i i z zdas e e e n haus übergeführt führung des von Otto Miller zu dieſer Feier ge Mitteldeutſcher Handwerkertag in Gera
755 vön Gulig durch Fahrlaſſigkeit hervor Ftendal. Der 49 jährige Gemüſehändler Hermann ſchkiebenen Feſt ſpiels „Berlt Karl ſt weiter vör F. Gerg. Die Vorbereitungen für den 8. Mittel
gerufen zu haben, ſtand nun der Chauffeur des aus Ganſewig wurde von Gerichtsgefängnis Stendal geſehen. deutſchen Handwerkertag, der vom 9. bis 11. Juni in
der Richtung Burg kommenden Autos, der Kraftwagen aus in das Zuchthaus Brandenb u r g übergeführt. attfindet, ſind beendet. Die vorliegenden Anführer Walker Gumka u gus Brandenburg, W en Der vor kurzem vom Juſtizminiſterium zu lebensläng Evangeliſcher Volkstag des Eichsfeldes en e enet n in dieſem Jahre ne ſtarke
Erweiterten Schöffengericht Burg. Feſtgeſtellt wurde lichem Zuchthaus beg ma di gt e Gattenmörder wurde Nordhauſen Alljährlich iſt das eichsfeldiſche Dorf Be teiligung des Handwerks aus allen Teilen
Sir handiing. daß Fumtau nicht die rechte wer gefeſſelt von mehreren Polizeibeamten Bernterode der Hrt einer machtrollen Kund Mitteldeutſchlands erwarten Im Mittelpunkt der
Straßenſeite innegehalten habe. Gumtau iſt in Berlin nach dem Bahnhof gebracht, wo ſich eine größere gebung für den evangeliſchen Gedanken Seit Tagung ſteht die öffentliche Handwerker
ſchon einmal vorbeſtraft worden, weil er ein Menge angeſammelt hatte. Mit einem Sammel der Einweihung der evangeliſchen Kirche im Jahre kündgebung am Sonntag, dem 10. Juni, in den
Mädchen mit ſeinem Auto Amgefahren hatte. transportwägen erfolgte ſeine UÜberführung über Ber. 1925 ſtrömen hier die Scharen aus den Kirchenkreiſen beiden Sälen auf dem Schühzenplatz.

ericht erachteten ihn der fahre lin nach Brandenburg. Ganſewig halte am 23. Juli Nordhauſen, Bleicherode, Worbis uſw. zuſammen, um
glatt überführt, ver 1927 in ſeiner Wohnung zu Stendal ſeine Ehe in traditioneller Weiſe den Evangeliſchen Volks Leitung: Frang Rößner.
des Falles mildernde Um- frau ermordet, und am 31. März 1926 in bem kag abgzuhalten Jm gedient ſprach rantwortlich. Hr. er. pol. Hanns Thormann furi nd dern n ihn zu fün e e e en früher eine Land in Dieſem Jahr Senior D. Dr. Fiſcher, Erfurt. Der Golit d Wir wirtſchaft g rand Roß ner für Feuilletonnis Ausdrücklich wurde in der Urteils chaft beſaß, ſeinem einzigen 25 jährigen Sohn in Feſtzug mit ſeinen vielen Fahnen bot ein Prächtiges nd Anterhaltung, Ken Ho m ſue Woratee und Bitten

daß ein Kraftwagenführer in der Scheune ſeines Anweſens ſo ſchwere Bild. Jn der Feier im großen Zelt wußte General deutſchiand, Orts e für Sport und Aus aller Je
ahr o ſten hat, daß er jederzeit in der Lage iſt ſein e Schädelverletzun gen beigebracht, daß er ſtarb. ſuperintendent D. Meyer, Magdeburg, der auch in Paul geh litz für e Reklameteile amtlich
ſofort zum Stehen zu bringen. Den Mord an ſeiner Ehefrau hatte er begangen, um dieſem Jahr wieder nach Bernterode geeilt war, mit Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen

di e Lebensverſicherüngsſumme von Begeiſterung für den Glauben Luthers zu KRüdporto iſt betzufügen; r ünverlangt eingeſandtes ManuſtriptDer Braunſchweiger Schulkampf. 15 000 M. mit der ſeine Frau verſichert war, zu erfüllen. Kirchenchöre und Jugendvereine verſchönten keine Gewähr. Gert tsſtand für beide Teile Merſeburg.

Das Reichsgericht ſoll entſcheiden er n. n e S zu mit vielfachen Darbietungen die Feiern. u und Verlag der Firma Th. Röß er in Merſeburg.
endal war Ganſewig am 8. Dezember 1927 na j iBraunſchweig. Durch den ſogialdemokratiſchen zweitägiger Verhandlung wegen Mordes an e „Naumburg im Wandel der Zeiten.“ Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Kultusminiſter war ein Erlaß des früheren bürger Ehefrau und Totſchlags an ſeinem Sohne zum Tode i i Il
lichen Miniſteriums aufgehoben worden, der den braun Und Zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden a ten
ſchweigiſchen Volksſchulen wieder den Charakter von Naumburg Der Magiſtrat der Stadt Naumburg 8 we 8988 e
a u Bekenntnis- Ein Bahnhofshotel niedergebrannt, e e el Jubelfeier ſtadt e e a Artſürale en bulen gegeben hatte. Das ſozialdemokratiſche ad nd. Ofſigielle Ausſtellung in einem ſtädtiſchen Hauſe nzeigen jeder Art für alle Zeitungen unKültusminiſterium vertrat die ſich Haß die e len n e a rant e a Martt. Die Ausſtellung ſotl unter der Seßeichtung Seitheiſten des Zu und Auslandes
ſchweigiſchen Schulen keine Bekenntnisſchulen ſeien, das Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern voll Naumburg im Wandel der Zeiten eine Heimätaus zu Originalpreiſen. Wir gehen
ſondern den Charakter von Gemeinſchafts ſtändig in Aſche legte. Beim Eintreffen der ſtellung mit hiſtoriſchem Hauerat, Bildern Urkunden, Jhnen het Abfaſſung des Anzeigen Tertes
ſchulen tragen. Dementſprechend ergingen von ihm Feuerwehr war bereits das obere Stockwerk des riefen und ſonſtigen Zeugniſſen von geſchichtlicher bei möglichſter Raumetſparnis ſowie bei der
auch Anweiſungen die hein Religionsunterricht zu be Hauſes r den ſich noch ein Kaufmannsladen und eine Hedeutung umfaſſen, die teils den Beſtänden der Wahl der Jeitungen durch langfähr. geſchultes
achten waren. Das Morgengebet in den Schulen Schlachterei befinden, von den Flammen ergriffen Heimatſammlung enknommen, teils von der Bürger Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei Auf
würde unterſagt und in die Religionsſtunde verwieſen ſchaft aus Privatbeſitz zur Verfügung geſtellt werden. gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den
Gegen dieſe Maßnahmen der braunſchweigiſchen Re Duderſtadt vor der Jahrtauſendfeier. r e Text nur einmal Wir gewähren Jhnen bei
e u ſtierte der r e n t Zdgrſtadt Der Magiſtrat hat das Feſtprogramm Die ne le das Feſt größeren Auſträgen den tariſlichen Rabatt.

Reihe innenminiſter v. Keudell wurde der 00-Jahrfeter, die vom 22. bis 29. Juni t ihrer ule.um eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit an gefeiert werden ſoll, feſtgelegt. Das Jubelſeſt e Schulpforta. Am Montag fand das Schul „Merſeburger Korreſpondent“
gerufen. Dieſer trat der Auffaſſung des Eltertbundes an Sonnabend, dem 22. Junt, mit einem offü feſt der Landesſchule Pforta ſtatt. Es war das 385 Abteilung für Anzeigen Vermittelung

m c qme 2 f E Sie war beim Mittageſſen in guter Stimmun i öswilli nädi i ig. „Nichts als böswillige Verleumdun gnädige Die Magd brachte einen Brief. Adrian, der ihnFrau eng e5 Ehe h et he n e am Morgen Frau war vor h kern ſicher e ihr ne e ſagte:
t War gewichen. Frau Jungmann fiel ihm ins Wort. „Er iſt für dich!“Roman von Hermann Weick. O Adrian ſchüttelte den Kopf. Wer kannte ſich in Jch wußte warum!“ Renate blickte auf die Adreſſe

15 Nachdruck verboten. en Frauen aus Beim Abſchied lud Frau Jungmann Renate ein, on Kurt ſprach ſie gleichmütig, las den Brief
und das andere, Rengte, von dem wir „Haſt du Luſt, heute nachmittag mit mir nach ſie wieder mal zu beſuchen und legte ihn dann auf den Schreibtiſch.

geſtern abend geſprochen haben glaube mir, es München zu fahren, Papa? „Vorausgeſetzt, daß Sie nicht hefürchten, ſich bei Adrian war erſt bekloinmen zumute. Er wußte
wird bald beſſer werden!“ Natürlich Kind e einer ſo alten Dame zu langweilen ſchloß nicht, was er reden ſollte, und fragte ſchließlich nur4 Jhre Lippen zogen ſich zuſammen. Ein trotziger h möchte wieder einmal unter die Leute ſie lächelnd. um etwas zu ſagen:
Ausdruck kam in ihr Geſicht e er während der Fahrt von der Luſtigkei lade e Seht es Kurt gut?“

„Davon woſſen wir u Zapa!“, Sie T abrt von der Luſtigkeit „Jch. bin ja auch noch da!“, ſagte Jungmann eſagte ſie beſt en e e e Aindes Auch nachher, als ſie durch die un ſchüttelte Renate kräftig die Hand. Hat er nicht Luſt dich einmal hier zu beſuchen
geſtern geſagt. Damit iſt aber die Sache erledigt. traßen gingen, die von Einheimiſchen und Fremden Adrian fragte nachher: Um Renates Münd irrte ein bitteres Lächeln.
Sortan l dieſes aunerquiciche Thema ſehen l waren, lachte ihr die gute Laune aus den „Vollen wir jeht auch gehen, Renate Jhr waren die Worte der alten Frau Jungmann in

nicht inehr erhrtert werden n Hofgarten, wo ſie Kaffee trinken Wollten n e e Weil iben! Es e e er v neDa er Einwendungen machen wollte, fuhr ſie trafen ſie Hkannke Es war ein älteres Ehepaar iſt ſo ſchön hier e Ah t er mir ncchgefahren e
raſch fort. J ein Bildhauer mit ſeiner Frau. Er war glücklich, ſie froh zu ſehen Und Kurt Kuine Silbe davon, daß er Heim-„Jch bin hier, um mich zu exholen und um wieder Rengle it J d Di e Stin r weiterhin in weh näch ihr habe, daß e ſie wieder einmal h
froh u werden Wenn du mich lieb haſt Parg, ſo larer S re e namann, er den Ruf eines Dieſe guke Stimmung blieb auch weiterhin in wünſche W i einmal ch en
erfüllt. du mir meinen Wunſch großen Spötters ha te, raſch in ein heftiges Wort ihr. Jmmer enger ſchloß ſie ſich an ihren Vater an. wünſche. ie an einen fremden Menſchen ſchrieb er,

Sie erhob ſich gefecht verwickelt. Es machte ihr unbändige Freude, Sie iſt wie ein Kind, das ſich verirrt hatte und freundlich, aufmerkſam, aber ohne ein heißes, ver
den Angriffen des alten, weißhaarigen Herrn zu ber nun wieder den Heimweg fand, dachte Adrian. langendes Wort.Ich gehe jetzt etwas ſpazieren. In einer Stunde gegnen, dem ihre Schlagfertigteit ſichtlich viel Spaß Renate nahm dieſe Tage vie ein gütiges Ge „Er, denkt gar nicht daran!“ ſagte Renate und

n wieder zurück. bereitete. e ſchenk entgegen. Sie glaubte, noch niemals ſoviel hatte einen ſpröden Klang in der Stimme
Raſch ſchritt Renate aus. Die friſche Morgen „Sie haben ſich ja gut entwickelt, ſeitdem Sie Sonne und Licht geſehen zu haben, wie nun in dieſen XVI

luft tat ihr wohl. An einer Wegkreuzung verließ verheiratet ſind!“ ſagte Jungmann. Auguſttagen. Daß dieſe Feriengeit einmal ein Ende Der Liftb 1
ſie die breite Straße und ging einen ſchmalen Feld „Lörperlich oder geiſtig fragte Renate lachend. haben könnte, daran dachte ſie nicht. Jn ihr war e e re dete daß der Wagen da ſei
weg hin, der zur Höhe führte. Das Steigen brachte J e ch das e 8 e ausgels a hie 6 art, Danke“, ſagte Renate und ging in das Zimmerweg hin, der h g Ich hatte wie ſich das für einen ehrwürdigen alles andere ausgelöſcht, und nur die Gegenwart, hre 5ihr Blut in Wallung. F i türſt s Geiſtige im der Augenblick beſtand für ſie ihres Vaters Er lag auf dem Diwan und hielt denhris Fhéönann gebührt, natürlich nur das Geiſtige im der Auge ſtand für ſte gewohnten Mittagsſchlaf

Sie gürnte ſich. Warum hatte ſie ſich am Vor Auge Sie pfing einige Male Briefe von Kurt. ſie ihn rüttelte, öffnete er ſchlaftrunken dieher e beſſer n et e al ufer en gab ihrem Manne einen Schlag e ren e das en Kurt fragte Augenatte ſie gejammert und geheu vie ein kleines en Arm nach ihrem Ergehen; er praäch vom Geſchäft, von 9 un WKind. „Heuchle nicht allzuſehr, Alterchen! Wir kennen l dem ſchönen Sommerwetter. Alles war d nes deutet ben Papal Her Wagen wartet ſchon
Sie blieb ſtehen und ſah von der Höhe herab dich zur Genüge kühlen, ſachlichen Tone gehalten. Ex rieb ſich die Augen ausguf den See und hinüber zu den Alpen, die im Die heiden Herren kamen in eine Kunſtdebatte, Adrian, der auf immer neue Abwechſlungen für Schade! Ich habe ſo gut geſchlafen! Könnteſt

Sonnenlicht ausgebreitet waren. Frei. weit, erhaben und Frau Jungmann ließ ſich von Renate erzählen, Renate ſann, machte ihr eines Tages den Vorſchlag, du icht allein zum Eibſee fahren
wahr alles ehe el Agenten wie ne n e perbringe. für eine Woche e e zu gehen. „Daraus wird nichts, Papal! Du haſt mir ver

uch ſie war Freiheit, Weite, gebut eit Wie ge gedenken Sie bei Jhrem Pap „Das iſt eine glänzende Jdee, Papa! i i Hinouſenfg Riegewöhnt. Es gehörte zu ihrem Leben, war ein Stück e 2 Wech e denn e e Kuß e e on ennt- nahen e mit er außihres Lebens „Einige Wochen.“ Sie tanzte mit ihm im Zimmer umher, daß er Er i i ieder.Niemals ließ ſie ſich das nehmen! Niemals Da wird Jhr Herr Gemahl in Hamburg Heim ganz außer Atem tag 3 her, daß un n n e denn legeSich ſelbſt treu bleiben, war beſſer, als ein ſchales weh nach Jhnen bekommen. „Stop, darling!“ keuchte ex. „Du wirfſt mir Langſam fuhr der Wagen das Tal hinauf. Es
Glück! u ch glaube ſchon ſagte Renate und ver ja alle Knochen durcheinander!“ war ein ſchöner Sommertag. Majeſtätiſch erhoben

Vorwärts ſchauen! hieß es für ſie. Die Freuden ſuchte zu lächeln. „Das macht nichts, Papachen! Davon bleibt ſich ringsum die Berge, alle gekrönt von der Zug
des Lebens genießen, die ſich ihr boten Nicht er wird Sie wohl bald hier beſuchen. Jch war man gelenkig!“ ſpitze, deren Gipfel klar aufragte.
jammernd an das Vergangene denken! Ein Glück, jedenfalls früher vor meinem Manne nirgends Er wiſchte ſich mit dem Tuch die Stirne, Sie gingen nachher noch ein großes Stück Weges
das in Scherben lag, ließ ſich nicht mehr zuſammen ſicher Überallhin iſt er mir nachgefahren!“ „Du biſt ein Teufelskerl, Renatel“, ſagte er und zu Fuß. Die Sonne ſtach heiß vom Himmel. Dieflicken. Jungmann hatte die lehten Worte gehört. ſtaunte, wie jung und mädchenhaft ſie ausſah. Tannen dufteten ſchwer.
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Aus aller Welt
Spielende Kinder als Opfer des

Wahlkampfes.
Jm rheiniſchen Jnduſtriegebiet iſt es geſtern zu

einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Kommu
niſten und Nationalſozialiſten gekommen.
Jn Barmen wurde ein nationalſozialiſtiſches Werbe
auto von Kommuniſten ſcharf beſchoſſen. Zwei
Schüſſe trafen nicht das Auto, dafür aber zwei auf
der Straße vor dem elterlichen Hauſe ſpielende
Kinder, die ſchwere Bauchverletzungen
erlitten.

Zum Hamburger Giftgasunglück.
Jn den Hamburger Krankenhäuſern ſind bis

heute abend 98 Perſonen mit Phosgenvergiftungen
untergebracht. Jn Hamburg haben etwa 30, in
Wilhelmsburg etwa 100 Erkrankte die Kranken
häuſer aufgeſucht. Die Einwohner der verſeuchten
Straßenzüge, von denen vorübergehend etwa 350 in
den Auswandererhallen der Hamburg-AmerikaLinie
Unterkunft fanden, ſind bis geſtern nachmittag um
2 Uhr in ihre Wohnungen zurückgekehrt.

Das eigenſtinnige Helgoland.
Ablehnung des preußiſchen Schutzvertrages.

Die eigenſinnige Majorität der Helgoländer
Gemeindebertretung hat den der Jnſel kürzlich von
der Preußiſchen Regierung angebotenen Vertrag
über Durchführung und Ausbau eines großzügigen
Jnſelſchutzwerkes im Werte von 8,5 Millionen Mark
abgelehnt. Damit hat Helgoland das vierte derartige
Anerbieten Preußens ohne beſondere ſachliche Be

xündung abgewieſen. Da andererſeits die helgo-
ändiſche Gemeinde ſelbſt weder fähig noch materiell

in der Lage iſt, auf eigene Koſten nach den großen
Sturmflutzerſtörungen das notwendige Jnſelbollwerk
u bauen, muß man in die Zukunſt der Jnſel als
adeort einige Zweifel ſetzen.

Das anſpruchsvolle Heiratsgeſuch
eines Greiſes

Statiſtiſch iſt feſtgeſtellt worden, daß alle Heirats
u inſofern Erfolg haben, als mindeſtens drei

ntworten darauf einlaufen. Die Heiratsanzeigen
haben meiſt Erfolg, und Rainer Fetſcher ſagt in
ſeinem Aufſatz Ehegeſuche und Ehevermittlung, der
in dem Werk Die Ehe“ von Max Marcuſe er
ſchienen iſt: „Unter 29683 Heiratsgeſuchen fand ich
nur 57 Wiederholungen, alſo nicht gang zwei Pro
zent. Nach Beobachtungen der Geſchäftsſtelle des
„Neuen Wiener Tageblattes“ ſoll es ſelten ſein, daß
gleiche Bewerber mehrmals auf Heiratsgeſuche ant
worten, was dafür ſprechen könnte, daß ſie meiſt bald
zum Ziele kommen. Da vielfach auf Heivratsanzeigen
eine große Zahl von Antworten einlaufen und da
mit eine erhebliche Auswahl zur Verfügung ſteht,wäre es aber ſehr wohl h daß der gewünſchte
Erfolg häufig erreicht wird.“ Um ſo merkwürdiger
berührt es, nach dieſen Angaben, daß jüngſt ein
Heiratsinſerat ohne jede Antwort geblieben iſt, ob
gleich es ſich um die Anzeige eines außerordentlich
vermögenden Mannes handelte. Ein Siebzigſähriger,
der ch nach ſeinen eigenen Ausſagen wie einDreißigjähriger fühlte, wollte ein ſchönes, junges

ädchen heiraten, das aus einer vorzüglichen
Der ſein mußte. Die zukünftige Frau bekam als

edingung, daß ſie reiten, Auto fahren und anderen
Sport treiben müſſe. Sie ſollte durch eine vorzüg
liche Kleidung beweiſen, wie gut ihr Geſchmack ſei.
du aber, die ſich mit Ohrgehängen, Ketten und

ingen ſchmücken, kämen überhaupt nicht in Be
tracht. Desgleichen dürfe ſie keine Pantoffel anlegen
und ſich niemals nach der Mode kleiden, denn, ſo
ſagt der heiratsluſtige Siebzigjährige, es gibt für
einen Begriff nichts Törichteres, als wenn man
einen eigenen Geſchmack nach der maßgebenden

Die zukünftige Gattin darf nicht
Muſik nur dann treiben, wenn

ode einſtelle.
handarbeiten und

Adrian wiſchte ſich den Schweiß von der Stirn.
„Jetzt löſe ich mich bald in Wohlgefallen auf!“
Als ſie dann aber vor dem Eibſee ſtanden der in

tiefem Blau, einem Märchenbilde vergleichbar, zwi
ſchen den Bäumen träumte, waren Müdigkeit und
Hitze vergeſſen.

Einige Hotelgäſte kamen aus dem Hauſe, beſtiegen
ein Boot und führen in den See hinaus.

„Jetzt wollen wir Kaffee trinken“, ſagte Adrian
und ſtieg die Treppe zum Hotel empor.

Renate konnte ſich von dem Bild des dunkeln
Sees, in dem ſich Berge und Bäume ſpiegelten, nicht
trennen. Eine beſeligende Ruhe ſtrömke der An

blick aus. SPapa wird ungeduldig werden, wenn ich jetzt nicht
komme, dachte ſie und ging ins Hotel.

An der Tür prallte ſie mit einem Herrn zu
ſammen, der in ungeſtümer Eile das Haus verlaſſen
wollte.

„Verzeihung!“ ſagte der Herr und zog den Hut.
Sie ſahen einander an. Ein Erkennen ging über

beider Züge. e
„Welch e Überraſchung!“ ſagte der Herr.
„Jch hätte nicht gedacht, daß wir uns ſo bald

wiederſehen würden!“
„Und ausgerechnet hier oben in den bayeriſchen

Bergen!“
„Die Welt iſt kleiner als man denkt!“
„Da haben Sie recht, Gnädigſte! Aber ich ver

gaß ganz zu fragen Hat der Unfall damals nach
Jhrer fabelhaften Wettfahrt mit dem Gewitter keine
Folgen gehabt

„Ganz und gar nicht!
vor Jhnen ſtehel

Seine Blicke umfingen ſie in unverhohlener Be
wunderung.

„Geſund und ſchön!“ ſagte er mit Nachdruck
Renate zog die Lippen hoch.
„Bitte, machen Sie doch hier draußen, in

freier Natur, keine Komplimente!“
„Es iſt mein Ernſtl.„Danke!“ erwiderte ſie ſpöttiſch.
Er ſchien ihren Spott nicht zu beachten.
„Nun ſagen Sie mir, bitte, wie kommen Sie

eigentlich hierher Jm Hotel wohnen Sie doch nicht,
ſonſt hätte ich Sie ſchon bemerkt

„Das iſt einfacher, als Sie ſich denken. Jch
komme von Garmiſch und will hier Kaffee trinken!“

Sie ſehen, daß ich geſund

ttes

h

200 Bergleute erſtickt
Hoffnung auf Rettung aufgegeben.

Die Exploſion im Mathern-Bergwerk bei
Brownsville ſtellt ſich als eine der furchtbarſten
Grubenkataſtrophen heraus. 68 Tote konnten bisher
aus den gasgefüllten Stollen des Bergwerks geborgen
werden. Etwa 130 Mann der Belegſchaft ſind aber
noch von der Außenwelt abgeſchloſſen, und man hat
gegen Mitternacht alle Hoffnung aufge
geben, dieſe Bergleute noch retten zu können, ob
wohl fünfzehn mit Gasmasken ausgerüſtete Rettungs
trupps verzweifelte Anſtrengungen machen, an die
Eingeſchloſſenen heranzukommen. Dreizehn Berg
leute konnten ſich, ſchon teilweiſe von Gas betäubt,
noch in den Hauptſtollen retten.

Die Hilftrupps werden von erſten Fachleuten ge
führt; aber ſie können wegen der zu ſtarken Ver
gaſung nür langſam vordringen. Die Bergung von
Toten iſt aufgegeben worden alle Anſtrengungen
ſind nur noch auf die Rettung von Lebenden ge
richtet, vor allem auch von zwölf Mann, die in einem
Seitengange des Hauptſtollens eingeſchloſſen ſind undnoch am Sonntag abend durch elephen mitteilen
konnten, daß ſie am Leben ſind. Vor dem Eingange
des Bergwerks ſpielen ſich herzzerreißende
Szenen ab. Die Frauen, Eltern und Geſchwiſter
der Vermißten brachten die ganze Nacht vor der
Grube zu, in der ſchwachen Hoffnung, daß es doch
noch gelingen könnte, ihre Angehörigen zu retten,
oder daß ſich einzelne Verunglückte vielleicht noch
ſelbſt vor dem todbringenden Gas in Sicherheit
bringen und den Ausgang erreichen könnten

Richter „Lynch“ in Texas.
Geſtern wurde in Genter (Texas) von einer

Volksmenge ein Neger namens Buddy Evans ge
lyncht. Die Menge ergriff den Neger, der ſich im
Schutze zweier Poliziſten befand, und hängte ihn
an einem Balken im Hofe des Polizeigerichts, wo
ſchon vor einigen Jahren einmal ein Neger wegen
eines Angriffes auf eine weiße Frau gelyncht worden
war, auf. Evans war beſchuldigt, einen weißen
Mann ermordet zu haben.

von der Stelle bewegt, Schritte, bei denen ſie von
einem anderen Manne geführt wird. Sie darf ſich
nicht ſchminken, niemals pudern und nicht die
Lippen färben. Am Tage der Hochzeit erhält ſie
dafür von ihm 100 000 Mark, deren Zinſen ihr allein
überlaſſen bleiben, doch wird ihr die Summe fort
enommen, wenn ſie gegen die Paragraphen ſeines
Shekontraktes verſtößt. Das Geld, das ſie ſelbſt
beſitzt, muß ſie ebenſo wie die Summe, die ſie von
ihm erhält, vernünftig ausgeben, denn, wenn ſie es
behalten würde, wäre das ein Zeichen von Geiz, und
eine geizige Frau iſt das unangenehmſte Weſen, das
man ſich vorſtellen könne. Sie muß den Beweis
erbringen, daß ſie trotz ihrer Jugend, denn ſie darf
nicht älter ſein als fünfundzwanzig Jahre, ihrem
Leben ſchon einen gewiſſen Wert gegeben hat. Einen
vernünftigen, zielbewußkten Weg muß ſie gewandelt
ſein, gleichviel, ob ſie reich, ob ſie arm wie eine
Kirchenmaus iſt. Das Heiratsgeſuch erſchien drei
mal hintereinander in einem vielgeleſenen Blatt.
Dann ſchwand es aus den Spalten der Zeitung, und
die Nachforſchungen haben ergeben, daß ſich nicht
eine einzige Antwort eingefunden hatte. Nicht ein
mal die Vermittler haben auf dieſes ſeltſame und
wirklich nicht alltägliche Geſuch geantwortet, und der
Siebzigjährige mit dem Herzen eines Mannes von
dreißig Jahren wird alſo aller Wahrſcheinlichkeit
nach die junge Frau, die vollkommen ſeinem Jdeal-
bild entſpricht, nicht gefunden haben.

Ventil.
Es iſt ſeltſam, wie oft engliſche Einrichtungen

und Einfälle auf den erſten Blick komiſch erſcheinen,
um ſich dann bei näherem Zuſehen als außerordent-
lich weiſe zu entpuppen. Ein Beiſpiel hierfür bietet
die Art und Weiſe, wie einmal der Miß Barker,
Pflegerin an einer Beſſerungsanſtalt ſür mißratene
Mädchen in London, die Zähmung der Wider-
ſpenſtigen gelang. Und von was für Wider
ſpenſtigen Die älteſten Pfleger hatten ſolche Gäſte
noch nicht erlebt, bei denen weder gute noch böſe
Worte, weder Strafen noch Belohnungen halfen. Es

Erdbeben in Peru.
25 Tote.

Nach verſpätet eingetroffenen Meldungen iſt das
Dorf Jane im Bezirk Cajamarca durch ein Erd
beben zerſtört worden. Zahlreiche Einwohner
wurden unter den Ruinen begraben. Ebenſo iſt
durch das Erdbeben das Dorf Pimpincos dem Erd
boden gleichgemacht worden. Man rechnet mit
mindeſtens 25 Toten.

Ein Flugzeug auf die Straße geſtürzt.
Jn Viborg kam es geſtern abend bei einem Ge

ſchwaderfluge zu einem Zuſammenſtoß, der den Ab
ſturz eines Flugzeuges zur Folge hatte. Dieſes
ſtürzte mitten auf eine Straße im Zentrum der
Stadt. Der Führer und der Monteur waren ſo
fort tot. Eine Paſſantin wurde gleichfalls ge
tötet und vier weitere Perſonen verwundet.
Außerdem zertrümmerte das ſtürzende Flugzeug ein
Auto und verurſachte einen Brand, der das Publi-
kum gefährdete.

Furchtbare Bluttat eines ſpaniſchen
Bauernburſchen.

11 Toke.
Nach Zeikungsmeldungen aus Tarragong ereignete

ſich in einem benachbarten Dorfe eine furchtbare Blut
kak. Ein Bauernburſche lockte eine Gruppe von kleinen
Kindern und jüngeren Mädchen aus dem Dorfe her
aus und gab dann zahlreiche Gewehrſchüſſe auf ſie ab,
durch die ſieben Kinder getötet wurden. Die Leichen
verſcharrke er uünker einem Strohhaufen. Außerdem
wurden ſechs Kinder ſchwer verletzt. Der Mörder eilte
darauf querfeldein und erſchoß unkerwegs ein anderes
Kind, deſſen Leiche er unker Skrauchwerk verbarg.
Darauf kehrte er ins Dorf zurück, drang in den Hof
eine Hauſes und erſchoß eine Frau. Eine andere
Frau und ein kleines Mädchen verwundete er durch
Schüſſe. Durch Hiebe mit einem Beil kötete er die
Verlehzten. Er kehrte dann in ſeine Wohnung zurück,
verließ ſie aber bald wieder und flüchtete. Die Polizei
und die Dorfbewohner haben die Verfolgung aufge
nommen.

war, als ob alle böſen Geiſter der Welt in den Leib
dieſer jungen Damen gefahren ſeien. Niemand
wußte ſich Rat, bis eines Tages Miß Barker eine
Anzahl von Blasinſtrumenten beſorgen ließ, die ſie
an ihre Zöglinge verteilte. Ein furchtbares Konzert
begann, daß der Nachbarſchaft Hören und Sehen
verging. Dann aber trat Ruhe ein und, was das
Erſtaunlichſte iſt, es blieb Ruhe. Nachdem die
jungen Böſewichter alles ngt hatten, was ſie zu
ſagen hatten und alle überflüſſige Kraft verpufft
war, fügten ſie ſich willig und gehorſam der Anſtalts-
ordnung. Was die härteſten Strafen nicht ver
mocht hatten, hatten ein paar Blechtrompeten zu
ne gebracht, auf die das Erziehungsgenie der
Miß Barker verfallen war.

e

Die Muſe des Präſidenten

Anläßlich der Wahl Daſzynſkis zum Sejm-
marſchall erinnert die „Gazeta Warſzawſka“
an einen Vorfall aus der öſterreichiſchen Zeit, als
Daſzynſki noch Abgeordneter im öſterreichiſchen Par
lament war. Der damalige Parlamentspräſident
war beſonders dadurch „berühmt“ geworden, daß er
ſich mit außerordentlicher Kunſt auf dem Präſi
dentenſtuhl zu halten verſtand und trotz aller Be
kämpfung von allen Seiten eines Teiles der Ab
geordneten immer ſeine Wiederwahl durchſetzte.
Eines Tages hielt der heutige polniſche Sejm-
marſchall folgende Rede: „Meine Herren, bei uns in
Polen beſteht die Legende, daß jedes neugeborene
Kind von den Muſen geküßt werde und daß die
Stelle, auf die das Kind geküßt werde, für ſeine
Fähigkeiten und Talente ausſchlaggebend ſei. Falls
das Kind ein Dichter werden ſoll, ſo erhält es einen
Kuß auf die Stirn, der zukünftige Muſiker oder e
Verbrecher erhält einen Kuß auf die Hand. Vielleicht
können Sie mir, meine Herren Abgeordneten dieſes
Hohen Hauſes, die Frage beantworten, auf welchen
Körperteil unſer verehrter Präſident den Muſenkuß
erhalten haben mag. Jch frage deshalb, weil mich
die wunderbare Ausdauer, mit der unſer verehrter

Präſident nachdenklichſtimmt
Die Korſettſtange als Dieterich.

Ein raffinierter Einfall: eine Fiſchbeinſtange
aus einem Korſett zu ziehen, am unteren Ende einen
Klumpen Kaugummi zu befeſtigen und dann mit
dieſem Werkzeug die Kupfer- und Nickelmünzen aus
den Armenbüchſen in den Kirchen zu ſtehlenl Ein
Neuyorker Zimmermaler war auf dieſen Trick
verfallen, und es ſcheint, daß er auf dieſe Weiſe die
Klingelbeutel gar manchen Gotteshauſes beraubt hat,
ohne jemals entdeckt zu werden. So bedurfte er
keiner klirrenden Dieteriche und konnte ſein Hand
werk ſtill und leiſe in den dunklen Winkeln verein
ſamter Gotteshäuſer verrichten. Dußendweiſe hafte
ſich der Burſche alle unauffällig erreichbaren
Sammelkäſten in den Kirchen Neuyorks vorge-
nommen und ſyſtematiſch mit ſeiner Korſettſtange
und dem Kaugummiklumpen nach Armeleutealmoſen
gefiſcht. Bis ihn eines Tages ſein Schickſal ereilte.
Ein Schutzmann beobachtete ihn bei ſeinem
ſchmutzigen Handwerk. Und jetzt ſitzt er für ſieben
Jahre hinter ſchwediſchen Gardinen, durch die keine
Korſettſtange ein Loch bohren kann.

öSHumoriſtiſche Ecke
In der Sprechſtunde des Direktors eines Berliner

Gymnaſiums erſcheint eine einfache Frau aus dem
Volke. Was haben Sie auf dem Herzen, gute
Frau?“ fragt der Schulgewaltige leutſelig. J u e
Schultze, Frau Emma Schultze ick hab ne Plättſtübe
in de Aujuſtſtraße. Jck wollt mir mal erkundigen, ob
der Herr Sekundaner Fritz Lehmann bei Jhnen is?“
„Fritz Lehmann? Wir haben allerdings einen Unter
ſekündaner dieſes Namens hier; ſind Sie mit ihm ver
wandt?“ „Noch nicht, Herr Direktor, deswejen
komm ich ja grade. Er jeht nämlich mit meine Mieze
und da wollt ick mir mal erkundigen: Wat verdient
eijentlich ſo n Sekundaner in de Woche bei Jhnen?

e

Ein Betrunkener kommt aus einer Kneipe heraus
und ſieht ein Auto ſtehen. „Fefefefefahren Sie mich!
Steigt ein, ſtolpert, fällt gegen die andere Tür, die
ſchlägt auf, er kugelt heraus, ſteht auf, geht zum
Chauffeur und fragt „Was muß ich zahlen

Rundfunk
Mittwoch, 23. Mai. e

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Wete r.
10.00 Uhr Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt.
W.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr: Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter und

auf ſeinem Stuhle ſitzt,

(Seutſch. und

reſſe- und Börſenbericht.

Schrott. e16.30 h Ubertragung von Dresden: Für die Jugend: Gedichte

ärchen.und M
17.55 Uhr: Letzte Notierungen.

18.05 Uhr Vortrag ee e von Königswuſterhauſen. h
erntet 519100 U e von Dresden Dr. Engerte s Er

lebnis der Ebene. J e19.80 Uhr W e Weltliteratur. Abſchnitt aus Swiſt

Gullivers Reiſen. J20.30 d ne von Berlin Sächſiſch. thäringiſche Stadt

smuſik. e j22.00 hre ver t des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeits

22 o e n d. Sportdienſt
r: Preſſe un22.15-24.00 Uhr: Funkbrettl.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: Dr. Hans Lebede: „Muſikapparat und Schalplatte
1330 h ne des Rede ngdtebundes

v ilungen des Reichs12.40 Uhr: Mitteilungen des Verbandes der Preußiſchen Land
emeinden.a u r: Kinderſtunde. Kindertheater: „Pfingſtſpiel von Otto

ollmann15.00 Uhr: Elſe Croner: Pſyche der weiblichen Jugend.“15.35 Uhr Wetter und Borſendienſt.
16.00 Uhr Pſyche der weiblichen Jugend (Elſe Croner)d). e
16.30 Uhr Hr. Kurt Borries: „Das geitalter der Romantik
17.00 Uhr: Ubertragung von er irgee wird vernünftig
n n e Schröder: „Deutſche tſchaftsvertretungen im

uslande.
13.30 Uhr: Franzöſiſch für vortgeſchrittene (Lektor Claude

Grander, Gertrud van Eyſeren).
18.55 Uhr Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter und Werk

meiſter er Hans Bornemann„Elektrotechnik.1926 Uhr ren Dr. J Mersmann: „Einführung in das
ſt von Muſik.“2 r Berlin (Muſik).2.30 Uhr Mein

„Und wieder ganz allein unterwegs
„Gott bewahre! Mein Vater iſt dabei!“ Sie

lachte „Jhn habe ich, während wir hier ſprechen,
ganz vergeſſen!Da kam auch ſchon Profeſſor Adrian den
Gang her.

„Renate, wo bleibſt du denn ſolange?
Als er den fremden Herrn bei Renate ſtehen ſah,

ſtutzte er.
„Geſtatten Sie, daß ich Sie miteinander bekannt

mache mein Vater, Herr
Sie brach lachend ab.
„Jhren Namen müſſen Sie ſchon ſelber nennen;

ich weiß ihn wirklich nicht!“
Der Fremde verbeugte ſich vor Adrian.
„Von Raſſow!“
„Sehr erfreut“, ſagte Adrian und ſchüttelte ihm

die Hand. 9„Du mußt nämlich wiſſen, Papa, daß Herr von
Raſſow mir neulich in Hamburg einen großen Dienſt
erwieſen hat. Er hat mich mitten auf einer Land
ſtraße aus ſchwerem Schlaf erweckt!“

Der Schalk ſaß ihr in den Augen. Adrian ſah
ſie verſtändnislos an.

„Willſt du mir das nicht noch einmal ſagen
„Jch werde es dir erklären, während wir Kaffee

trinken!“
Adrian wandte ſich Raſſow zu.
„Würden Sie uns die Freude machen, uns Jhre

Geſellſchaft zu ſchenken
„Mit dem größten Vergnügen!“
Nachdem Rengate, während ſie beim Kaffe ſaßen,

mit allerhand witzigen Einſchaltungen ihr erſtes Zu
ſammentreffen mit Raſſow geſchildert hatte, berichtete
dieſer, daß er ſeit drei Tagen ſich im Hotel „Eibſee“
aufhalte, daß es ihm aber hier zu eintönig ſei.

„Jch habe die Abſicht, an einem der nächſten Tage
nach Carmiſch überzuſiedeln!“

„Vach Garmiſch fragte Renate gedehnt.
„Jſr Jhnen das ſo unangenehm
Renate wich dem durchöringenden Blick ſeiner

Augen aus.
„Wie kommen Sie auf dieſe Jdee?“
„Jch dachte nur!“
Adrian, der ſich dem Genuß ſeiner Zigarre hin

gab, warf ein:
Haben Sie ſchon Wohnung in Garmiſch?“

Raſſow zögerte.

„Jch werde im Hotel „Riſſerſee“ wohnen!“
Renate freute ſich insgeheim, daß ihres Vaters

Frage Raſſow etwas in die Enge getrieben hatte.
Sie war überzeugt, daß er vor einer Viertelſtunde
noch nicht daran gedacht hatte, in Garmiſch Auf
enthalt zu nehmen.

Warum lächeln Sie ſo ſpöttiſch?“ fragte Raſſow
plötlich.

Renate zuckte zuſammen.
danken erraten

„Sie irren! Jch bin todernſt!“
Adrian hob beſchwörend die Hände:
„Nur das nicht, Renatel Dazu iſt der Tag doch

wirklich zu ſchön!“
„Gänz meine Anſicht, Herr Profeſſor! Und hof

u dürfen wir noch mehr ſchöne Tage gemeinſam
verleben!“

„Mich ſoll es freuen! Jch bin immer dabei,
wenn es froh zugeht. Und wenn Sie nun nach
Garmiſch kommen, werden wir ja öfter Gelegenheit
haben, zuſammen zu ſein!“

Auf der Heimfahrt war Renate ſchweigſam. Sie
dachte darüber nach, wie ſeltſam doch der Zufall
walte, daß ſie Raſſow, den ſie längſt vergeſſen hatte,
nun gerade hier traf.

Daß er nach Garmiſch kam, geſchah natürlich
ihretwegen. Mit dem feinen Jnſtinkt der Frau hatte
ſie das ſofort erfaßt. Nun, ihr ſollte es recht m
Raſſow war ein Menſch mit guten Umgangsfornen
und ein amüſanter Geſellſchafter man konnte ſich
ſeine Geſellſchaft während der paar Tage, die ſie noch
in Garmiſch verbrachten, wohl gefallen laſſen.

Sie fuhren durch Obergrainau. Jn der Ferne
tauchten die Häuſer von Garmiſch auf

„Seine Augen gefallen mir nicht recht“, ſagte
Adrian, als ſpinne er einen Gedanken weiter

„Weſſen Augen
„Jch dachte an Herrn von Raſſow. Er hat etwas

im Blick, etwas Herrſchſüchtiges, vielleicht auch Bru
tales, das mir nicht gefällt. Sonſt iſt er aber ein
netter Menſch!“

Renate riß im Vorüberfahren einen Zweig ab,
der von einem Baum tief herniederhing.

„Wenn wir ihn näher kennenlernen, werden wir
ja ſehen, wie er ſich entpuppt. Jm übrigen iſt das
ja abſolut unwichtig!“

Es war eine leichte Ungeduld in ihrer Stimme.

Hatte Raſſow ihre Ge

„Natürlich“, erwiderte Adrian und ſprach von
anderem

Renate kam mit e vom Tennis.
„Sie ſind ſchlecht gelaunt“, ſagte Raſſow
„Ein Wunder, wenn man Spiel um Spiel ver

liert!“
„Sind Sie ſo ehrgeizig?“
Renate ſchwang nervös das Rakett hin und her
„Beim Sport muß man ehrgeizig ſein; ſonſt iſt

er zwecklos
„Einverſtanden! Aber jetzt ſollen Sie ein freund

liches Geſicht machen und mir gnädigſt verzeihen, daß
ich heute das Pech u Sieger zu ſein!“

Renate blieb ſtehen. Jhre Lippen kräuſelten a
„Wenn Sie mich auch noch verſpotten, dann geh

ich allein nach Hauſe!“

Er lachte. Dann ſagte er in n Tone:„Machen Sie doch keine Dummheiten! Sie wiſſen,
daß es nicht ſpöttiſch gemeint war!“

Mit geſenktem Haupt ging Renate weiter. Sie
ärgerte ſich über Raſſow, der ihr e e e
mal einen überlegenen Ton anſchlug, den ſie nicht
ertrug.

ſagte ſieAus einem Widerſpruchsgefühl heraus
„Ende dieſer Woche fahren wir heim!“
Er ſtutzte.
„Nach Hamburg
Renate fühlte, wie ihr eine Röte ins Geſicht ſtieg
„Nach Starnberg! Jch bleibe noch für einige

Wochen bei meinem Vater!“
Sie ſah nicht das triumphierende Leuchten, das in

ſeinen Augen aufſprang. Er a bedauernd
„Schadel Jch werde Sie hier ſehr vermiſſen!“
„Das ſagen Sie jetzt! Und wenn der Zug, mit

dem ich wegfahre, hinter dem nächſten Berge ver
ſchwunden iſt, haben Sie Papa und mich vergeſſen

Er ſchien gekränkt zu ſein.
„Wie Sie meinen!“ ſprach er kühl.Renate lachte hell auf.

„Jetzt ſind Sie verſtimmt! Sie ſcheinen auch
nicht wenig Ehrgeiz zu beſitzen!“

Da paſſen wir ja gut zuſammen!“
Er ſah ſie durchdringend an. Sie fühlte ein

Prickeln im Körper. Eine Verlegenheit fiel ſie an.
Sie war froh, als in der Ferne Profeſſor Adrian
auftauchte.

(Fortſetzung folgt.)
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Wo
z 9 legenheit der Gäſte, die den Schkeuditzern in VechnikDie deutſche Hockey Niederlage a Fulball und Taktik viel voraus hatten, bemerkbar. Eine

e Viertelſtunde vor e e e i e n die eRöſſen und bis zum Wechſel wurden noch zwei Erfolge erzielteine Niederlage der Leitung. eretelge nene Leipsiger vorm2 Der Trainer der deutſ n Hvckeyelf, Richter, Die Niederlage gegen Holland iſt in erſter 910 5 5 C 3). Tor des VfB. feſt, während dieſer keine einheitliche
äußerte ſich über die iederlage der Deutſchen Linie eine Niederlage der deutſchen Leitung Uber den Spielverlauf dieſes Kampfes erfahren Aktion Zuſtande bringt. Beim Stande von 550 für
gegen Hölländ wie folgt. die ſich hartnäckig gegen alle Einwände verſchloß, wir noch folgendes die Gäſte ſchien es den Plaßbeſitzern doch zuviel zu ſein.

Die deutſche Mannſchaft geſchlagen!. Es kam, wie mit vagen Hoffnungen jonglierte, anſtatt ſich möbg. Von Anfang an entwickelt ſich vor einer anſehn Sie erzielten nach einem verſchoſſenen Elfmeter endes kommen mußte e verſucht zu ſagen. lichſt anf e Bo n ewegen. e lichen re eete ein überaus ſchnelles Spiel, lich zwei Tore Faſt mit dem Schlußpfiff n
Die Führung der deutſchen Expedition beging in der an hat in der ganzen Olympiavorbereitung wobei r ie 1910 er durch Technik und gute Ball dann die Gäſte abermals durch einen S er e

wangslage, für die verletzte linke Seite Wollner- eine glückliche Hand ehe Es iſt ihm nicht der Hehandlung auszeichnen; beſonders konnte der Schkeuditzer Torwächters zu ihrem ſechſten hat R
c Erſatz a u net unperantwortliche Vorwurf zu erſparen, daß er ſowohl für die recht Sturm gefallen, der der Hintermannſchaft von Sieg der Leipziger war vollauf verdient v r n

e hler. Das Elementargeſet, eine Lücke mit Sitige rerlihe Vorbereitung der Marathon reichlich Arbeit gab n einen ihren Reihen keinen ſchwachen Den Bei den n
Spielern auszufüllen, die auf dem betreffenden Poſten Olympiakandidaten nicht die ihm zeitig genug unter ſcharfen Schuß gehen die Gäſte nach ea. 20 Minuten ditzern konnten lediglich die Verteidiger höheren An

r ſind, wurde a befolgt. Kemmer, hreiteten Vorſchläge beachtete, als auch in der Auf in Führung, die Freude währt nicht lange, als der ſprüchen genügen
e8 en i e an r anret S ſtellung ſelbſt zu einſeitig auf der Theorie beharrte. e L e t l e Mitteldeutſcher Fußball.erfügung; a inke Seite traten aber die beiden f ja j acierten Schuß ausgleichen konnte. i albzei e mirMit e iutree Hobein und Boche an! en See es e erzielt e noch zwei Tore. Nach Wieder g. e e e a e re

Die falſche Einſeung der wirklichen Spielſtärke kommen beginn hatte arathyn eine Umſtellung vor Germania 2.7 Markranſtädt- Tuß. WeißenfelsZoheins der grohe Anlagen hat jedoch noch in der d Meinen die ſich auch bewährte denn nach einigen 1, Markranſtäbt- Olympig- Germanig 8.
Entwicklung begriffen iſt rächte ſich ſchwer. Der Die Praxis, die nicht ein ſtarres Syſtem erſtrebt, inuten konnte der Gleichſtand durch rieſigen Eifer Apolda: Fortung Leipzig VfB. Apolda 4:2.

dern das individuelle Können derjunge Hannoveraner war in dem Spiel gegen it der Mannſchaft erzielt werden Abermals legte a pieler aufs höchſte ſteigert. Nur mit Ze i Sportfreunde Leipzig Zeitzer BE. 7: 2Spielern, an die ſtärkſte körperliche Anforderungen Ammendorf zwei Tore vor. Mit einer großen Glauchau: Arminig Leipzig VſB. 5:0.
in werden können, vermag man olympiſche Snergieleiſtung gelang es aber Röſſen, dieſe beiden Jeng;, Wader Leipzig l. S. 2

l

Tore aufzuholen. Beim Stande von 5:5 pfiff der 3ämpfe erfolgreich zu beſtreiten. Schiedsrichter ab. Beſonders erwähnt zu werden Her en e e e er 2.
OlympiaHockeyturnier verdienen von Marathon die Hintermannſchaft, der

Mittelläufer, der Jnnenſturm und beſonders der Pfingſtfußball.
Nach den Spielen vom 20. Mai iſt in den beiden echte Läufer. Von Ammendorf konnte die geſamte ingſtfeiert der Merſeburge

Gruppen des Olympiſchen Hockeyturniers folgender Mannſchaft gefallen. Am Pfingſtfeiertag ſteht der v v Kein
Stand W 2 Sportgemeinde ein beſonderer Genuß bevor. KeinS and zu er en der er VfB. Schkeuditz unterliegt Geringerer als der Elbegaumeiſter, Kricket- Viktoriae Indien Spiele Tore 920 Punkte Corſo Leipzig mit 2:6 (0 3). e en genDänemark Mit recht mäßigen Leiſtungen wartete VfB. t r n anf e intereſſente Treſſen noch
Belgien e Schkeuditz gegen die Leipziger Corſen auf, die nach rückkommen.See 2 o 4 großenteils überlegen e r e e t s8 öſterreich S o 4 62 gewannen, nachdem ſie ſchon bei albzeit miS Tabelle der Gruppe II Je Führung m en e e t VereinenaechriehtenHolland 2 Spiele 7 Tore 4:0 Punkte. zu dieſem Spiele mik Erſatz an, der ſich beim in V.an gtans e e e wbrend i bei re d e eeeee, Rohe altrankrei e 25 22 annſchaftsganzen gut anpaßte. e hkeuditzer „Turnratsſitzung im Vereinsheim.e 2 n hielten in den erſten Minuten das Spiel noch einiger 836 e n eiten tet Na abends

Sitzung des Wersnngimngeangates im g.Das Programm für die nächſten Tage laütet: maßen offen, doch machte ſi

t r e e Deutſchländ gegen S S rränkreich; Belgien Hſterreich.Miliwoch 23. Mat Holla d Spann. Deutſcher Handballmeiſter.
Donnerstkag, 24. Mai Dänemark Belgien; Hſterreich

gegen Schweiz

AUnfere Fußballer

ch eine allmähliche Uber ſchloßchen
m

nnſchaft Won feſſelnden Die deutſche Fußballmannſchaft unter FührungMoment aus dem Kampf der Favorit l des Sorgen DFB. und des e
g obmannes, ſowie i Beleg ihres Trainers langtee in Amſterdam an und erreichte ihr StandquartierSpanien man tüchtig. Bei der ſchweren Aufgabe Zandvoort, Am Amſterdamer Bahnhof hatten ſich

egen Holland verſagte er völlig. Boche iſt a. als Vertreter der Diplomatie Konſul v. Steine ein guter Linksaußen eweſen; jetzt haben ihm und zahlreiche Landsleute eingefunden, die nun nach

ie Jahre et mehr die S nelligkeit gelaſſen, ohne dem Verſagen der Hockeyſpieler ihre Hoffnung
die er als Mittelſtürmer immerhin noch recht gut, die Fußballer ſeßen. Eine frühere Ankunft ließ ſi
als Außenſtürmer aber unmöglich iſt. m er ann mee Spieler in der el

8 z e noch ihrer Wahlpflicht genügen wollten, zu welchemder e ttrnſeite gegen Holland Zweck am Sonntag die Vertreter des Reichsaus

7 ſchuſſes und die Hockeyſpieler den beſchwerlichen WegDas Experiment mit Haag als Mittel türmer zur Grenze machten mußten, was einen vollen Tag
war bei der Klaſſe des Frankfurters eher zu billigen. koſtete.
Die allgemeine Schwäche des Angriffs lähmte aber

Handpall Deſein Können auf dem ungewohnten Poſten.
Eine falſche Einſchäzung der augenblicklichen ae c auch an anderen Stellen Schwächen VſB. Lauchſtädt T. PSV. Halle III 46

entſtehen. Haverbeck und Jrmer ſind zur Ein temperamentvoller Kampf, den die Hallenſer
g ſchwächer als Horn und Freyberg. Jn der dank ihres beſſeren Zuſpieles zu ihren n ent

a die ſich t es ren d e e n e u ter eaußzmann wegen ſeines befreienden Schlags bfters Ausglei möglichkeiten boten. Jn der zweiten ene Hannoveraner Wöltje vorzuziehen geweſen. Spielhahte mußte der Lauchſtädter Torhüter Infolge ie Meiſter Mannſchaft des Deutſchen HandballClubs (Ber in)
n und Wöltje, ſo n ſie ſonſt ſpielten, Verlehung aäusſcheiden, ſo daß es den Hallenſern hat zum erſten Male die deutſche Handballmeiſterſchaft gewonnen. Den Sieg errang er im Kampf gegen
rachten die Bälle nicht befreiend weg. leicht gelang, den Sieg an ihre Farben zu heften. den Polizeiſport Verein Halle.

c z

Sarns 5. Volles

al

Es Ia a en aufront Ages Beaurfe
ha Ihnen watzutez1on, dass 410 von
Ihnen degogene Vare nene Zrvartun-

Sen weilt Ubertrofren hat Gang deson-

Aere Treue Badeo on über a Bega o e 5 zer e Nebenstehendes Vrteil— über die Voreige unserer allgemein beltept geworen
o Haben onaertsat, 28ebenes en Sollte auch See veramlassen, sich von der Gäte un Prees-
raeg ung Korrekt geh Iehned z d e 53wir t unser eleganten fingstaneüge selbst ger ber.

Jünglings- Anzüge t d Ioden-Sport- Anzüge
y moderner Gabardine- oder wit Breecheshose, guted Cheviotstott, gute Paßtormen W Strapazierware

Herren-Sport- Anzüge
mit 2 Hosen, mod. Homes-
pungeweben, Breecheshose
m. dopp. Gesäß und lange
Umschlaghose

Jod wexas des gegen a pass enden Ges-

Teste I vor alen Geehug
an o tnen Bexenntenkretee auf ges aller

des enpfan ren ung megnen pereönl Ichen-

Bodaxg nur des nen Jooren
Ut voreugleher Boensontung

Viele Anerkennangssehrerbenliegen

d r Originat 2ur Einstent aus Herren-Sacco Anzüge
V G wodern gemusterte CheviotsJ und Gabardine-Stofte, tadel

loser Sitz, Il-reibig

Herren-Sacco-Anrüge
in den schönsten Stottmustern
und guter Verarbeitung

Herren-Sacco- Anzüge
Bleu, reines Kammgarn, x
Il-reih. gute Ausrüstung ausge-
zeichnet gute Pabtorm

Herren-Sacco- Anzüge
aus strapaziertähigen Stott-
2 qualitäten, solide gearbeitet

Herren-Sport- Anzüge
mit 2 Hosen, stropazier-

d tähiger Cord, mod. Verarb.,
Rückenkoller und Falten

Frühfanrsmantel
in Gabardinestott, Ilereihig,
mod. Form mit Rückengurt

d lederiacke 5S C 9 woderne Sportſorm, kräftigA. braunes Lede

e

2 h W z e 4



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22. Mai 1928.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, fedoch werden die

ünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Schlafstelle u Vorm.

Unter Altenburg 23.

Ein Zimmer
mit 2 Betten frei.

Blumenthalſtraße 7, J.
I 2 möbl. Zimmer
womögl. ſepariert, evtl
mit Penſion, an der
Peripherie, in ſchöner
Lage geſucht. Angebote
mit Preisangabe unter
797 an die Geſch. d. Bl.

Wer tauſcht

Wog.Koſtenloſe Vermittlung
durch Göuba, Merſe
burg Poſtſchließfach 19.

Smoking Jackett
faſt neu, für 20 M. zu

Für die überaus
zahlreichen Geſchenke

und Glückwünſche anläßlich unſerer Hoch
zeit danken wir herzlich.

Artur Roſenbaum und Trau
Gertrud geb. Bretſchneider

Merſeburg, den 22. Mat 1928.

guter Vater,
Großyater, der

verkaufen (mittl. Jig.).
Z. erfr. i d. Geſch. d. Bl

Weibes Kinder Drahthett

mit Matratze und Be
ſpannung zu verkaufen

Hloſter Nr. 1.
Kinderwagen (ſila) wie

neu, zu verkaufen.
Damaſchkeſtraße 6.

Gebr. Shre hie

(Nußbaum) und
Seſſel, gr. Akten
ſchrank preiswert z.
verkauf. Ang. U.
4315 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Ein Rollwagen
mit Plane z. verkaufen

Günthersdorf Nr. 3.

Pferdu. Wagen

ſofort zu verkaufen.
Kötzſchen

Naumburger
Straße 63

1Länferſchwein
zu verkaufen.

Amtshäuſer 3.

Eine Zuchtgans
m. 5 Jungen, 5 Wochen
Falt, zu verkaufen
Steinneck, Schkopau.

Hochpüma Spege-

Kartoſtehn

ſind noch zu verkaufen,
Gerichtsgefängnis

Merſeburg.

Yelbihe, Pnnt-

legellschaften!

Vereins, Feſt und
Tanzabzeichen

Feſtſchleifen Ein
trittskart. Blöcke

ſowie ſämtliche
Vereins Bedärfs

Artikel
liefert zu vorteilhaften

Preiſen
Kurt hen Mersehurg
Spezialgeſchäft ſ. Ver

einsbedarf
Brühl 4 Fernr. 1050.

Garantiert reinen

Bienenhone
Glas 1.30 M.

Reformhaus

G. s s le r

Cröllwitz

Die Beerdigun

Nach langew, schwerem, wit
großer Geduld ertragenem Leiden
Versehied Sonntag abend 10 Uhr
mein innigstgeliebter Manv, unser

Privatmann

Karl Jauck sen.
im 65. Lebensjahre

Im tiefsten Schmerz

Emilie Jauck
im Namen aller
Hinterbliebenen.

gündet Donners-
tag, den 24. Mat, nachm. 3 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Sehwieger- und

geb. Ritter

den 22. Mai 1928.

Pär

stellung.
Bleiß. Angeb. unter 4

Aubßendienst v. erster Ver-
sicherungegesellschaft sof.
gesucht. Die Stellung ist
selbständig und als Ver-
trauens Stellung gedacht
Nach einmonatheh. Probe-
tatigkeit erfolgt feste An-

Verlangt wird Vnbescholtenheit u.
306 an die Gesch. d. BI.

den Kreis Merseburg
mit Sitz in Merseburg oder
nächster Umg. wird ein ge-
wandkter, mit den dortigen
Verhältnissen bestens ver-
trauter s re bes a m er

2 fen. Iheffe
ſtellt ein

Karl Schenk
Unter Altenburg 19.
Daſelbſt kann ein

Klempner Lehrling

eintreten.

ſeuchen
Fr. Rot und Leberwurſt

ar. rein Pfd. 55 Pf.
Saubere, nicht zu junge

Aufwartun
für vormittags geſucht.
Frau Hr. Schmitz, Neu
Röſſen, Saaleſtr. 20.

Fahrgeld wird vergütet.

W ädriges Mädchen

für leichte Hausarbeit
ſofort geſucht. Ange
bote unter 4327 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Warum
wird ſofort geſucht.
Zu erfragen in der
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Lernende
für Herrenartikel-Spe
n nicht unter16 Jahren, z. I. Juni
geſucht. Gefl. Ange
bote mit Lebenslauf
unter 4317 a. d. Ge
ſchäftsſtelle d. Bl. erb.

Tüchtlge Frau
ſucht Aufwartung.
Morawitz, NeuRöſſen,

Sattlerſtraße 42.

Wer nimmt
neugeborenen Knaben
in Pflege od. a. eigen

Schmale Straße 8.

ganz

wärtig

Stellen- Anzeigen

HerſonalAnz
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über

Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig ſie betragen gegen

hur 90 Pfennig für dieZeile (S 7 Silben) bei Stellen

Anzeiger

an Angeb. unter 798
ch. d.

angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,

die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

Gehacktes

gar rein Pfd. 55 Pf.
A. Speiſer
Breite Straße 13.

Wer züchtet u. verkauft
junge

C IIIPreisangebote an Th.
Kaßler, JSüdendorf, Poſt

Cursdorf a. U.

MMonatsgarderohbe

nur von beſſeren Herr
ſchaften getragene

Herren u. Damen
Garderobe

ſowie neue Garderobe,
Wäſche, Pelzſachen,

Damenmäntel verk. zu
ſehr billigen Preiſen
Geſellſchaftsanzüge w.
bill. verliehen. Ausw.
Käufer erhalt. Jahrt

vergütung.
kriedmann, leiprig

Ranſtädter Steinweg
43, T lks.

4

Merseburg
Gotthardtstraße 39

J

mung
ein Fahrrad unbekannter Marke
zu erwerben, denn:Adler Panther

Wangderer
clie führenden Weltmarken,
sind durch ihre lapge Lebens-
deawer immer noch die billigsten.
Reichhaltige Auswahl in punten,
billigen Vahrrädern.
Bequeme Ratenzablungen,

geprüfter Mechanikermeister.

Schmale Straße Nr. 19.

3

i

e

h.

Anruf 479.

9

Kaufen Sie

verwästlich,
haben Billigkeit
vereint, bei
KlIeinste Tei

e

Warum in die Ferne schweifen?

Ritter-
Seit 100 Jahren bewähbrt, als up-

tonschön

sicherster

ITTERPlano- Fabrik Halle a. S.
Niederlage

Merseburg, Obere Burgstrabe 11

e in echtes

und Sie
Qualität

Garantäe.

za lun gen

mit

zwecke einige

helle Ueundhe un
e zu mieten, möglichſt im Zentrum der Stadt.

Angebote erbeten unter 4333 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.
[auft bel unseren IMöerebten

Junge Mädchen
hhckktrcCccllDlASS&SsSSScchooccccnesAltes Sozialunternehmen ſucht für Büro e geh matt und elend fühlen, keinen
Appetit haben, an Blutarmut und Bleieh-
sucht Ieiden, neryenschwach sind, nachts
nicht schlafen Können, sollen dem Rat des
erfahrenen Arztes folgen und Doppelberz,
das von der Wissenschaft anerkannte Nerven-
Kräftigungsmittel nehmen. Eine Probeflaschel
zu 2. und 3.90 Mk. kann man in Apotheken
und Drogerien kaufen. Niederlage:

Gotthardt-Drogerie H. Emanwuel,
leine

schreibt heute kein Mensch
mehr. Warum sollte die
Hausfrau zum Finweichen
ihrer Wäsche noch Soda
benutzen Soda macht nur
das Wasser weich viel Soda
schadet der Wäsche Fort
schrittliche Hausfrauen ver
wenden nur noch das ideale

EFinweichmittel Burn-us-
Die schmutzige Brühe nach
dem Einweichen überzeugt
Sie sofort von der Güte des
garantiert unschä dlichen

Orgenischen

Wsehe Finwelchmieks
e

fur 30 er

e 900

unter p
e

1. Tannhäuſer“, Oper
2. La Traviata“, Ouvertüre
3. Fackeltanz, Oper Die

Hugenotten.
4. Rakoczy- Ouvertüre

5. „Oberon, Ouvertüre
6. „Rigoletto*, Große Fantaſie Verdi

Meverbeer

Gotthardtstraße 31.

großer

Programm
Wagner

Verdi Oper
8. „Wilhelm Tell, Fantaſie
9. „Eeichte Ravallerie“, Opt. Suppé

10. „Carmen“, Große Fantaſie Bizet
11. „Dichter u. Bauer“, Ouvert. Suppe

12. Wenn ich Rönig wär“, Op. Adam

Keller
Weber

Mittwoch, den 23. Mai 1928, von 8 Vhr abends an

klaſſiſcher Opern- Abend
des ſehr beliebten Original-Ungariſchen Virtuoſen-Quartetts

etſönlicher Leitung des Kapellmeiſters und Violin-Virtuoſen

7. „Orpheus in der Unterwelt,
Offenbach

Roſſini

Weitere s u ſck e auf W un ſchl

Eintritt frei Eintritt rei

Alte
Damen Herren u.

KinderSachen,
Schuhe, Wäſche

kauft laufend
Lukas, Sand 1.

Du

SpielProtololle

Preisſkat
hält vorrätig

PDuchätücheret In Röhner) v. 31428.

Kl. Nitterſtr. 3.

Ein Baſtard und eine
jnnge Jagdhündin

aufgegriff. Abzuh. b.
Hausmſtr., Burgſtr. 1.

Der Magiſtrat.

un

Warnung Warne hier
mit jedermann, von
meiner Frau unwahre
Reden z. verbr., da ich
ſonſt gerichtl. vorgehen
werde. Karl Jünicke.

Atzenborf.

ſſi

von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung,
in den jetzt herrschenden Modefarben und Stoffen

in 9gröhßter
und unühbertroffener Preiswürdigkeſt

Aus
nur bei

wanl

h

Schleſ. Mädel
32J. alt v. La dunkelbl.
zuittl. Größe, wünſchte Witwer m.

ind angen., zw. Heirat
kennenzulernen. Ang.
1000 poſtl. Leunawerke.

Merseburs
Nee amarkit 18

a Schlobearten Salon

l SSSTZehn amnge9. Mat 499

Mittwoch, d. 23. Mai, abds. 8 Uhr

Konzert
Arno Heydrieh, blinder Tonkünstler,

Gertrud Fischer-Heydrich, Gesang,
Kerzitation.

Karten sind voch an der Abend-
Kasse erhaltſtck. Preis 2- u. M.

Die Separations Intereſſenten der Flur
Merſeburg, Acker u. Hausplanbeſitzer, werden
geladen zur Gerrercilwerſogeageleaq
auf Mittwoch, den 23. Mai 1928, abends

8 Uhr, in der „Alten Poſt“.

S

egroße
a s L aRheinland- Lotterie

zur Hebung des deutſchen Weinbaues
1. Hauptgewinn 1 komplett

n de e See welche
am Ort des Gewinners erbaut wird, oder 45 III II bar

2. Hauptgewinn: 1 MaybachAus ber /7 III III bar
3. Hauptgewinn: 1 Wochenendhaus oder 9000 II bar
4. Hauptgewinn: I 4-3immerEinrichtung oder 5175 III bar
Ferner noch 33000 Gewinne im Werte von
500, 400, 175, 150, 125, 100 RM. uſw.
Rheinlandloſe 1 RM., Porto u. Liſte 35 Pfg.
mehr. Glücksbrief mit 5 ſortierten Rhein
landloſen 5 RM. Glücksbriefe mit 10 ſort.
Rheinlandloſen 10 RM. zuzüglich 35 Pfg.
für Porto und Liſte. Prompter Poſtverſand
gegen Voreinſendung des Betrages oder Nach
nahme unter Berechnung der Portoauslagen.
Boudnik, Staatl. Lotterie Einnahme,
Hannover, Lange Laube 5/6, Poſtſcheck

konto Hannover 44.

morgen Mittwo ch, ab nachm. 2 Uhr,
im Gaſthaus zur JFunkenburg, hier.

W. Franke, Merſeburg, Tel. 635.

Mittwoch, den 23. Mai 1928, vormittag
14 Uhr, werde ich im Gaſthof zum heiteren
Blick in Leuna: 1 gr. Spiegel, 1 Büfett, 1
Kleiderſchrank, 1 Sofatiſch, 1 Vertiko, 1
Schlaſſofa und 1 4zöllig Laſtwagen, öffentl.
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner,
Obergerichtsvollzicher in Merſeburg.

Zwangsweiſe verſteigere ich am 23. Mai,
vorm. 10 Uhr, im Gaſthof in Zſcherneddel ein
Fahrrad öffentlich meiſtbietend gegen bar.

Merſeburg den 22. Mai 1928.
Mentel, Gerichtsvollzieher kr. A.

Fur Leuna
Neu-Rössen u. Vmg.
Annahme Von
E. Anzeigen
H Drucksachen
H. Abonnements
in unserer

Zwelgstelle Leuna
industrietor Fernruf 1088
Täglich geöffnet von 7.30-18.30

a
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ht,

einem ſolchen Schritt nach

Nr. 119.
Merſeburger Korreſpondent Dienstag, den 22. Mai 1928. Seite 15,

De Bedeutung der
amerikaniſchen Diskonterhöhung

Die abermalige Erhö ung der Diskontſätze derFederal-Reſerbe- Banten e Chikago und e
trifft die Offentlichkeit nicht überraſchend. Das ſpeku-
lgtibe Treiben an der Neuyorker Börſe hatte ſchon
längſt zu einem Eingriff durch eine Diskonterhöhung
herausgefordert, und die Weltbörſen waren auf den
Schlag vorbereitet. Die Gründe der Diskont-
erhöhung dürften denn auch einzig und allein in einer
Maßnahme gegen die Spekulationswelle in den

zu ſuchen ſein, nachdem die bisherigeDiskontheraufſehung, die Forcierung von Gold
erporten und der Verkauf von Regierungsſicher
heiten wohl eine verknappende Wirkung auf den Neu
yorker Geldmarkt ausgeübt hatten, jedoch nicht aus
reichten, um die Spekulation abzuſchrecken. Von
einer wirklichen Geldberknappung am amerikaniſchen
Markte kann jedenfalls egenwärtig keine Rede ſein,
und aus dieſem Grunde ſt es au sweifelhaft, ob der
Schritt der FederalReſerbeBanken den er wünſchten
Erfolg haben wird. Bisher ſind jedenfalls die Er
e en der Tagesſätze ohne Eindruck auf Wallſtreet

geblieben. eFür die internationalen Geldmärkte und Börſen
iſt dagegen die Diskonterhöhung nicht ohne Bedeu-
tung. an weiß, wie ſehr die lehte NeuyorkerDiskonterhöhung Anfang Februar den geſamten
internationalen Geldmarkt beeinflußt hat. Die Sätze
Londons und Neuyorks befinden ſich nunmehr auf der
de Höhe, und die Ausſichten für den Londoner

eldmarkt bezüglich des Zuwachſes amerikaniſcher
Gelder ſind nach der Neuyorker Erhöhung ſehr gering.
Vielleicht wird man ſich in London auch abermals zu
einer Diskonterhöhung entſchließen müſſen, und dieſe
Verteuerung des Kapitals im internationalen Ver-
kehr iſt für die wirtſchaftliche Entwicklung natürlich

öchſt unerwünſcht. Jn Deutſchland, wo man in
etzter Zeit mehrfach die e auf eine Diskonterabſetßung ausgeſprochen hat, ann jedenfalls von

der Entwicklung am inter
nationalen Markt nicht mehr die Rede ſein

Die t
durch
hindert.

hemmende Einwirkung der Berg
Auslandanleihen vorhanden geweſen

rAus der mütteldeutſchen Wirtſchaſt

Eislebener Dampſfmühlen A. G. Die G.-V. ge
nehmigte den dividendenloſen Abſchluß. Die Ver
waltung teilte mit, daß die Moderniſterung des Be
triebes nunmehr abgeſchloſſen ſei. Trotz der noch
immer anhaltenden ſchwierigen e en im
Mühlengewerbe habe man im neuen Geſchäſtsjahr
eine Steigerung des Umſatzes erzielen können.

Elektrizitätswerk Crottorf A.-G. zu Crottorf
e Magdeburg). Kleine Dividendenerhöhung.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der zum 22. Juni

einberufenen Generalverſammlung die Verteilung
von 628 (i. V. 6) Prozent Dividende vorzuſchlagen.

Der SolvayKonzern kauft die Eiſenacher Werra
werke. Die Werrawerke A.-G., Eiſenach, ſind in den
Beſitz der Deutſchen Solvay-- Werke A. G., Bern
burg, übergegangen, die das n Aktienkapital

077000 RM.) der Eiſenacher Geſellſchaft erworben
at. Die Majorität des Werrawerke-Kapitals be

fand ſo bisher im Beſitz des franzöſiſchen
St.GobainKonzerns, der ſie im Jahre 1927 er
worben hatte und hierdurch wohl insbeſondere im
deutſchen Sodageſchäft (die Eiſenacher Geſellſchaft hat

kirchener Bergwerks A.G. wird, wie verlautet, für

bekanntlich eine große Neuanlage in Buchenau er

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

richtet) hatte Fuß faſſen wollen. Dieſe Pläne haben
ſich alſo, wie der Verkauf an Solbay beweiſt, wohl
nicht realiſteren laſſen.

Gewerkſchaft Thüringen, Roßleben.
WeſteregelnKonzern gehörige Gewerkſchaft legt ihrenDie zum
Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1927 vor. Auf Grund
des Jntereſſengemeinſchaſtverkrages mit der Conſoli
dierten Alkaliwerke A.-G. für Bergbau und chemiſche
Jnduſtrie, We teregeln, gelangt wiederum eine Aus
beute von 50. RM. je Kux zur Ausſchüttung. Die
Beteiligungsziffern für Schächte J und II ſtellten ſich
am e des Jahres auf 5,3846 Tauſendſtel und
am Ende des Jahres auf 5,3090 Tauſendſtel. Nach
dem Rechnungsabſchluß iſt eine Veränderung im
Status nicht eingetreten.

Kaiſerbad Schmiedeberg A.G. wieder 10 Prozent.
e

Continental-Aſphalt-A. G. in Hannover wieder
4 Prozent.

Gelſenkirchen 8 v. H. Dividende. Die Gelſen

das am 31. März abgelaufene Geſchäſtsjahr eine
Dividende von 8 v. H. verteilen. Die Aufſichts
ratsſitzung findet Ende Juni ſtatt. Die Relation
zwiſchen der Dividende der Geſellſchaft und der der
Vereinigten Stahlwerke A. G. v, H. bzw. 3. v. H.
für das Zwiſchengeſchäftsfahr) iſt danach die gleiche
wie im vorigen Jahre geblieben.

Börſen, Heviſen, Märkte
Berliner Börſe vom 22. Mai.

Tendenz: Schwach.
Schon gegen Schluß der geſtrigen Frankfurter

Abendbörſe wirkte ſich auch an den deutſchen
Effektenmärkten die ſchwache Haltung der Ausland
börſen ſtärker aus. Schon lange mußte man mit
einer Reaktion auf die dortigen andauernden
Steigerungen rechnen, ſo daß dieſe eigentlich nicht
ſehr überraſchen dürfte. Da aber die Beziehungen
der internationalen Spekulation ſchon wieder ſehr
enge ſind, konnte es nicht ausbleiben, daß ein Rück
ſchlag in Paris und Neuyork hier vielleicht Angſt
verkäufe, vielleicht Zwangsverkäufe auslöſte, um
evtl. anderswo entſtandene Verluſte zu decken. Noch
ſtärker als man erwartet hatte, war die heutige
Börſe beeinflußt. Zu den erſten Kurſen kam ver
ſchiedentlich ſtärker Material an den Markt, doch

handelte es ſich zumeiſt um limitierte Aufträge. Das
Ausland ſoll anfangs noch eher Kaufintereſſe gezeigt
haben. Die in der letzten Zeit von der Spekulation
beſonders bevorzugten Papiere hatten natürlich die
ſtärkſten Abſchläge zu verzeichnen. Dieſe gingen
nicht ſelten bis zu 10 Prozent und mehr, über
15 Prozent gedrückt lagen Bemberg (minus 20) und

Glanzſtoff (minus 35 Prozent), auch Polyphon
büßten 16 Prozent ein. Selbſt Bankaktien waren
bis zu 6 Prozent gedrückt, Reichsbank hatte 92
Prozent verloren. Verhältnismäßig gehalten waren
einige Elektrowerte, in AEG. blieb das Geſchäft ſehr
lebhaft. Auch im Verlaufe blieb die Grundſtimmung
ſchwach. Die Kursbildung war uneinheitlich, vor
übergehend traten leichte Erholungen ein, die ſich
aber ſpäter nicht behaupten konnten, da neue Käufer
ſchichten fehlten und von den Auslandbörſen (Paris
und London) weiter ſchwächere Meldungen eintrafen.
Auch die heute veröffentlichte Außenhandelsbilanz
per April, die eine um 43 Millionen ſtärkere Paſſivi
tät als der Vormonat aufweiſt, wurde ungünſtig be
urteilt, trat aber gegen die allgemeinen Betrach
tungen in den Hintergrund. Anleihen unter
Schwankungen ſchwächer, von Ausländern Bosnier,
Rumänen und einzelne öſterreichiſche Prioritäten
ſchwach. Pfandbriefmarkt uneinheitlich und eben
falls meiſt ſchwächer. Deviſen weiter angeboten
Dollar und Pfund ſchwächer. Der Geldmarkt bleibt
unverändert angeſpannt. Tagesgeld 6 bis 8 Prozent.
Monatsgeld 728 bis 838, Warenwechſel 7 Prozent
und darüber.

Amtliche Deviſenkurſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark)

ſ22 e
Ohne Gewähr.

22
Buenos 1 Peſo 1.784 1.735 Jugoſl, 100 D. e 7.353
Japan 1 Yen 1.934 1.933 Kopenh. 100 K. 111.99] 112.62
Konſt. 1 t Pfd. 2.145 2.151 Liſſab 100 Esc. 17.93 12.8
Lond. 1 Pfd. St 20. 20.379 Sslo 100 Kr. 111.81 111. 84
Neuyork I Doll. 4.1720 4.1740 Paris 100 Frk. 16.43 16.43
Rio 1 Milr. 0.5025 9.5026 Schweiz 100 Frk. 30.43 80.455
Amſterd. 100 G. 188.39 169.40 Sofig 100 Leva 2.022 3.017
Ath. 100 Drchm. 6.425 5.425 Span. 100 Peſ. 69.97 69.88
Brliſſ. 100 Belg. 58.22 58.245 Stockh. 100 Kr. 111.97 111. 99
Dang. 100 Guld 31.48 381.45 1 Budapeſt 100 P. 72.905 72.92
Helſ. 100 f. M. 10.508 10. 50 Wien 100 Schill. 56.72 56.72
Italien 100 Lire 21.965 21.99

Leipziger Börſe vom 21. Mai.
Zum Wöochenbeginn war die Grundſtimmun

ziemlich feſt; das Intereſſe beſchränkte ſich jedo
nur auf wenige Werte Begehrt waren wieder

S e h

Durchſchnittliches Schlach

Steigerung
des Schlachtvie ewichte

4905 1925 1927 4905 195 1227W

Hehſen Kälber Küähe Schweine

Silb. i Barr ca. 900 fein

Polyphon, ferner Sachſenwerk und die meiſten Banken
unter Führung von Reichsbank, anderſeits lagen
Textilpapiere, außerdem Halleſche Zuckerraffinerie
und Steingut Colditz nennenswert ſchwächer

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)

J e I. 5.Bankaktien Halleſche Maſchinen 128. 128.
Adca 143. 142.75 Halleſche Röhrenw.! 62. 64.Halleſcher Bankvyv. 143.75 139. Hildebrand Mühlenſ 45. 48.
Gew. u. Handelsb. 91.50 91.50 Moritz Jahr 13. 13.
Landkredit Bank 100. 100. Gebr. Jenßſch 66.
Zörbiger Bankv. 81. 81. Kaiſerb. Schmiedeb. 115.- [115.Vergw. Akt. u. Kuxe. Kyffhäuſerhütte 61. 61.
Kali Krügershall 153. 153. Gottfried Lindner 44. 42.
Mansfeld. Bergbau 119. 121.--Schraplauer Kalk 68. 68.
Prehl. Braunk. 185. 185. Stadtm. Alsleben 78. 78.
Riebeck Montan 153. 158.-- G. Veſter, Sped. 60. 60.50
WerſchenWeißenf. 166. Wegelin Hübnerſ los. 50105.

BruckdorfNietl. gzeiher rn v rJnduſtriegktien. uckerraff. Halle nAmmend. Papier 2189.50215. alleHettſt. Bahn 70.- 70.
Cröllwitzer Papier 153. 253. Freiverkehr.
Cönnerner Malz 120. 220. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 84. 83.-Bernb. Saalmühl.
Eiſenwerk Brünner 32. 32.--Bühring Landsberg 13
Engelhardt. Brauerei 235. 235. Cäſar Lore 10.50 10. 265
Zimmermann 21.60) 21.60 Czarnowanger Glas 30. 30.
Glauziger Zucker 102. 101. Miecifa hHalleſche Malzf. 140.--140. P. Zementf. Saale [196.--l195.

Halliſche Produktenbörſe vom 22. Mai.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Bei kleinſten Umſätzen blieben die Preiſe für Brot
getreide im allgemeinen behauptet. Futtergetreide
und Futtermittel waren faſt völlig ohne Geſchäft-

Für 1000 Kilo) I neue Ernte (Für 1000 Kilo) neue Ernte

Weizen (76 kg/hl) 255-270 BViktoriaerbſen 44.00 -46. 90
Roggen (70 kg/b) 293--298 Futtererbſen 18.00-20.00
Braugerſte RapsWintergerſte 2 WeizenkleteFuttergerſte 239—248 (mittelgrob) 17.00-17. 50Hafer 260--284 Roggenkleie 17.50--18.00
Mais 236 Malzkeime 15.75--16.00LDrockenſchnitzel 17.00-17.50
Die Preiſe verſtehen ſich netto frei lle für mindeſtensHa
300 Zentner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtation notiert.

Berliner Produktenbericht vom 21. Mai.
Dem Produktenmarkt fehlte es heute faſt ganz an

Anregungen, und daraufhin geſtaltete ſich der Ver
kehr ſehr ruhig. Der kangadiſche Farmerpool war
heute wieder mit Angeboten von Weizen im Markte,
die Forderungen der freien nordamerikaniſchen Ex
porteure lauteten für Weizen etwas höher, dagegen
zeigten ſich die argentiniſchen Ablader entgegen
kommender. Die nſt für Weſternroggen waren
leicht erhöht. Von Umſätzen in ausländiſchem Brot
getreide war bis zur e nichts zuhören. Vom Jnlande iſt Weizen, allerdings nur in

P geringem Ausmaße, zu Sonnabendpreiſen angeboten,
Jaggonware findet bei den Provinzmühlen ſchlant

Aufnahme, Kahnware begegnet bei den Großmühlen
einigem Intereſſe. Bei Roggen fehlt weiter Angebot
von Bahnware, Material zur Waſſerverladung,
namentlich geringe Qualitäten, iſt reichlicher an
geboten, findet aber nur wenig Beachtung. Am
Lieferungsmarkt war das Geſchäft bei wenig ver
änderten Preiſen für beide euee s recht
n pend. Roggen und Weizenmehle ſind in den9 et ordnen unverändert, die Umſatztätigkeit
hält ſich in engſten Grenzen. Hafer liegt weiter
faſt völlig geſchäftslos, Gerſte gleichfalls ſehr ſtill

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 22. 5. (Für 1000 Kilo) 22. 5.
Weizen, märk. 262—26 Futtererbſen 25.00- 27.00
Roggen, märk. 265—287 Peluſchken 24.00 24.50
Sommergerſte 262- 290 Ackerbohnen 23.00-24. 00
W. U Futterg. S Wicken 24.00-26.00Neue Winkerg. Blaue Lupinen 14.00- 15.00Hafer, märk 2464- 270 Gelbe Lupinen 15.00- 16.00
Mais, lok. Berl. 235—238 Serrädella, alte
(Für 100 Kilo) Serradella 23.00 00Weizenmehl 32.75- 36.50 J Rapskuchen 18.80-19. 00
Roggenmehl 36.25--39.50 Leinkuchen 23.50- 23.60
Weizenkleie 17.25 Trockenſchnitzel 15.20-15.40
Roggenkleie 18.80 19.00 J SofaSchrot 21.20-21. 80
Raps, 1000 kg Torfmelaſſe SLeinſagat, 1000 eg o Kartoffelflocken 25.40-26. 00
Viktoria- Erbſen 49.00-60.00 Rüben SKl. Speiſeerbſenl 35.00 88. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 21. 18. 5.
Elektrolytkupfer (180 kg 137.00 137.00Hriginalhüttenrohzink (fr. V.) S 2Remelted-Plattenzink SOrig.-Hüttenalumin., 98-997 210.00 210.00do. i. Walz u. Drahtbarr. 997 214.00 214.00
Reinnickel, 98-992 3509.00 350.00
Antimon-Regulus 93.00—96.00 95.00-98.00

32.50 83.50f. 1 33.75--84.75kg)

21. 5. 19. 6. 21. 5. 19. 5 21. 18. 5 21. 5.19. 6. 21 19. 5. 21. 5. 19. 5s 55 4,5 Preuß. Zen Dresdener Bonk 168. 167. Dtſch. Wolle 64. 62.37 Leipzig Rieb i s z äz v 5 e B eWesrlkiger Wörſe trat Bodenkredit San Bann l ten a heke Werte e e e 5020 158.56 h Nähmaſch. Freiverkehr.
Mitgetetlt von der Commerz n er 75.25 73.25 Sei Cred. Anſt. 25 144.260 Dyckerh. u. Widm. Leorens, C. A. 160.50 129. er. Glangſt. Elb. 733. ehe S o 69.und Privatbant Merſeburg M ſcheng 68.- Ditteld. Creditso. A. e. Dynam Robel igs s Mannesmann Rähr. o I. Ver. Thür Meta s en a cGof S s t 47.10 97 e e 290.75 286. Eilenburg. Kattun 83.60 83.50 Mansfeld. Bergb. Tr. so 121.98 Wanderer W. 175 177.25 c 155. r

T T s t. Zuckerwert -20 Sächſ. Bank 195. Elektra Dresden 177 Maſchinenf. Buckau. 154. Wegelin Hübner To. 106.25 Fabel Rheyöt aanleihe 17.60 17.62 vuſtrieArti Elektr. Lieferungsg. 184.50 Ta4. Mix S Genneſt 144.50 144.25 WerſchenWeißenf 169. 165.50 5e 3 e InbuſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 25 238. 50 Motoren Deuh 6780 62. Weſteregeln Alkali Hochfreguenz 220. 220.Aceumulatoren 108.50 165.- Eſſen Steinkohlen 139. 139.75 Nationale Aut s Wolf ali a2. hein MetallDeutſche Anleihen n luto 33.26 R. Volff 6d. so 62 Ufa so o.e Obligationskurſe. A. E. G. 175. 172.62 Excelſtor Fahrrad 99. 90. Vorddeuttſch. Kabel 135.50 134. Wrede Mälgerei 126. 1268. 2Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Elektr. Ammend. Papier 218. 220. Fählberg Liſt 124. 1265. Norddeutſche Wolle 222. 222. Zeiher Maſch. 149. 150. 26loſ. Rechte einſchl. Geſ. 1890 S. 1 Anhalter Kohlen 98.75 96. J. G. Farbenind, 284. 234.75 Oberſchleſ. Eiſenb. 109.50 108.50 Zellſt. Waldho 3260.50 331.t g 5 gellſt. Waldhof 50 3t. Abloſ Anleihe t 97. Aſchaffenb. Zellſt. 216.25 214./5 Feldm. Papier 220.- 222. Oberſchleſ. Koksw. 103.25 103.52
Nr. 1260 000 51.75) 51.76 4,5 D. SolwayW. 7 Weinen n n e n ere Koppel 127.50 226.25o 9 1 bis 1909 i. o. 26 aſchinen 107.25 107. elſenk. Bergw. 42.32 Oſtwerke 335. 333. se o 54.40 64.25 W Geſ f gletts. nen l e u Phönix Werabau z ler Despz ger Börſeöſungs ntern. von 98, rop. wer 25 91.50 f. el. Untern. 293.50 291. Phönir Braunk. 86. 85.50n n re 1900, 11 i. A. 87. 86. Baſalt t. gtlso Glaug. Zucker 100.25 101 o Pinſch A.G. 169.2 105 (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
löſungsſchein 19.30) 19.10 5 Klöckner- Werke g. P. Bemberg 585.50 599. Görl. Waggon 23. 29.12 Piltler A. G.

Kandſchaftl. gentral Sammel Ablöſ. Berger 4903. 406.76 Greppiner W. 140. 139. B. Polack 10 108 22 22. 21. 0Pfandbriefe, aus aktien) Zergmänn Slektr. 215. 209. Gruſchwiß Terkil 87.50 90.26 Pöge. Elektron I. 50 112.—geſtellt bis 31.12.171 17.10 17.20 45 Riebeck-Mon, Berl. Holz Kontor 895.75 980.60 Hackethal ge va Polyphon 490 473. Adeca 142.50 145.- Lindner Gottfried 44. 43.50
Sächſ. landſchaftl. tanwerke v. 19121 Je Karlsr. J. W. 66.37 69. Hall. Maſchinen 130. 189. Rhein Braunk. 306.50 310.50 Commerz- u. Privb 184. 187. Mansfeld 117. 122.50Pfandbriefe, aus Beton- u. Monierb. 124. 126.- Sammerfen K& Co. I 156.12 Phein. Elektrizit 170. 170. Sächſiſche Bank 195. 162. Mittweida Baumw. 220. 221.ſtellt bis 81.12.17 16.30 16.15 Verkehrswerte R. Blumenfeld 46. 45. 50 Hurp. Bergbau 174. 174. VPhein. Sprengſtoff U 7.50 Sächſ. Bodenkredit 190. 190. Naumann 148. 148.59 Diſch. Zucker Draunk. u. Brikett 175.785 f. 50 Harim. Maſch. 24.12 25. Phein. Stahlw. 169.87 171. Altenbg. Landkredit 119. 119. Nordd. Wolle 214. 222.
kredit Geldanl, 14 859. Allg. Lokalbahn. u. Braun ſchw. Kohlen 221.50 229.29 Held à Franke 65. Viebeckſch. Montw. 162. Kaſſeler Jute 20 281. Paradiesbetten 122.-124.e Prov. Sächſ. Kraftwagen o1. 201 Frown Bevert Akt. Tsh. e Mühl. 46 50 50 Roſther Zucker ai2s 68.— Chromo Rajork Il Peniger Maſchinen 63.261Pfandbriefe 94.50 84.50 Elektr. Hochbahn 577 a Buderus Eiſenw. 34.26 92.25 Hirſch Kupfer 130. 1268. Rütgerswerke 99.251 87.3 Conkord. Spinnerei e. 126. |Hittler Werks. 356. 363.

5 Prov. Sächſ. d. getan rer l nene s9. Hoeſch Stahlw. s 159.26 Sachſenwerke 140. 131.50 Dermatoid- Werke Polyphon aKRoggenoſandbriefeß 992 8.96 Halle. Settüedt e e e Sohenlohe 9 a GSalzdetfurth- galt 330.50 Deutſch Ciſenhandelß 34175 Preſtow o 1026 Sach Gold amburg Amerika re r e Aſeſt 47.50 50 Holzmann, Ph. 168. 160. Sangerh. Maſch. 146.50 147. Gautſch Kammgarnſ 101.50 10160 Rauchw. Walter I10.- III.
kursanleihe e e e ne e 134.37) 135. Siunboldt, Mühle Sarottt Schok. 252.25 s so Geraer Jute 263. e. NRiquet, Co. 18.75 131.7510 Berl. Hyp. Lamburg.Süid z. S Buckau h e Bergbau 275. 274. Scheidemandel 32. 53.12 Glauziger Zucker 101. 10t. s Roſitz Zucker 67. 67.G. Pf. S. 2 to4.101 Hauſe Dampfſch. 7 Fs ie2. o Chem. Heyden 127.50 122. Flſe Genußſcheine 127.50 127.50 Schering chem. 250. 260. Halle Zimmermann 20.26 u Sachſenwerk 139.50 19).600s do S s u. 6 97.50 97.50 Rordb. Aoyd 162. 2.50 Chem. Gelſenkirch. b. Kahla Porzell. e. e Schleſ. Terxtil 621— v Halle Zucker Schubert C Salzer 386.— 37272 dito S. 7 l. Verein Elbeſchiff. 72.75 138.75 hin Spinnerei 84.751 Kali Aſchersleb. 167.20 167.70 Schneider Hugo ris 116. Harpener Bergbauf 1143 Sondermann Stierf

6 dto S. 10 86.751 686.75 Chillingworth 93. Ha. Karſtadt A. G. 26 266.50 Schubert Salzer 388.- 376. Fraftwerk Stöhr Co 222.50 228.50456 dto. Liqu. Bankaktien n Cgoutſch. 142.50 139.25 Sirchner S Co. 120./5 119.50 Schuckert Elek. 213.75 212.20 Sachſen- Thüringen 90. g2.s0 Thüringer Gas sh. 162.Goldpfo. Ser. 5 77.75) 7770 g en. l rer 156.25 155.25 Sihdner Werke 123.50 129.80 Schulth. Pahenhofey 378. 372. Landtraft Leipzig 9iiso 91. Thüringer Wolle I. l6s.
fr. dito Anteilſcheine 19.70 19.86 Varmer Bankv. 152. 7 S Daimler Motoren 115. 115.25 KölnReueſſen 155.50 156.50 Schulz jun. 80.25 80. Leipziger Baumwolle 217. 217. Tränkner Würker 69. 29.
8 e Dt. Hyp. Br. Berl. Handelsgeß. 278.50 278. Dtſch. Atl. Tel. 159. 160.50 Gebr. Körting 76 Sieg Solingen 42.50 33.87 Leipg. Bier Riebeck Ia. To. (gittauer Mech. Web 96. 66.Gold 26 96.50 96.26 Braunſchw. Bank 117. 117 h Dkfch. Erdöl 138.50 139. KHyfſh. Hütte 61. 62.50 Siemens Halske 352.25 352 Leipzig. Bugb Fr. 46. 416.72 dto. 80 s960 69.60 Comm. u. Priv. B. 182-50 r Ziſch. Kabel 57. 67 Lahmeyer S Co. 182. 132. Staßfurter chem. 29.12 29.12 Leipziger Kammgarnf Bachmann &KLadewig 225. 225.
s Pre. Bod. Kr. Darmſt. u. Nat. 773.2 t eukſhe Kinoleum Laurahütte 80.251 30.87 Stett. Chammotte 92.60 82.50 Seips. Malzf. Scht 170. Poge Elektr. iPf. Em. 3 97. 97. Deutſche Bank 174. 171.50 werke n. 325.50 326.25 Leonhard Braunk. Stock Motor 59. 339. Leipz. P. gimmerm. 116.25 116. Rieſaer Bank 122. 122.I 75 dto. Em. 10 Disconto Bank 47.75] 47.75 Leopold Grube 75.601 76.- Stöhr, Kammgarn 227. 222.25 Leipg. Wollkämmereil 131. I Weida Jute 167. 167.
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don besonderer 72reisuirdigReit
in allen Abteilungen unseres RAauses!

Merseburg a. c. S.

Anzahlung Mao- hat das
Das Fräulein Martha Staeder in Merſeburg

Aufgebot des verlorengegangenen Bekanntmachung
Der Plan für das zum Bau einer An

ſchlußbahn vom Ammoniakwerk Merſe
burg nach der Grube von der Heydt zu
enteignende in den Gemeinden Löpit und
Löſſen belegene Grundeigentum liegt nebſt
Zeichnungen in der Zeit vom 23. Mai bis
30. Mai 1928, in den Wohnungen der Ge
meindevorſteher zu jedermanns Einſicht aus,
während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im
Umfange ſeines Jntereſſes Einwendungen gegen
den Plan erheben.

Löpitz, Löſſen, den 22. Mai 1928.
Die Gemeindevorſteher

Preise 39 8
5878 b S
Bis S Johre Garonfie

hmaschinen, Sprechopperote
Waschmaschinen, Weschemangein

2. Gleich qünef. Beding. Katalog gotfs

Hypothekenbriefes vom 6. Oktober 1897 über
die im Grundbuche von Kirchfährendorf
Band 8 Blatt 290 in Abt. III Nr. 1 für
Fräulein Martha Staeder in Merſeburg ein
getragene Darlehnshypothek von 2000 Mark
nebſt 49, Zinſen beantragt. Der Jnhaber der
Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem
auf den T. November 1928, vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht Zimmer 19
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde
erfolgen wird. Merſeburg, den 14. Mai 1928.
Das Amtsgericht.

39
Wochen S Faur die mir so überaus zahlreich

und reichlich bewiesenen AKufmerk-

samkeiten zur Eröffnung meiner
neuen Geschäftsräume sage ichEmil er I allen Kaunden, Freunden und GönnernSongerhodsen RA

Eillclle Mersehurg: Gotthardtstraße I. Etuge
aus tiefstem Herzen, nur auf diesem
Wege meinen Dank

Anzeigen im „Merſeburger Korreſpondent“ finden weiteſte Verbreitung

Aber nicht nur für das Pfingsttfest, sondern auch nachher, den ganzen Sommer hindurch, wollen
Sie einen Anzug tragen, der Ihnen Freude macht. Unsere große Auswahl zu billigsten Preisen
bei gut

ünglin

en Qualit
e ä e

gs- u nd

T

n a b en b eklei
S

c

äten und bester Paßform ist seit 48 Jahren in Stadt und Land bekannt

ung besonders preiswert
Gummi- Mäntel Windjacken Hosen in allen Preislagen

Merseburg
Gotthardtstraße 37 99

ezu
Bandagen

IMCBruchbänder, Leib
binden, Gummi-

ſtrümpfe uſw.
Maßarbeit

Entenplan 18.
Bilder

einrahmungen

G. Vurgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

s

Merseburg
Mein markele

Weißenſelſer Straße 58

Willy Engel
l

Kein geſundes
atte auf dem

dem ſie Zuicker sP hinte e cer
gewendet hat, fühlt ſie ſi
wie neugeboren. Schon n
s Tagen ſpürte e Sinde
rung Und in 8 Wochen
waren die Flachtemn beſeitigt
Wir ſagen e innigſten

W. Kieslich, Drog.
W. Mahlfeldt, Drog.
H. Weniger, Drog.
O. Stiebritz, Parf.

Franz Wirth, Parf
K. Weibgen Ww.

Ein Poſten
la Speſsehartoffeln

billig abzugeben

Wanderer-
Augrustungrartlrel
du Aluminfum

Spazlergtöcke
in größter Auswahl

Sporthaus
G G

Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.
Ausführung von
Licht und Kraft
Anlagen jeden Um
fanges, ſowie ſämt
liche Reparatur
arbeiten. Ferner
geben wir miet
weiſe ab Beleuch
tungskörper, Staub
ſauger und elektr.
Koch und Heiz

apparate.
landhraftwerhe

Gotthardtſtraße 29

Fahrräder
tähmaſchinen

Färberei

Htto Zielke
Färberei und chem.Waſchanſtalt,

Einziger Betrieb am
Plahe. Fabrik:Halliſche Strafe 30

Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 220
Annahmeſtelle:
H. Waſſermeyer,

NeuRöſſen, Breite
Straße 24.

Frau M. Schluß,
Leung, Ebertſtr. 104

Jnduſtrie
bedarf

Elektrotechnik

Otto Häusler
RektorBlockStr. 7

Telephon 315
Motorreparatur

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper, Radio

Hermann Baar
Markt 8

Naumann ſche welt
berühmte

Nähmaſchinen und
Fahrräder, Pliſſee

Preſſ. Fahrrad

Farben, Lacke

Knetuth Wolf
Weißenfelſer Str. 18.

Telephon 311
Autvöle Putzwolle,

Hochdruck, Aſbeſt
und Gummiplatte

Aſbeſtſchnur

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter

Pelzwaren, Hüte,
Mützen und Herren

bedarfs- Artikel
Gotthardtſtraße 24

Firnis, Farben,
Lacke, Pinſel uſw.

im Fachgeſchäft

W. Büchſenſchuß,
Georgſtr. 2

Kein Laden, daher
Zubeh. Reparaturen ſehr billig

Auto Winkler
Clobicauer Straße 30

Anruf 855

Lichtpauſen

Ihnen
Anfertigung jed. Art
leuna Sattlernn 96

Malermeiſter
Willy Büchſenſchuß

Malergeſchäft
Maler u. Anſtrich
Arbeiten, Tapezieren
Georgſtr. 2 Tel. 666

Alfred krhart

Malergeſchäft
Blanckeſiedlung 86.

Malerarbeiten jeder
Art. Tapezierung.

Htto Jäſchke
Dekorativnsmaler,

Fachbetrieb in Male
reien u. Anſtrichen,

Tapezierungen,

Pappelallee 5
(Exerzierplatz).

Optiker

Schloſſer

Schloſſermeiſter
Jnhaber: Meiſter

Gotthardtſtraße 44

Th. Ebert Nachf.
Optiſche Anſtalt

Jnſtitut wiſſenſchaftl.
richtiger Augengläſer

Entenplan 13

lghphüche

für bauhandwerker

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-

wünschten Stärke
Puchäruckeren h. Röhner

M berseburg
Kl. Ritterstraße 3.

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 3

Telephon 1024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
Reparat. ſorgfältigſt

I

Schuh
Reparaturen

970 bekomme ich
meine Schuhe

ſchnell, gut u. billig
repariert?Jn der
„Hallensia Delgrube 19

An guv, werden
Agv gekl. od. genäht.

Fr. Teuſcher
Schuhmacherei,

Maß u. Reparatur
etGutenbergſtraße 19.

Annahmeſtelle:
Annenſtraße 23.

Geſchüſtsmann

inſeriere!

Tapezierer

Herm. Staclermann

Tapezierermeiſter u.
Dekorateur

Polſterwerkſtatt

Sachgemäße Aus
führung all. Arbeiten
für Jnnendekoration

Slagrube 11.
Telephon 277.

ehe l. Rilterstrase,

Th. Rößner
Buch und

Kunſtöruckerei
Merſeburg a. S.

Kleine Ritterſtraße 3
Druckſachen aller Art
für Behörden, Jn

duſtrie, Vereine

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmacherweiſter

Gotthardtſtr. 8
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Eifedrich Kolander

Uhren-Spezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8a
am Tivoli

H ker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,an e Telephon 324, in Verbindung ſetzen.Erſcheint jeden Dienstag 0
Erſcheint jeden Dienstag.
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